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Welterzeugung und Weltausfuhr von Casein

Die statistische Erfassung der Erzeugung des 
aus der Magermilch gewonnenen Rohstoffes

Casein ist in vielen Ländern bis vor einigen Jahren 
stark vernachlässigt worden. Auch heute beruhen 
die Angaben über die Höhe der Erzeugung ver­
schiedener Produktionsländer nach wie vor nur auf 
Schätzungen; die Zahl der Produktionsziffern ver­
öffentlichenden Länder hat aber jetzt doch soweit 
zugenommen, daß sich ein einigermaßen zuverlässi­
ger zahlenmäßiger Ueberblick über die W elterzeu­
gung an Casein in den Jahren 1936 und 1937 ge­
winnen läßt,

W elterzeugnng von Casein (in 1000 t).
1936 1937 1938

V ereinigte S taa ten  . . . . . . 23,00 20,86
19,62
12,66 12,00
10,00

D eutschland ..................... . . . 4,00 5,68 etw a 10
Italien  ................................. 4,50
N eu-Seeland ..................... . . . 4,40 4,42

. . . 1,00 1,50 2,50
Dänem ark ......................... . . . 1,50 2,50
Norwegen ......................... . . . 1,36 1,28
A ustralien  . . . . . . . . . . 1,25 1,25
Polen ................................. . . . 0,60 0,44 1,25
B ritisch I n d i e n ................. . . . 0,60 0,65
Finnland ............................. . . . 0,67 0,63
L ettland  ............................. . . . 0,57 0,57
Canada ................................. 0,45

0,35
Schweden . ..................... . . . 0,21 0,22
Estland . . . . . . . . . . . . 0,20 0,20

0,19

Bedarf an Käse einen sehr großen Umfang angenommen 
hatte  und auch die V erarbeitung der anfallenden M ager­
milch zu Käse ansta tt zu Casein trotz der außerordent­
lich starken  Steigerung der Caseinpreise nicht un­
ren tabler war, da sich auch das Preisniveau für Käse 
wesentlich gehoben hatte . A ndererseits ließ aber auch 
der Absatz der Caseinproduzenten, als M itte 1937 die 
ersten  Anzeichen eines Rückschlages in der W eltkon­
junktur w ahrnehm bar waren, am W eltm arkt sofort s ta rk  
nach, da die V erbraucher sich nicht mehr geneigt zeig­
ten, die hohen Preisforderungen der Caseinproduzenten 
zu akzeptieren, die sich besonders deutlich aus nach­
stehender Aufstellung über die von Deutschland, dem 
bedeutendsten Caseinim porteur der W elt, w ährend der 
letzten  drei Jah re  bezahlten durchschnittlichen Einfuhr­
preise ablesen lassen. Die V erbraucher zogen es daher 
vor — gestützt auf ihre V orräte —, eine abw artende 
Haltung einzunehmen.

D urchschn ittlicher E infuhrpreis des von D eutschland 
im portierten  C aseins in 3M  je  IGO kg

M ärz 
A p ril 
M ai 
J u n i , 
J u li

O k to b e r

W elterzeugung .............................  89,3 88,0

Casein wird u, a. in der Papierindustrie, in der 
Heilmittel-, Nährmittel- und Futtermittelindustrie 
benötigt, ferner auch zu Kunsthorn verarbeitet und 
zur Leimung von Sperrholz, zur Herstellung von 
Wasserfarben und Lacken und bei der Appretur 
von Textilien verwendet, es dient weiter als Aus­
gangsstoff für Backhilfsmittel, Wurstbindemittel und 
seit dem Jahre 1936 auch für die neue Casein­
wolle, Obgleich der Weltverbrauch auch im Hoch­
konjunkturjahr 1937 gegenüber dem Vorjahr noch 
weiter leicht gestiegen sein dürfte, da die casein­
verarbeitenden Industrien fast durchweg noch eine 
Zunahme ihres Beschäftigungsstandes aufzuweisen 
hatten, war im Jahre 1937, wie obige Aufstellung 
zeigt, kein weiterer Anstieg der W elterzeugung  
mehr zu verzeichnen. Zwar hat die Erzeugung in 
mehreren Ländern, die systematisch am Ausbau 
ihrer inländischen Rohstoffproduktion arbeiten, 
auch im Jahre 1937 — in Deutschland, den Nieder­
landen und Polen auch noch im Jahre 1938 — wei­
ter zugenommen; in den Vereinigten Staaten und 
in Frankreich, also in zwei von den drei Haupt­
produktionsländern, ging dagegen die Caseinerzeu­
gung in einem den Produktionszuwachs in anderen 
Ländern überschreitenden Ausmaß zurück.

Für diese Abnahme der Erzeugung w aren sowohl 
Produktionsschwierigkeiten als auch — besonders in 
der zweiten Jahreshälfte  1937 — bereits A bsatzschwierig­
keiten verantw ortlich. Eine Beeinträchtigung der Casein­
produktion ergab sich in verschiedenen Ländern, u. a, 
in Frankreich und Italien, insbesondere dadurch, daß der

1936 1937 1938
39,0 55,0 52,7
44,8 57,2 52,6
44,4 57,4 50,5
46,3 59,0 59,1
47,6 64,0 56,3
44,8 61,6 53,3
44,0 55,9 53,3
49,5 57,4 34,8
45,8 55,3 33,7
41,0 54,5 44,4
45,6 51.3

50.4
37,9

53,9 40,7

45,3 57,0 47,9Jah resdu rchschn itt .....................45,3

Die Caseinwolle.
Die seit dem Jahre 1935 bis Anfang 1937 zu 

verzeichnende starke Aufwärtsbewegung des Preis­
niveaus für Casein stellte zugleich auch eine der 
Ursachen dafür dar, daß die von dem Italiener Fer- 
retti erfundene, zuerst nur in Italien, später dann 
auch in Deutschland, den Niederlanden, Polen, Bel­
gien, Frankreich u. a. Ländern erprobte Herstellung 
von Caseinwolle — in Deutschland „Tiolan“, in Ita­
lien „Lanital“, in Polen ,,Polan” und in Belgien 
„Fibramine" — bisher noch nicht den schnellen 
Aufschwung genommen hat, den man anfänglich er­
hofft hatte. Zwar war der Rückschlag in der Ent­
wicklung der Caseinwollproduktion, insbesondere in 
Italien, auch in der anfänglich wenig befriedigenden 
Qualität der neuen Faser und in den dadurch ent­
standenen Schwierigkeiten bei der Weiterverarbei­
tung begründet. Auch Schwierigkeiten bei der Be­
schaffung für die Verarbeitung zu Caseinwolle ge­
eigneten Caseins — u. a. erwies sich das argenti­
nische Casein, das reichlich zur Verfügung gestan­
den hätte, als wenig brauchbar, und erst seit der 
Inbetriebnahme aus Italien nach Argentinien gelie­
ferter Textilcaseinmaschinen entspricht das argen­
tinische Textilcasein besser den Qualitätsansprüchen
— wirkten sich sehr hemmend auf die Entwicklung 
der Caseinwollproduktion aus. Zweifellos stellte 
eines der Haupthindernisse aber auch das so stark 
erhöhte Preisniveau für Casein dar, zumal die 
Haussebewegung des Caseins mit einem riesig ge­
wachsenen Baumwollüberfluß in der W elt und da­
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mit mit niedrigen Baumwollpreisen und schließlich 
auch noch mit dem Siegeszug der von Jahr zu Jahr 
qualitativ wertvoller werdenden Zellwolle zusam- 
mentraf, der gegenüber sich die Lanitalwolle eine 
stärkere Position nur hätte erkämpfen können, wenn 
sie in qualitativer Hinsicht oder preismäßig größere 
Vorteile geboten hätte.

H atte man in Italien, das im Mai 1936 die Lanital- 
w ollproduktion aufnahm, erw artet, schon im Jah re  1937 
eine Menge von 3000 t, später bis zu 15 000 t jährlich 
hersteilen zu können, so ist die tatsächliche Entwicklung 
der Produktion bisher wie folgt verlaufen;

L anita lproduktion  Ita liens (in t),
1936 1937 1938 1939

Jan u a r ......................... .... — 64 231 78
F ebruar . . . . . . . . . . — 78 206 79
März .........................................  — 102 224 103
A pril ......................................... —  124 221 126
M a i .............................................  29 124 230
J u n i .............................................  34 127 180
J u l i .............................................  32 151 122
A ugust .....................................  27 153 19
Septem ber ............................. 32 160 41
O k t o b e r .....................................  35 180 67
N o v e m b e r .................................  39 174 66
D e z e m b e r ................................. 48 189 78

G anzes J a h r .............................  276 1 626 1 685

S tatt der für das Ja h r 1937 ursprünglich erw arteten 
Erzeugung von 3000 t Lanital ergab die italienische P ro ­
duktion nur 1626 t, und auch das Jah r 1938 brachte nur 
in seiner ersten Hälfte noch eine w eitere Zunahme der 
Erzeugung, die dann im August fast völlig eingestellt 
und seitdem nur in bescheidenem Umfange w ieder er­
höht wurde.

U eber die sich zum Teil noch im Versuchsstadium 
befindliche Caseinwollproduktion der übrigen Länder 
liegen zahlenmäßige Angaben noch nicht vor. F est steht 
jedoch, daß überall intensiv an der Vervollkommnung 
der Produktionsverfahren gearbeitet wird, und wenn die 
erzielten Erfolge bisher nur teilweise befriedigten und 
nach dem jetzigen S tand der Erfahrungen der Casein­
wolle ein ebenso gewaltiger Siegeszug wie der Zellwolle 
nicht beschieden sein dürfte, so steht doch die Brauch­
barkeit der Caseinwolle bereits außer Zweifel. Insbe­
sondere hat sie sich in Deutschland und auch in einigen 
anderen Ländern bereits als ausgezeichnet geeigneter 
Rohstoff für die Filzindustrie erwiesen, für die die Zell­
wolle wegen ihrer G lätte als Rohstoff weniger brauch­
bar ist.

Welthandel m it Casein.
Noch deutlicher als in der Entwicklung der 

Welterzeugung von Casein spiegelt sich in der Ent­
wicklung des Welthandels die seit dem Jahre 1937 
eingetretene Verschlechterung der Lage des W elt­
caseinmarktes wider. Während die Welterzeugung 
im Jahre 1937 gegenüber dem Vorjahr nur unbe­
deutend abgenommen hat, ist die Weltausfuhr um 
über 8000 t auf 36 900 t zurückgegangen und hat 
sich im Jahre 1938 noch um weitere 6000 t bis auf 
30 900 t vermindert:

W eltausfuhr von Casein (ln 1000 t).
1936 1937 1938

A rg e n t in ie n .....................................  19,93 15,48 13,35
Frankreich  .....................................  15,22 10,06 9,40
N iederlande .................................  0,73 1,75 2,12
N eu-Seeland ................................. *1,11 3,94 1,91
Norwegen .....................................  1,25 1,17 1,10
Dänem ark . .................................  1,14 2,00 0,76
A ustralien  .....................................  0,86 0,93 0,65
D eutschland ................................. 0,33 0,35 0,42
Ita lien  .............................................  0,07 0,01 0,42
Britisch I n d i e n .............................  0,58 0,64 0,38
E s t l a n d .............................................  0,21 0,28 0,19
Schw eden .....................................  0,14 0,08 0,08
Finnland .........................................  0,24 0,13 0,06
B e l g i e n .............................................  0,05 0,05 0,05
U n g a r n .............................................  0,17_______ 0,07______ 0,00
W ellausM ir ......................... 45,0 36,9 30,9

Betrug im Jahre 1936 der Anteil der W elt­
ausfuhr an der Welterzeugung von Casein noch 
über 50%, so verringerte er sich im Jahre 1937 auf

rund 42% und dürfte im Jahre 1938, für das die 
Produktionszahlen bisher nur zum Teil vorliegen, 
nochmals gesunken sein. Die zunehmenden Selbst- 
versorgungstendenzen in der ganzen W elt kommen 
in diesen rückläufigen Prozentzahlen deutlich zum 
Ausdruck.

Ueber die Verteilung der Welteinfuhr auf die 
einzelnen Abnehmerländer unterrichtet nach­
stehende Aufstellung:

W eltein luhr von C asein (in 1000 t).
1936 1937 1938

D eu tsc h la n d  .................................  17,75 11,37 8,57
G ro ß b r ita n n ie n  .........................  7,19 9,23 8,45
J a p a n  .............................................  4,61 6,83 3,64
Ita lie n  .............................................  0,10 1,53 2,30
F in n la n d  .........................................  1,69 2,01 2,23
B e l g i e n .............................................  1,23 1,39 0,96
S c h w e d e n .........................................  0,90 0,94
N ie d e rla n d e  ............................. .... 0,42 0,62 0,80
P o le n  .............................................  0,34 0,36 0,66
S ch w eiz  .........................................  0,37 0,54 0,26
N o rw eg en  .....................................  0,25 0,21
V e r. S t a a t e n .................................  7,35 2,36 0,19
C an a d a  . ...................................... 0,06 0,18
L i t a u e n .............................................  0,15 0,17 0,09
E s t l a n d .............................................  0,07 0,13 0,07
A u s tra lie n  .....................................  0,03 0,03 0,06
L e ttla n d  .........................................  0,65 0,37 0,03
D än em ark  .....................................  0,06 0,01
T u n is  ......................................... .... 0,00 0,01________  .

W e l t e i n i u h r .....................................  43,2 38,3 e tw a 30,0

Die führenden Erzeugungs- und Ausfuhrländer.
V e r e i n i g t e  S t a a t e n .

Nach wie vor stehen die Vereinigten S taaten  an der 
Spitze aller Caseinproduktionsländer, wenn sich auch 
ihre Erzeugung im Jah re  1937 gegenüber dem Vorjahr 
infolge des M itte 1937 eingetretenen starken  K onjunktur­
rückschlages von 23 000 t auf 20 860 t  verm indert hat. 
Die gesamte Produktion w ird von den inländischen 
caseinverarbeitenden Industrien verbraucht, die sogar 
darüber hinaus bis zum Jah re  1936 noch einen erheb­
lichen Einfuhrbedarf hatten. Mit einer ' Einfuhr von 
7350 t w aren die Vereinigten S taaten  im -Jahre 1936 
nach D eutschland auch das bedeutendste Gaseineinfuhr­
land der W elt; schon im Jah re  1937 ließ aber der Ein­
fuhrbedarf w esentlich nach — auf 2360 t —, und im 
Jah re  1938 gelangten nur noch 190 t Casein zur Einfuhr, 
so daß die Vereinigten S taaten  in d e r Rangliste der 
Im portländer je tzt an die zwölfte S telle gerückt sind.

A r g e n t i n i e n ,  F r a n k r e i c h ,  S o w je t -U n io n .
An zw eiter und d ritte r Stelle un ter den Casein­

produzenten der W elt stehen A rgentinien und Frank­
reich, die gleichzeitig auch die bedeutendsten  Ausfuhr­
länder sind, Argentinien konnte seine Erzeugung im 
Jah re  1937 gegenüber dem Vorjahr sogar noch weiter 
leicht erhöhen, und zwar von 19 480 t auf 19 620 t, doch 
mußten hiervon größere Mengen auf Lager genommen 
werden, da sich die Caseinausfuhr — infolge der seit 
M itte 1937 zu beobachtenden Zurückhaltung der Abneh­
m erländer — im Jah re  1937 gegenüber dem Vorjahr von
19 930 t auf 15 480 t verm inderte. Im Jah re  1938 ging 
die Ausfuhr A rgentiniens w eiter auf 13 350 t zurück. 
Frankreich  paßte dagegen seine Erzeugung der rück­
läufigen Ausfuhr, die sich im Jah re  1937 gegenüber dem 
Vorjahr um rund ein D rittel, von 15 220 t  auf 10 060 t 
verm inderte und dm Jah re  1938 w eiter auf 9400 t  ab­
sank, etwa schneller an, und zwar belief sich die Pro­
duktion der französischen Caseinfabriken im Jah re  1937 
nur noch auf 12 660 t gegen 15 000 t im Jah re  1936. Für
1938 w ird die Erzeugung F rankreichs auf 12 000 t ge­
schätzt. Rußland, der viertgrößte Caseinproduzent, ver- 
b raucht seine Erzeugung, die jährlich ungefähr 10 000 t 
betragen dürfte, völlig im Inland. Einen zusätzlichen Ein­
fuhrbedarf hat Rußland zur Zeit nicht.

D e u t s c h l a n d .
Die in planmäßigem Ausbau begriffene Casein- 

produktion Deutschlands, das im Jah re  1936 an siebenter 
und im Jah re  1937 bereits an fünfter S telle unter den 
Caseinproduzenten der W elt stand, hat sich von nur 
200 t im Jah re  1932 auf 4000 t im Jah re  1936 und 5680 t 
im Jah re  1937 erhöht. Im Jah re  1938 dürfte sie bereits
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in der Größenordnung von etw a 10 000 t gelegen haben. 
Obwohl durch diese sta rke  Ausweitung der inländischen 
Erzeugung bereits eine w esentliche Einschränkung der 
Einfuhr, und zw ar von 17 750 t im Jah re  1936 auf 11 370 t 
im Jahre  1937 und 8570 t im Jah re  1938, ermöglicht 
wurde, blieb D eutschland dam it immer noch das b e ­
deutendste Caseineinfuhrland der W elt vor G roß­
britannien und Japan, die keine Caseinwerke haben und 
ihren G esam tbedarf — G roßbritannien im Jah re  1938 
rund 8450 t und Japan  3640 t — im portieren müssen. 
Von den im Jah re  1938 von D eutschland eingeführten 
8570 t stammten 3250 t aus Argentinien, 2790 t aus 
Frankreich, 970 t aus Norwegen, 480 t aus Dänemark, 
420 t  aus Italien, 160 t aus N eu-Seeland und 140 t  aus 
den Niederlanden.

I ta l ien .

N ächstgrößter Caseinproduzent ist Italien mit einer 
Erzeugung von jährlich 4500 t. Seit der Aufnahme der 
Lanitalwollproduktion reicht diese Erzeugung zur 
Deckung des Bedarfes nicht m ehr voll aus, so daß noch 
zusätzliche Einfuhren notwendig wurden, die sich im 
Jahre 1937 auf 1530 t  und im Jah re  1938 auf 2300 t 
beliefen, w ährend im Jah re  1936 nur 100 t zur Einfuhr 
gelangt waren. Damit ist Italien je tzt zum viertgrößten 
Caseinimporteur der W elt — nach Deutschland, G roß­
britannien und Japan  — aufgerückt. Zur Ausfuhr ge­
langten nennensw erte Mengen im Jah re  1936 und 1937 
nicht. Im Jah re  1938 exportierte Italien dagegen 420 t, 
die ausschließlich nach D eutschland gingen,

N e u - S e e l a n d  urid A u s t r a l i e n .

W ährend N eu-Seeland mit einer Erzeugung von jäh r­
lich 4400 t nach Italien an siebenter S telle un ter den 
Caseinproduzenten der W elt steht, nimmt A ustralien mit 
einer Erzeugung von 1250 t erst die elfte S telle ein. 
Die Produktion beider Länder geht zu einem großen 
Teil ins Ausland, und zwar w erden von ihnen in erster 
Linie die M ärkte des Fernen Ostens beliefert. Ange­
sichts der do rt herrschenden politischen Verhältnisse 
sank die Ausfuhr beider Länder in den letzten  Jahren  
stark ab, N eu-Seeland konnte im Jah re  1938 nur noch
1910 t Casein exportieren  gegen 3940 t im Vorjahr und 
4110 t im Jah re  1936, A ustralien nur 650 t gegen 930 t 
bzw. 860 t,

N i e d e r l a n d e ,  P o le n .

System atisch wurde an der Ausweitung der Casein­
erzeugung in den letzten  Jah ren  insbesondere auch in 
den N iederlanden und Polen gearbeitet, zum Teil im Zu­
sammenhang mit der dort in Angriff genommenen H er­
stellung von Caseinwolle, Die N iederlande erhöhten ihre 
Caseinerzeugung von 1000 t im Jah re  1936 bis auf 2500 t 
im Jahre 1938, Polen gleichzeitig von 600 t  auf 1250 t. 
W ährend Polen seine gesam te Erzeugung im Inland ver­
brauchte und darüber hinaus noch steigende Mengen 
(1936: 340 t, 1937: 360 t  und 1938: 660 t) im portierte, 
führten die N iederlande, die zwar ebenfalls noch Casein 
(1938 rd. 800 t) einführen, einen großen Teil ihrer E r­
zeugung aus, und zw ar im Jahr-e 1938 2120 t. Nach A r­
gentinien und F rankreich w aren dam it die N iederlande 
im Jahre  1938 vor N eu-Seeland der drittgrößte Casein- 
exporteur der W elt,

D ie  n o r d i s c h e n  L ä n d e r .

In den vier nordischen Ländern ist die Caseinerzeugung 
im Verhältnis zu der Bedeutung ihrer M ilchwirtschaft 
im ganzen immer noch gering, da man cs dort früher 
durchweg vorgezogen hat, die Magermilch zur Schweine­
fütterung zu verw enden und dafür fertiges Casein aus 
Frankreich und A rgentinien zu beziehen. Immerhin sind 
Dänemark und Norwegen schon vor Jah ren  nicht nur 
Selbstversorger geworden, sondern führen b ereits größere 
Mengen aus. D änem ark erhöhte seine Erzeugung von 
etwa 1500 t im Jah re  1936 auf 2500 t  1937, seine Aus­
fuhr gleichzeitig von 1140 t auf 2000 t; im Jah re  1938 
ging letztere allerdings w ieder auf 760 t  zurück. Nor­
wegen erzeugte 1936 etwa 1360 t Casein und 1937 1280 t. 
Seine Ausfuhr betrug im Jah re  1936 1250 t, 1937 1170 t 
und im Jahre  1938 1100 t. In der Rangliste der Ausfuhr­
länder stehen dam it Norwegen und Dänem ark an fünfter 
und sechster Stelle, Finnland, dessen Caseinproduktion

nur wenig über 600 t jährlich beträgt, und Schweden, 
das nur 200 t jährlich produziert, sind dagegen nach wie 
vor in starkem  Umfange auf die Einfuhr ausländischen 
Caseins angewiesen. F innland führte in den letzten  Ja h ­
ren  sogar steigende Mengen ein, und zwar im Jahre
1936 1690 t, im Jah re  1937 2010 t  und im Jah re  1938 
2230 t, w ährend Schweden im Jah re  1936 900 t und im 
Jah re  1937 940 t  im portierte.

S o n s t ig e  E r z e u g u n g s l ä n d e r .

D arüber hinaus w ird noch in einer Reihe • von 
Ländern Casein in kleineren Mengen erzeugt, so in 
Britisch Indien im Jah re  1937 rd. 650 t, die fast völlig 
zur Ausfuhr gelangten. Von den baltischen S taaten  e r­
scheinen L ettland und Estland in der Reihe der Casein­
produzenten, L ettland m it einer Erzeugung von 570 t, 
Estland nur m it 200 t, Die Schweiz erzeugte 1937 rund 
350 t und führte außerdem noch 540 t (im Jah re  1938 
jedoch nur noch 260 t) ein. Schließlich sind noch Canada 
mit einer jährlichen Produktion von 450 t und Ungarn 
mit 190 t erwähnenswert.

Die Weltmarktlage für Casein im Jahre 1939.
Die starke Zurückhaltung der Caseinimport­

länder, die seit Mitte 1937 nur noch die notwendig­
sten Bedarfskäufe getätigt haben und es vorzogen, 
zum Teil unter Rückgriff auf ihre Vorräte preislich 
günstigere Einkaufsmöglichkeiten abzuwarten, ist 
erst im Frühjahr 1939 wieder von einer lebhafteren 
Geschäftstätigkeit abgelöst worden. Die bisher für 
das laufende Jahr vorliegenden Zahlen über die 
Caseinausfuhr Argentiniens bewegen sich bereits 
über Vorjahreshöhe. In den ersten vier Monaten 
des laufenden Jahres exportierte Argentinien 55501 
gegen 4220 t in den ersten vier Monaten des Vor­
jahres, wobei insbesondere die Zunahme der Liefe­
rungen nach Deutschland (von 815 t auf 1420 t) 
und nach Japan (von 600 t auf 730 t) eine aus­
schlaggebende Rolle spielte. Die Caseinausfuhr der 
Niederlande, die in den ersten vier Monaten des 
laufenden Jahres nur 170 t betragen hatte gegen 
570 t i. V,, war im Mai mit 520 t erstmalig wieder 
wesentlich größer als im gleichen Vorjahresmonat.

Auch das Preisniveau beginnt, wie nachstehende 
Aufstellung über die am Hamburger Einfuhrm arkt no tie r­
ten Preise zeigt, sich von seinem tiefsten S tand bereits 
w ieder leicht zu erholen:

•Ende D ezem ber 1935 
E nde D ezem ber 1936 
E nde D ezem ber 1937 
Ende D ezem ber 1938 
E nde M ai 1939 . ,
M itte  Ju li 1939 . . .

M ilchsäurecasein  Labcasein 
(unverzollt, M l  je 100 kg) 
52—55 52—70
75—80 68—80
43— 45 62—68
26—29 30—36
24—27 33—39
28—30 40—50

Angesichts der Tatsache, daß die V orräte der 
caseinverarbeitenden Industrien in der ganzen W elt seit
1937 sta rk  abgebaut wurden, der Bedarf aber in der 
le tzten  Zeit in verschiedenen Zweigen der verarbeiten­
den Industrien, u. a. in der Sperrholzindustrie, insbeson­
dere im Flugzeugbau, w ieder erheblich gestiegen ist, 
dürfte wohl anzunehmen sein, daß die Geschäftsbelebung 
am W eltcaseinm arkt vorläufig anhält, insbesondere dann, 
wenn sich auch die bisher noch geringe Nachfrage nach 
Textilcasein verstärken  sollte, worauf verschiedene A n­
zeichen, nam entlich der wenn auch sehr langsame aber 
doch stetige W iederanstieg der italienischen Lanital- 
produktion, hindeuten. (4455)

Eine Pensionsversicherung
ist die zweckmäßigste Form der Altersversor­
gung von Gefolgschaftsmitgliedem. Verlangen 
Sie unverbindliche Vorschläge von der Chemie- 
Pensionskasse, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 30
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Polens Arzneimittelindustrie.

De r  V e rb ra u c h  an  A rz n e im itte ln  in  P o len  is t  wird. An der Einfuhrsteigerung w aren fast alle wich-
im  V erg le ich  zu  d en  w e s te u ro p ä is c h e n  L än - tjgen Einfuhrartikel beteiligt, zurückgegangen sind ledig-

d e rn  n o ch  z iem lich  gering . D er D u rc h sc h n itts -  die Bezüge an Natrium- und Kaliumjodid und an
v e rb ra u c h  je  K opf d e r  B e v ö lk e ru n g  b e t rä g t  u n te r  organischen Brom-, Jod- und W ismutverbindungen. Im
Z u g ru n d e leg u n g  d e r  F a b r ik p re is e  e tw a s  ü b e r  einzelnen entw ickelte sich die Einfuhr in den beiden
0,80 3M  im  J a h r .  G e g e n ü b e r f rü h e r  b e d e u te t  das e z en a ren Wle 0 ^ ' 1937 193g
a b e r  e in en  e rh e b lic h e n  F o r ts c h r it t ,  d en n  s e it  m eh- t iooozi. t iooozi.
r e re n  J a h re n  is t  d ie  N ac h frag e  n ac h  A rz n e im itte ln  und N atrium brom ide . . . .  28 109 32 133

in  s tä n d ig e m  S te ig e n  b eg riffen . In sb e so n d e re  h a t  18 579 20 589
d ie  E r r ic h tu n g  v o n  K r a n k e n h ä u s e r n  z u r  E rh ö h u n g  G ly c e ro p h o s p h o rs ä u re  u . D e r iv a te  . 29 370 35 403

des A rz n e im itte lb e d a rfs  b e ig e tra g e n . Z u r Z e it s in d  Ö S Ä ? T « “ d '3 273 1  26?
in  P o le n  e tw a  7 0 0  K r a n k e n h ä u s e r  m it  6 0  0 0 0  B e t t e n  P h e n y lc in c h o n in sä u re  u nd  D e r iv a te  . 2  89 2 108

v o rh an d e n ; e in e  w e ite re  A n za h l is t  im  E n ts te h e n  L o k Ä th e ü k a ' 0,3 ’ 25 0,7 2«
begriffen, und auch für die kommenden Jahre wird G uajakol, D erivate  usw ........................... 18 203 20 isi
d ie E rr ic h tu n g  m e h re re r  K ra n k e n h ä u se r  u nd  K li- ° rÄ b i Ä “ ngen ' < 283 3 171

mken angekündigt, ch"'n .......................................  10 124 10 156
D ie e in h e im isch e  A rz n e im itte lin d u s tr ie ,  d ie  Strychnin, N icotin  u sw ...................  8 -156 9 672

noch  se h r  jung is t, w u rd e  n a c h  dem  W e ltk r ie g e  ^ e r a S  Heilsalze' ! ! ! ! ! ! ! 9 37 10 35
s tä n d ig  a a sg e b a u t. Im  v e rg a n g e n e n  J a h r  h a b e n  d ie  Pharmazeutische Präparate, n. b. g„
g rö ß e re n  F irm e n  fa s t d u rch w eg  b e a c h tlic h e  In - H c U p n a s U r ^ w i t t f ^ ^  usw‘ ' ’s 3 213 8.i 5 ill
v e s titio n e n  v o rg en o m m en  u n d  v o r  a llem  ih re  te c h -  Seren u n d ' Im pfstoffe 2 232 3 163

n isch en  A n lag e n  m o d e rn is ie r t. D ie  G e sa m tp ro d u k -  H auptlieferland für A rzneim ittel ist Deutschland, das
d e r  p o ln isch e n  A rz n e im itte lin d u s tr ie  k o n n te  seine Lieferungcn von i ,62 Mill. M  1936 auf 1,93 Mill.

um  e tw a  10% e rh ö h t w e rd e n , so d aß  fü r  1938 e in  m  1937 ste igern konnte. Es folgen für 1937 die Schweiz
P ro d u k tio n sw e r t v o n  e tw a  22 bis_24  M ill. M l  an - m;t 0,55 Mill. 31)1, F rankreich  mit 0,36 Mill. M ,  die
genom m en  w e rd e n  k a n n . D ie  e in h e im isch en  B e- N iederlande mit 0,24 Mill. 31)1. D eutschland lieferte 1937
tr ie b e  a rb e ite n  zum  g rö ß te n  T e il fü r d en  In la n d s-  u. a. (W erte in 1000 ZI.): Kalium- und Natriumbromide
m a rk t, doch  s in d  n e u e rd in g s  B e s tre b u n g e n  im  (58), Kalium- und Natrium jodide (42), Phenyldimethyl-
G ange , d ie  A u sfu h r v e rs c h ie d e n e r  A r t ik e l  zu  fo r-  pyrazolonverbindungen (380), Lecithin, Glycerophosphor-
c ie ren . So w u rd e  v o r  e in ig en  M o n a te n  in  d e r  p o l-  säure usw- | 83)' B arbitursäurederivate (201), Phenylcin-
n isch en  P re s se  d ie  b a ld ig e  G rü n d u n g  e in es  E x p o rt-  choninsäurederivate (58), organische Bromverbindungen
v e rb a n d e s  fü r p h a rm a z e u tis c h e  E rz eu g n isse  an g e - i,1.4?1: .Jodverb l”,d" n^ n (70)' C o [ I ^ '
1 .. j .  j  f  -t) , ., j  .1“ 11 r  Chinin (136), Pepsin usw. (46), Seren usw. (120). Die
k ü n d ig t, d e r  auf B e tre ib e n  des  S ta a tlic h e n  E x p o rt-  Schweiz lieferte 1937: Phenyldim ethylpyrazolonverbin-
m s titu ts  ins L eb en  g e ru fen  %verden so llte . düngen für 107 000 ZI., Inositphosphorsäureverbindungen

Nach Angaben des Verbandes der Chemischen In- für 226 000 ZI., B arbitursäurederivate für 57 000 ZI., Phe-
dustrie Polens konnte im vergangenen Ja h r  die Erzeu- nylcinchoninsäurederivate für 28 000 ZI., Piperazin usw.
gung verschiedener neuer A rtikel aufgenommen werden, für 22 000 ZI., organische Jodverbindungen für 32 000 ZI.
es werden hier genannt: N atürliches Vitamin A, ver- F rankreich  lieferte 1937: Phenyldim ethylpyrazolonverbin-
schiedene Hilfsstoffe für die A rzneim ittelindustrie, eine düngen für 83 000 ZI., A cetylsalicylsäurederivate für
Reihe von organotherapeutischen P räparaten  und meh- 45 000 ZI., Piperazin für 70 000 ZI. Aus den Niederlanden
rere H orm onpräparate. Bei den organotherapeutischen kam en hauptsächlich Chinin für 60 000 ZI. und Coffein
Präparaten  handelt es sich, wie hervorgehoben wird, für 14 000 ZI.
hauptsächlich um synthetische Produkte. Mit der Er- D je A rzneim ittelausfuhr konnte sich 1938 wie bisher
zeugung von N ovarsenobenzolpräparaten, die bisher in nur in engeren Grenzen halten; immerhin konnte sie von
zwei Betrieben hergestellt wurden, befaßt sich neuer- 0,11 Mill. 31)1 1937 auf 0,21 Mill. 31)1 1938 gesteigert
dings auch ein drittes Unternehm en. werden. B em erkensw ert ist die Ausfuhrsteigerung bei

Da die einheimische Industrie nicht in der Lage ist, der G ruppe „Seren und Vaccine", die von 8 dz für
in zahlreichen wichtigen A rtikeln den einheimischen Be- 43 000 ZI. im Jah re  1937 auf 25 dz für 111 000 ZI. 1938
darf zu decken, muß noch eine w esentliche Einfuhr erhöht w erden konnte. Ausgeführt w urden ferner 1 dz
unterhalten werden. Diese ist im vergangenen Jah r Salicylsäurederivate für 12 000 ZI. (i. V. keine Ausfuhr),
sogar beträchtlich gestiegen, und zwar von 3,6 auf 1 dz M orphin und A ethylm orphin für 44 000 ZI, (i. V.
4,57 Mill. 3i)l. Dies ist um so bem erkensw erter, als gegen 0,1 dz für 5000 ZI.), ferner 65 dz andere pharmazeutische
die Verwendung ausländischer A rzneim ittel in der Presse P räparate  für 244 000 ZI. (i, V. 65 dz für 176 000 ZI.),
und auf verschiedene andere W eise eifrigst propagiert (4472)

Kunstfasererzeugung in Großbritannien.

Die englische Gesamterzeugung von Kunstseide­
garn und -abfall sowie Zellwolle einschließlich 
der von den Herstellern selbst weiterverarbeiteten 

Mengen betrug im Jahre 1937, wie wir dem soeben 
veröffentlichten Censusbericht entnehmen, 154,82 
Mill. lbs. gegenüber 155,30 Mill. lbs. 1936 und 124,43 
Mill. lbs. 1935. Auf einfaches Kunstseidegarn und 
-stroh entfielen von der Gesamterzeugung 119,70 
Mill. lbs. im Jahre 1937, 116,80 Mill. lbs, 1936 und
111,94 Mill. lbs. 1935. Der Anteil von Kunstseide­
abfall und Zellwolle belief sich entsprechend auf 
35,10 Mill. lbs., 28,50 Mill. lbs. bzw. 12,49 Mill. lbs.

Im Jahre 1938 trat ein Produktionsrückgang 
ein; erzeugt wurden an Kunstseidegarn und -stroh

106,45 Mill. lbs., an Zellwolle und Kunstseideabfall 
33,90 Mill. lbs., zusammen also 140,35 Mill. lbs. 
Die Anfang 1939 bei den Händlern vorhanden ge­
wesenen Vorräte wurden als normal angesehen 
im Gegensatz zur Jahreswende 1937/38, zu welchem 
Zeitpunkt große Lagerbestände die Absatzlage er­
schwerten. Die Preise für Kunstseide sind seit ei­
niger Zeit im Steigen, zum Teil infolge der lebhaften 
Zunahme der Nachfrage, zum Teil aber auch infolge 
des Ansteigens der Preise für Naturseide.

Nach Pressemeldungen wurden im ersten Halb­
jahr 1939 an Kunstseidegarnen 45,74 Mill. lbs. er- 
zeugt gegen 49,76 Mill. lbs. im ersten Halbjahr 1938 
und an Zellwolle 23,22 Mill. lbs. gegen 12,17 Mill. 
lbs. in den ersten sechs Monaten 1938.
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1935 1937
Produktion  zum V erkauf 1000 lbs. 1000 £ 1000 Ibs. 1000 £

Einfaches K unstseidegarn u. -stroh , 
einschließl. des aus K unstseide
u. Zellw olle hergeste llten  . . .  7 410 601 21 259 1 622

Kreppgarn 1 ..................................  84 70, 1Q 251 3 132 633
Andere G arne /  89 252 9 796
Einfaches, b ea rb e ite te s  G arn, 

nicht gezw irn t (not doubled) . 1 951 267 2 431 334
Gezwirntes K unstseidegarn  (dou­

bled o r tw isted), und zw ar
Kreppgarn ....................................... 1 442 287 2 286 407

Gezwirntes K unstseidegarn, an-

Zellwoll/a™  KrCPPgar" } . • • • •  H  574 2 389 «  ™  2 ™
Gezwirntes K unstseidegarn  in 

M ischungen m it anderen  Ma*
terialien .........................................  738 158 879 156

In s g e s a m t .............................................. 103 816*) 13 953’) 134 191 15 253

*) R evid ierte  Zahlen

Die Einfuhr von K unstseidegarn geht schon seit 1933
ständig zurück. Es w urden 1937 an Kunstseidegarn, ein­
schließlich Mischgarn mit anderem  M aterial 1,04 Mill. 
lbs. eingeführt gegenüber 1,26 Mill. lbs. im Jah re  1936 
und 2,38 Mill. lbs. 1935. Die Ausfuhr von einfachem 
Kunstseidegarn, ebenfalls einschließlich Mischgarn mit 
anderen M aterialien, hat dagegen von 9,03 Mill. lbs. im 
Jahrs 1935 auf 13,52 Mill. lbs. im Jah re  1937 zugenom­
men.

Von der K unstseide- und Zellwolleindustrie wurden
1937 43,43 Mill. lbs. Kunstseide im W erte von 6,34 Mill. £ 
gegenüber 38,72 Mill. lbs. für 5,98 Mill. £  im Jah re  1935, 
ferner 4,93 (1,57) Mill. lbs. Zellwolle i. W. von 424 000 
(160 000) £  als Rohm aterialien verarbeitet. Im F abrika­
tionsgang w urden 1937 339 000 lbs. Schwefelkohlenstoff
i. W. von 279 000 £ verbraucht.

Wie wir bereits berich tet haben (vgl. S. 345), liegt 
dem englischen Parlam ent ein G esetzentw urf zur B e­
ratung vor, wonach Herstellung und A bsatz von K unst­
seide der Kontrolle des Baumwollindustri-eamtes un ter­
stellt werden sollen, Aus Kreisen der K unstseideindustrie 
bemüht man sich dagegen, eine Aenderung der vorliegen- 
den Gesetzesvorlage zu erreichen. Es w ird angestrebt, 
daß die K unstseideindustrie von der Baumwollindustrie 
vollkommen getrennt gehalten w erden und ebenso wie 
die Woll-, Seide-, F lachs- und andere Zweige der T ex­
tilindustrie selbständig für sich behandelt w erden soll. 
Weiterhin ist vorgeschlagen worden, daß ein Misch­
gewebe dann als Kunstseidegewebe anzusehen sei, wenn 
es mehr als 50% K unstseide oder Zellwolle enthält. (4535)

Irlands Seifen- und Kerzenindustrie.

Na c h  d e r  a m t l ic h e n  P r o d u k t io n s s ta t i s t ik  h a t  d e r  
E rz e u g u n g s w e r t  d e r  S e ife n -  u n d  K e r z e n in d u ­
s tr ie  d e s  I r is c h e n  S ta a t e s  v o n  5 9 3  0 0 0  £  1 9 3 7  au f 

528  0 0 0  £  1 9 3 8  a b g e n o m m e n . D ie  Z a h l d e r  U n te r ­
n eh m en  i s t  m it 2 0  d ie  g le ic h e  g e b lie b e n  w ie  im  V o r ­
jahr, F ü r  R o h s to f fe ,  B e tr ie b s s to f f e ,  B e h ä l t e r  u sw . 
s ind  im  J a h r e  1 9 3 8  3 2 0  0 0 0  £  a u s g e g e b e n  w o rd e n  
im V e rg le ic h  zu  3 6 8  0 0 0  £  im  V o r ja h r ,  D a m it  b e ­
re c h n e t s ic h  d e r  N e t to w e r t  d e r  E rz e u g u n g  fü r  1 9 3 8  
m it 2 0 7  0 0 0  £  im  V e rg le ic h  zu  2 2 5  0 0 0  £  1 9 3 7 .

V o n  d e r  G e s a m te rz e u g u n g  e n tf ä l l t  d e r  g rö ß te  
T eil au f Seifen, v o n  d e n e n  1 9 3 8  in s g e s a m t 3 3 3  8 4 7  
cw ts. im  W e r t e  v o n  3 3 2  2 0 0  £  h e r g e s te l l t  w o rd e n  
sind im  V e rg le ic h  z u  2 3 9  8 0 7  c w ts .  im  W e r t e  v o n  
3 6 3  3 0 0  £  1 9 3 7 . D ie  g e r in g e  A b n a h m e  d e r  E r z e u ­
gung is t  h a u p ts ä c h l i c h  d u rc h  e in e  rü c k lä u f ig e  P r o ­
d u k tio n  v o n  H a u s h a l t -  u n d  W a s c h s e ife n  b e d in g t .  
A uf d ie  e in z e ln e n  S e if e n a r te n  e n tf ie le n :

1937 1938

H artseifen : 
fü r H au sh a ltu n g en  u. W äschc 
re ien , in  R ie g e ln  und  S tü ck e i 

T o ile ttese ife n  a u ß e r  R a s ie rse ife n
R asie rse ifen  ........................................
P o lie r-  und  S c h e u e rs e ife n  . . .

cw ts. 1000 £ cw ts. 1000 £

3 157 771 231 139 011 194
. 10 671 34 10 108 32

388 4,3 389 4,2
. 11 162 11 10 888 11
. 20 698 40 19 137 34
. 39 117 43 54 314 57

Ebenfalls hat die Erzeugung von Kerzen sowohl 
mengen- als auch wertmäßig von 74 017 cwts. i. W. 
von 159 000 £  auf 68 379 cwts. i. W. v. 144 000 £ 
abgenommen. Die übrigen Erzeugnisse der Fach- 
grupe (Zahncremes, Badesalze, rohes Glycerin usw.) 
hatten 1938 einen Verkaufswert von 52 000 £  im 
Vergleich mit 60 000 £  im Jahre 1937.

An Rohstoffen w urden im einzelnen von der Fach­
gruppe verbraucht:

1937 1938
cw ts. 1000 £  cw ts. 1000 £

Talg ..... ............................................ .. . 31 904 39 32 544 31
A ndere F e t t e ........................................... 9 149 13 14 506 16
K o k o s n u ß ö l ............................................... 16 044 24 16 426 19
A ndere O e l e ..........................................  80 683 91 66 851 69
H a r z e ...........................................................  16 892 13 15 205 11
A lkalien ................................................... 22 385 11 20 221 11
Paraffinw achs .......................................  69 421 50 62 763 41
B ienenw achs ............................. .... 1 514 10 1 452 9
A ndere A u s g a n g s s to f f e .....................  . 26 . 25

F ür Brennstoffe, Beleuchtung usw. wurden 1938 von 
der Fachgruppe 13 000 £  ausgegeben im Vergleich zu
14 000 £  im Jah re  1937. Die Aufwendungen für V er­
packungsmaterial, Brennstoff, Beleuchtung usw. b e tru ­
gen in beiden Jahren  je 75 000 £.

In den Betrieben der Fachgruppe w aren 1938 im 
ganzen 794 Personen beschäftigt im Vergleich zu 791 im 
Jah re  1937. Hiervon w aren 422 (421) M änner und 372 
(370) Frauen. An G ehältern w urden 38 871 £  gegen
36 407 £ 1937 gezahlt: ebenso sind die gezahlten Löhne 
von 61 757 £  auf 64 222 £  angestiegen. (4500)

W ;
Aluminiumsalze in USA.

ie das Bureau of Mines mitteilt, waren Erzeu­
gung und Absatz von Aluminiumsalzen im 

Jahre 1938 wesentlich niedriger als 1937. Die in­
ländische Erzeugung verringerte sich mengenmäßig 
um 11%, der Versand mengenmäßig um 12% und 
dem Werte nach um 16%. Der Gesamtversand von 
Aluminiumsulfat ging von 424 600 short t 1937 auf 
374 200 t 1938 um 12% zurück.

An Aluminiumsalzen wurden 1938 nur insgesamt 
1871 short t im W erte von 40 000 8 eingeführt im V er­
gleich zu 2864 t im W erte von 62 000 8 1937. Die A us­
fuhr von Aluminiumsulfat betrug 27 715 t für 578 000 8 
gegen 31 807 t  für 679 000 8, die von anderen Aluminium­
verbindungen 1770 t dm W erte von 257 500 8 gegen 
2609 t für 426 000 8.

Die Einfuhr von Tonerde hat 1938 72 t im W erte 
von 5500 8 betragen gegen 204 t und 16 500 S 1937. 
Die Ausfuhr von Bauxitkonzentraten und Tonerde 
ist von 44 180 t im W erte von 2,44 Mill. 8 auf 15 643 t 
im W erte von 930 000 § zurückgegangen.

Nach Angaben der Aluminiumsalzhersteller bezif­
ferte sich ihr Verbrauch an Bauxit auf 172 700 long t, der 
von Tonerde auf 4068 short t, der von Aluminium auf 
610 t. Ton und Alunit sind von diesen Firmen nur in 
geringem Umfang verarbeite t worden. Annähernd 53% 
des verbrauchten Bauxits w aren inländischen Ursprungs. 
Die eingeführten Mengen kam en hauptsächlich aus 
Britisch Guayana.

Im einzelnen betrug die Erzeugung von Aluminium­
verbindungen: 1937 1938

A m m o n ia k a la u n .........................
K alialaun .....................................
A luminiumchlorid:

Flüssig .................................................  6
K r i s t a l l i s i e r t .........................
W asserfrei . . . . . . .

A lum inium sulfat:
Technisches:

In P r iv a tb e tr ie b e n ..................... 14
In Kom m unalbetrieben

Eisenfreies .............................
N atrium alum inium sulfat . . . 
N atrium alum inat .....................

Zahl d. 
H er­ sh o rt

Zahl d. 
H er­ short

s te lle r t s te lle r t
6 5 440 7 3 754
4 3 098 3 1 715

6 2 245 6 2 167

1} 7 026 u 6 240

14 397 733 16 353 044
10 14 125 10 10 278
7 15 103 8 15 082
2 1 
7 / 24 513 2 ■( 

1 s 24 961

A lum inium salze, insgesam t 
T o n e r d e * ) .................................

— 469 283
7 24 904

— 417 241
7 26 606

239 807 363,3 233 847 332,2

*) A usschließlich T onerde zur A lum inium herstellung; einschließlich 
ak tiv ie rte r, ca lc in ie rter und roher T onerde und T onerdehydrate , so ­
w eit zum V erkauf hergeste llt. (4456)
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V erbrauch Propan B utan

Propan- Gesam t- 
B utan- ver- 

Gem ische P en tan  brauch
de r Haushaltungen 1938 37 556 13 194 6 313 766 57 832

1937 30 436 6 047 3 504 836 40 823
d e r G asanstalten  . . 1938 1 491 8 270 2 617 8 12 386

1937 1 077 7 430 2 765 8 11 175*)
fü r H eizzw ecke in der 

Industrie  ................. 1938 14 316 23 405 1 112 16 38 849
1937“ ) 43 310

zu r H erstellung ehem . 
Erzeugnisse . . . . 1938 347 43 30 496 1 413 32 299

1937" ) 26 792
für H etzzw ecke in der 

Industrie  und zur 
H erstellung ehem. 
Erzeugnisse . . . . 1937 14 567 28 278 25 300 1 957 70 102

für V erbrennungs­
m otoren  ................ 1938 380 5 025 15 509 _ 20 914

1937 278 1 715 14 994 — 16 987
für andere  Zw ecke . 1938 40 2 831 — 50 2 921

1937 116 2 034 131 32 2 313
1938 54 130 52 768 56 050 2 253 165 201
1937 46 474 45 504 46 694 2 833 141 400')

Verbrauch von Erdölgasen in den Vereinigten Staaten.

Nach Veröffentlichungen des Bureau of Mines 
betrug der Gesamtabsatz der USA, von ver­
flüssigten Erdölgasen im vergangenen Jahr 165,20 

Mill. Gail, gegenüber 141,40 Mill, Gail. 1937. Dies 
bedeutet eine Zunahme um 17%, nachdem bereits
1937 eine 33%ige Steigerung im Vergleich zu 1936 
(106,65 Mill. Gail.) stattgefunden hatten. Die Ver­
brauchssteigerung ist auf eine vermehrte Verwen­
dung von Erdölgasen in den Haushaltungen, den 
Gasanstalten, bei der Herstellung chemischer Er­
zeugnisse und zum Antrieb von Verbrennungsmoto­
ren zurückzuführen. Der Anteil der Propan-Butan- 
Gemische am Gesamtabsatz hat 1938 wieder um 
20% gegenüber dem Vorjahr zugenommen. Ebenso 
ist der Verbrauch von Propan um 16,5% und der­
jenige von Butan um 16,2% gestiegen, während die 
Verwendung von Pentan um 20,5% abgenommen 
hat. Im einzelnen wurden in den letzten vier Jahren 
die folgenden Mengen abgesetzt (in 1000 Gail.):

Propan
Butan .................................................  34 084
Propan-B utan-G em ische . .
Pentan .....................................

Zusammen .............................

*) R evidierte Zahlen.

Die größte Verbrauchergruppe stellten 1938 
zum erstenmal die Haushaltungen mit 35% des Ge­
samtverbrauchs dar, während im Vorjahr die Gas­
menge, die in der Industrie als Heizstoff verbrannt 
wurde, der höchste Einzelposten war. 1938 wurden 
zu industriellen Heizzwecken 23,5% des Gesamtver­
brauchs oder 10,3% weniger als im Vorjahr ver­
wendet. Drittgrößter Verbraucher war die che­
mische Industrie mit 19,6% des Gesamtverbrauchs.
Dieser Posten erfuhr gegen 1937 eine Zunahme von 
20,6%. Auch der Verbrauch für Verbrennungs­
motoren und der für die Gasfabriken vermehrten 
sich um 23,1% bzw. 5,4%. Aufgegliedert nach Ver­
brauchergruppen ergibt sich für den Absatz der 
beiden letzten Jahre das folgende Bild (in 1000 
Gail.):

1935 1936 1937 1938
26 814 36 502 46 474 54 130
34 084 40 200 45 399') 52 768
13 492 27 375 46 694 56 050
2 465 2 575 2 833 2 253

76 855 106 652 141 400‘) 165 201

‘) R evid ierte  Zahlen.
**) Die A ufteilung in E inzelposten für H eizzw ecke in der In­

dustrie  und zur H erstellung chem ischer Erzeugnisse is t 1938 zum 
erstenm al vorgenom m en w orden.

D ie  A u s fu h r  v o n  v e r f lü s s ig te n  E rd ö lg a s e n  h a t 
a u c h  1938 w e i te r  a b g e n o m m e n . S ie  b e t r u g  825 000 
G a il, im  V e rg le ic h  zu  1,98 M ill. G a il. 1937 u n d  5,13 
M ill. G a il. 1936, D ie  s c h e in b a re  G e sa m te rz e u g u n g  
v e r f lü s s ig te r  E rd ö lg a s e ,  b e r e c h n e t  a u s  In la n d s a b s a tz  
z u z ü g lic h  A u s fu h r , b e lie f  s ic h  1938 au f 166,03 Mill. 
G a il, g e g e n ü b e r  143,38 M ill. G a il. 1937 u n d  v er- 
z e ic h n e te  so m it e in e  Z u n a h m e  v o n  16%.

Von den im letzten  Ja h r abgesetzten Erdölgasmen­
gen wurden 128,06 Mill. Gail, mit Hilfe von Tankwagen 
und Rohrleitungen zum V ersand gebracht, 37,14 Mill. 
Gail, wurden in Zylindern und Fässern geliefert. Von 
dem in der Hauptsache von den Haushaltungen auf­
genommenen Propan w urden 1938 nur 22,42 Mill. Gail, 
durch Tankwagen und Rohrleitungen, dagegen 31,71 Mill. 
Gail, in Zylindern und Fässern dem V erbraucher über­
mittelt, Bei allen anderen Gasen überwog der Großver­
sand bei weitem, da hier die Industrie den Hauptabneh­
mer darstellt. Es wurden von Butan 50,05 Mill. Gail, 
durch Tankwagen und Rohrleitungen geliefert und nur 
2,72 Mill. Gail, in Fässern und Zylindern. Die ent­
sprechenden Zahlen für Propan-Butan-Gemische betra­
gen 53,67 Mill. Gail, und 2,39 Mill. Gail., für Pentan 1,93 
Mill. Gail, und 0,33 Mill. Gail. Von dem gesamten in­
landsverbrauch an verflüssigten Erdölgasen wurden von 
den Bezirken an der W estküste der Vereinigten Staaten 
35,14 Mill. Gail, aufgenommen. Der Rest von 130,06 Mill. 
Gail, verte ilte  sich auf das gesamte übrige Gebiet. (4499)

Entwicklung der Produktionskräfte in Griechenland.

D is  G e s a m tb ild  d e r  g r ie c h is c h e n  W ir ts c h a f t  h a t  
s ic h  in  d e n  le t z te n  J a h r e n  e rh e b l ic h  g e ä n d e r t ,  
.b iu h e r  w a r  d e r  e in z ig e  T r ä g e r  d e s  W ir t s c h a f t s ­

le b e n s  d ie  L a n d w ir ts c h a f t ,  d o c h  w a r  d ie s e  e in s e it ig  
au f d e n  A n b a u  d r e ie r  E rz e u g n is s e  e in g e s te l l t :  
T a b a k , W e in s to c k  u n d  O e lb a u m . D ie  F o lg e  w a r , 
d a ß  d a s  A g ra r la n d  G r ie c h e n la n d  d e n  g rö ß te n  T e il  
s e in e r  N a h ru n g s m itte l  e in fü h re n  m u ß te . D ie s e  A u s ­
la n d s a b h ä n g ig k e i t  b r a c h t e  d a s  L a n d  f a s t  b is  zu m  
R u in , a ls  es w ä h re n d  d e r  W e l tw i r t s c h a f t s k r i s e  
n ic h t  m e h r  g e la n g , d ie  w ic h t ig s te n  A u s fu h ra r t ik e l  
im  A u s la n d  a b z u s e tz e n .  D ie  A u s fu h rs c h w ie r ig ­
k e i t e n  b r a c h te n  n a tu rg e m ä ß  a u c h  e in e n  e n t ­
s p r e c h e n d e n  R ü c k g a n g  d e r  E in fu h r  m it s ic h , u n d  
z w a r  m u ß te  n ic h t  n u r  a u f  ü b e r f lü s s ig e  F e r t ig w a re n ,  
s o n d e rn , d a  k e in e  Z a h lu n g s m ö g lic h k e ite n  v o r h a n ­
d e n  w a re n , a u c h  a u f  le b e n s w ic h tig e  N a h ru n g s m itte l  
v e r z ic h te t  w e rd e n . D e r  R ü c k g a n g  d e r  E in -  u n d  
A u s fu h r  b e w ir k te  in  d e n  J a h r e n  s e i t  1931 e in e  V e r ­
e le n d u n g  d e s  L a n d e s , d ie  in  d e n  G u ta c h te n  g r ie ­
c h is c h e r  A e rz te k o m m is s io n e n  ih r e n  m a r k a n te s te n  
A u s d ru c k  f in d e t.  N a c h  d ie s e n  B e r ic h te n  w a re n  s e lb s t  
n o c h  im  J a h r e  1938 b e i d re i  V ie r te ln  d e r  B e v ö lk e - -

rung Anzeichen von Unterernährung nachzuweisen.
— Die vor etwa drei Jahren zur Macht gekom­
mene jetzige Regierung stellte sich daher als wich­
tigste Aufgabe das Ziel, die großen Lücken in der 

■ Ernährungswirtschaft zu schließen. Die seitdem in 
dieser Richtung ergriffenen Maßnahmen haben trotz 
der kurzen Zeit bereits eine durchgreifende Aende- 
rung der Wirtschaftsstruktur herbeigeführt.

Rationellere Bodennutzung.
Es ist bekannt, daß in G riechenland bis in die 

le tzten  Jah re  keine eigentliche Bodenpolitik getrieben 
wurde. Jed er konnte anbauen, was er wollte und wo 
er wollte. Es fehlte jede Beratung, es fehlte jede Richt­
linie und Planung. Die Bauern bew irtschafteten ihren 
Boden nach vollständig vera lteten  M ethoden; der Boden­
ertrag war dem entsprechend sehr gering. Heute ist hier 
aber bereits ein grundlegender W andel eingetreten. Der 
seit Jahrhunderten  vernachlässigte Ackerboden konnte 
in vielen G ebieten durch M eliorationsarbeiten bedeutend 
aufgebessert werden. Große Gebiete, die bisher von 
Sümpfen und Seen bedeckt oder beständig der Ueber- 
schwemmungsgefahr ausgesetzt waren, sind in fruchtbare 
Flächen umgewandelt worden. Die Bodenerträge konn­
ten ständig gesteigert werden; so wurde bei Weizen im



29. Juli 1939 DIE CHEMISCHE INDUSTRIE N r. 30 -  671

letzten Jah r ein durchschnittlicher H ektarertrag  von 
1,14 t erzielt gegenüber 0,47 t im Jah re  1930. Freilich 
mußten auch noch im le tzten  Jah re  475 000 t W eizen 
aus dem Ausland eingeführt werden, aber doch immer­
hin um 31 000 t weniger als im Jah re  1937. Auch die 
Einfuhr anderer landw irtschaftlicher Erzeugnisse, wie 
Bohnen, Reis usw., konnte im le tzten  Jah r beachtlich 
eingeschränkt werden. Um noch einen w eiteren Rück­
gang der Nahrungsm itteleinfuhr zu ermöglichen, fördert 
die Regierung je tzt in jeder W eise ta tkräftig  die V er­
wendung von Düngemitteln. Die Düngemitteleinfuhr 
konnte von 2,48 Mill. M l 1935 auf 3,28 Mill. M l 1936,
3,57 Mill. M l 1937 und im le tzten  Ja h r w eiter auf 
4,19 Mill. M l gesteigert werden. Diese Steigerung ist 
um so bem erkensw erter, als G riechenland selbst über 
eine eigene leistungsfähige Düngem ittelindustrie verfügt. 
Diese w ird ausschließlich von dem größten Industrie­
konzern des Landes, der „Soc. H elin ique de Produits 
et Engrais Chimiques", vertreten . D iese Gesellschaft 
unterhält seit Jah ren  einen S tab von geschulten A gro­
nomen, die die hartnäckig am A lthergebrachten fest­
haltenden Bauern aufklären, um sie allmählich für den 
Gebrauch von chemischen Düngemitteln zu gewinnen. 
Erst vor kurzem  fa n d ' im Beisein des Königs und des 
M inisterpräsidenten die feierliche Einweihung eines von 
dieser Firm a gegründeten chemischen Instituts für land­
wirtschaftliche Forschungen sta tt.

Natürlich gilt die neue A grarpolitik keineswegs nur 
der G etreidew irtschaft, sie beschäftigt sich in intensiver 
Weise auch mit dem Obst-, Gemüse- und dem Oliven­
anbau. Auch hier ist noch ungeheuer viel A rbeit zu 
leisten, die die bisherigen Erträgnisse um ein Vielfaches 
steigern kann. Dabei ist nicht nur an die mengenmäßige 
Vermehrung, sondern ebenso auch an die qualitative 
Verbesserung der Erzeugnisse gedacht, w odurch die 
W ettbewerbsfähigkeit der typisch griechischen E xport­
artikel, wie Oliven, Olivenöl, Feigen, Rosinen, Trauben 
usw., noch beträchtlich  gesteigert w erden könnte. Die 
bisherige Vernachlässigung der Qualität, Frischhaltung 
und Aufmachung (Verpackung, Sortierung usw.) ha t viele 
griechische P rodukte bisher außer Konkurrenz gesetzt. 
Die Verwendung von Schädlingsbekämpfungsmitteln ist 
noch sehr steigerungsfähig. Die Erzeugung von Pflanzen­
schutzmitteln aller A rt, die fast allein von der oben­
erwähnten Gesellschaft bestritten  wird, betrug 1938 ins­
gesamt 1268 t  gegen 1082 t 1937, Auf dem Inlandsm arkt 
abgesetzt w urden davon im  le tzten  Ja h r 786 t. Der 
Bedarf an Kupfersulfat w ird durch Einfuhr gedeckt; ein­
geführt w urden 1938 8464 t für 80,5 Mill. Dr, gegen 
7158 t für 85,2 Mill. Dr, im vorhergehenden Jahr. W ich­
tigste L ieferländer für K upfersulfat sind G roßbritannien 
(60 Mill. Dr.) und Italien (20 Mill. Dr.).

Der Bergbau rückt in den Vordergrund.
Neben dem A grarproblem  schenkt die Regierung der 

Entwicklung des Bergbaus die größte Aufm erksam keit, 
Im Zusammenhang dam it haben die Bergbauerzeugnisse 
auf der A usfuhrseite eine von Ja h r  zu Ja h r steigende 
Bedeutung erlangt. Da die A bsatzlage für griechische 
Erze und M ineralien nach wie vor sehr günstig ist, wo­
bei Deutschland bei w eitem  als der größte A bnehm er 
auftritt, ist auch für die kommenden Jah re  mit einem 
weiteren Anstieg der Produktionsziffern zu rechnen. Zu­
verlässige Angaben über die Bergbauerzeugung des 
letzten Jahres liegen noch nicht vor, doch geben die 
Ausfuhrzahlen ein hinreichendes Bild der Produktion, da 
nur geringe Mengen der geförderten Erze und M ine­
ralien im Lande selbst verarbe ite t w erden. Nach An­
gaben der griechischen S tatistik  sind im le tzten  Ja h r fol­
gende Bergbauerzeugnisse ausgeführt worden (in Klam­
mern die Ziffern von 1937): 308 535 (338 203) t Eisenerze, 
202 238 (194 118) t  Eisenpyrite, 139 245 (122 280) l Bauxit,
32 997 (24 638) t Bariummineralien (Barytine), 52 390
(15 545) t  Nickelerze, 12 658 (15 666) t Zinkblende, 35 661 
(55 945) t  Chromerze, 3065 (1531) t M anganerze, 31243 
(34 509) t calcinierter Magnesit, 47 851 (65 121) t  Roh- 
magnesit, 7203 (14 216) t Schmirgel, 9301 (23 736) t Bims­
stein, ferner 3260 t  (i. V. keine Ausfuhr) Kupfererze.

An der Spitze der A bnehm er für E isenerze steht 
Deutschland mit einem D rittel der gesamten Ausfuhr, 
Nach Polen gingen 54 000 t Erze. Die N ickelerze gingen

fast vollständig nach Deutschland, von den Chromerz­
lieferungen nahm D eutschland 25 000 t  ab. Die M angan­
erzausfuhr rich tete  sich vorwiegend nach Frankreich 
(2406 t), die Kupfererzausfuhr vollständig nach Italien, 
W ährend 1937 noch die N iederlande der wichtigste A b­
nehm er von Rohmagnesit waren, sind im letzten  Jah r 
D eutschland und Großbritannien an die ersten Plätze 
gerückt. Die Ausfuhr von Schmirgel rich te te  sich haup t­
sächlich nach Japan, Deutschland, USA. und Norwegen. 
Von den ausgeführten Bariummineralien gingen 25 034 t 
nach Belgien, von der Pyritausfuhr 85 000 t nach D eutsch­
land und von der Bauxitausfuhr rund 68 000 t nach 
Deutschland.

An Plänen, die einheimischen Bodenschätze im 
Lande selbst zu verarbeiten, hat es bisher nicht gefehlt, 
doch sind diese stets an zwei Tatsachen gescheitert: An 
dem Kapitalm angel und an dem Mangel an Steinkohle. 
Neuerdings sind aber in der griechischen Presse zahl­
reiche neue P rojekte entworfen worden, die darauf hin­
ausgehen, den Kohlenmangel durch Nutzbarmachung der 
vorhandenen W asserkräfte auszugleichen. Mit Hilfe 
am erikanischen Kapitals scheint ein solches P rojekt mit 
w eitgesteckten Zielen der Verwirklichung entgegenzu­
gehen, Es handelt sich um die Ausnutzung der W asser­
kräfte  des Acheloosflusses im W esten des griechischen 
Festlandes; und zwar ist daran gedacht, die Gewinnung 
von Aluminium auf der Grundlage einheimischer Bauxite 
aufzunehmen. Die griechischen Bauxitvorkommen w er­
den auf insgesamt 50 Mill. t geschätzt, die bereits b e­
kannten Lager auf 13 Mill. t. Schon im Jahre 1936 
wurde zwischen dem griechischen S taat und zwei am eri­
kanischen Gesellschaften, der Cooper Company Enginee­
ring und der Chemical Construction Corporation, eine 
vorläufige Abmachung getroffen, durch die den beiden 
Gesellschaften das V orrecht auf Ausnutzung der W asser­
kräfte  des Acheloos übertragen wurde. Nach den jetzt 
ausgearbeiteten A nlageplänen soll zuerst ein K raftw erk 
errich te t werden, dem eine Aluminiumfabrik sowie ein 
w eiteres W erk zur Herstellung von Düngemitteln und 
Sprengstoffen angegliedert w erden soll. F ür die F ertig ­
stellung dieses Planes ist bereits ein Voranschlag von 
10 Mill. § gem acht worden; später sollen w eitere 
10 Mill. $ zur Gründung anderer Industrien zur V er­
fügung gestellt werden. Für die Durchführung der Pläne 
w urde von den erw ähnten beiden Gesellschaften un ter 
Beteiligung von 10 am erikanischen Banken die Hellenic 
Hydro E lectric Corporation gegründet. D er am erika­
nische S taat ha t bereits die Finanzierung des W erkes 
genehmigt, so daß nach Erfüllung der noch verbleibenden 
Formalitäten die Hellenic Corporation eine lO-Mill.-S- 
Anleihe in den Vereinigten S taaten  aufzunehmen ge­
denkt, wonach die A rbeiten unverzüglich in Angriff ge­
nommen w erden sollen. Die Aluminiumfabrik wird vor­
aussichtlich in Itea errich tet werden, da dieser Hafen 
den in Frage kommenden Bauxitlagern am nächsten liegt. 
Man rechnet mit einer Erzeugung von 5000 t Aluminium 
im Jahr. Auch Aluminiumlegierungen, Aluminiumsulfat 
sowie A laun will m an dort hersteilen.

Neuerdings w ird von griechischer Seite auch die 
M öglichkeit erwogen, die im Lande vorhandenen B raun­
kohlenvorräte im Bergbau und in der Industrie zu v er­
wenden, Nach neueren Schätzungen enthalten  die grie­
chischen Braunkohlenlager Reserven von rund 7 Mil­
liarden Tonnen. N euere Untersuchungen sollen ergeben 
haben, daß die einheimische Braunkohle in vielen Fällen 
die aus dem Ausland eingeführte Steinkohle ersetzen 
könnte. So w äre es praktisch  möglich, die Verhüttung 
der einheimischen Eisenerze mit Hilfe griechischer 
Braunkohle durchzuführen. Auch verschiedene Zweige 
der chemischen Industrie könnten je tzt ohne größere 
Schwierigkeiten entw ickelt w erden.

Gemäßigte Industrialisierung.
Der G esam tw ert der griechischen Industrieerzeugung 

ist von 1930 bis 1937 von 6,6 auf 13,8 Mrd. Dr. ge­
stiegen. Bei Berücksichtigung der Abwertung der 
Drachme in den Jah ren  1932 bis 1933 ist die Erhöhung 
des Produktionsw ertes auf etwa 60% zu veranschlagen. 
Im le tzten  Jah r ist zum ersten Male in der Industrie­
entwicklung des Landes eine Stagnation eingetreten. Die 
G esam tproduktion w ar mit 13,55 Mrd. Dr. sogar etwas
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rückläufig. Diese Tatsache deutet darauf hin, daß die 
griechische Regierung jetzt nicht mehr geneigt ist, die 
Industrialisierung des Land-es um jeden Preis zu fördern. 
Es sind vielm ehr in letzter Zeit Maßnahmen ergriffen 
worden, die den Zweck verfolgen, die ungesunde A nhäu­
fung von Industrien oder die Gründung volksw irtschaft­
lich unerw ünschter Industriezweige zu verhindern und 
einer Ueberproduktion vorzubeugen. G efördert werden 
sollen in Zukunft nur solche Industriezweige, die sich 
organisch auf einheimischen Rohstoffen aufbauen, wie 
z. B. die Nahrungsmittelindustrie, die Textilindustrie und, 
mit gewissen Einschränkungen, auch die chemische In­
dustrie. Im einzelnen wird die Erzeugung der verschie­
denen Industriezweige wie folgt angegeben (in Mill, Dr.; 
100 Dr, == 2,355 31)1): 1933 1937

C hem isch e  I n d u s t r i e .............................  2 949,2 2 832,1
M etallurgische I n d u s t r i e ..................... 68 71,5
M aschinen- und A pparatebau  . . . 620,4 591,3
Textilindustrie  .....................................  3 669,5 4 012,3
B au g e w erb e , B a u s to ff in d u s tr ie  . . . 509,6 518
N ah ru n g sm itte l in d u s tr ie  ..................... 2 347,2 2 427,6
L e d e r i n d u s t r i e .........................................  1 020,3 1 135,0
Pap ierindustrie  ...................................  433,1 475,9
Bekleidungsindustrie .........................  40 40,2
H olzindustrie .......................................  515 515
T a b a k in d u s tr ie  ................................... 229,8 211
E lek tr iz itä ts e rz e u g u n g  .........................  1 150 1 000

Chemieerzeugung steigt weiter.
Die chemische Industrie konnte im letzten Jahr 

weiter ausgebaut werden. Der Produktionsindex 
(1928 =  100) wurde für das letzte Jahr mit 178,5 
angegeben gegen 146,1 1937 und 134 im Jahre 1936. 
Unter den im Jahre 1938 vom Griechischen In­
dustrierat genehmigten neuen Industriebetrieben 
befinden sich eine Seifenfabrik, eine Gummiwaren­
fabrik, eine Bleistiftfabrik, eine Fabrik zur Her­
stellung von Parfümerien, ein Betrieb zur Herstel­
lung von Glycerin und eine Harzverarbeitungs­
anlage. Der obenerwähnte Produktionswert von 
2,95 Mrd. Dr. umfaßt im Sinne der griechischen 
Chemieabgrenzung auch Glaswaren, Keramikwaren, 
Leinöl, Glühlampen, Olivenkernöl, während ver­
schiedene andere Artikel, wie Kunstseide, Holz­
kohle, Bleiglätte, arsenige Säure usw. zur chemi­
schen Industrie nicht gerechnet werden. Immerhin 
ist aus den bisher vorliegenden Produktionszahlen 
für die einzelnen Chemieprodukte ersichtlich, daß 
die Erzeugung fast durchweg zugenommen hat. So 
ist die Erzeugung von gewöhnlicher Seife von 
22 500 t für 540 Mill. Dr. 1937 auf 25 000 t für 
425 Mill. Dr. 1938 gestiegen. Bei Toiletteseife er­
höhte sich die Erzeugung von 540 t für 24,8 Mill. Dr. 
auf 600 t für 24 Mill. Dr., bei Farbstoffen von 306 t 
für 61,2 Mill, Dr. auf 339 t für 62,6 Mill, Dr., bei 
Sprengstoffen von 1379 t für 59,2 Mill. Dr. auf 
1723 t für 59,8 Mill. Dr, Zurückgegangen ist die 
Kolophoniumgewinnung von 18 800 t für 141 Mill. Dr. 
auf 18 200 t für 121,9 Mill. Dr, und die Terpentinöl­
gewinnung von 5410 t für 64,9 Mill, Dr. auf 5200 t 
für 57,2 Mill. Dr.

Griechenlands

Griechenlands Außenhandel hat sich im Jahre
1938 erheblich gebessert. Die Ausfuhr ist wei­

ter auf 10,15 Mrd. Dr. (i. V. 9,56 Mrd. Dr.) gestie­
gen, während die Einfuhr auf 14,8 (15,2) Mrd. Dr. 
zurückgegangen ist. Der Einfuhrüberschuß ist da­
her mit 4,6 Mrd. Dr. um über 1 Mrd. Dr. geringer 
als 1937. Deutschland war im vergangenen Jahr 
mit einem Anteil von 28,8% wichtigstes Lieferland 
vor Großbritannien mit 13%, Rumänien mit 10,3% 
und den Vereinigten Staaten mit 7,2%, Auch unter 
den Abnehmerländern stand Deutschland mit einem 
Anteil von 38,5% an erster Stelle; es folgten die 
Vereinigten Staaten mit 17,1% vor Großbritannien 
und Italien.

Ueber die Entwicklung bei den Schwerchemi- 
kalien und Düngemitteln macht die Soc, Hellenique 
de Produits et Engrais Chimiques folgende An­
gaben: Für Schwerchemikalien waren die Absatz­
verhältnisse auf dem Inlandsmarkt sehr gut, wäh­
rend auf den Auslandsmärkten bei einzelnen Pro­
dukten Rückgänge verzeichnet wurden. Auch der 
Inlandsabsatz von Düngemitteln brachte beachtliche 
Erhöhungen, und zwar bei Stickstoffdüngemitteln 
um 29,2%, bei Phosphatdüngern um 26,4% und bei 
Kalidüngern um 1,3%, Infolge der günstigen Absatz­
verhältnisse hat die Firma 1938 Erweiterungsbauten 
durchgeführt, durch die das gesamte Leistungs­
vermögen um rund die Hälfte gesteigert werden 
konnte.

Ueber Erzeugung und Absatz von Schwerchemika­
lien und Düngemitteln macht die Gesellschaft folgende 
Angaben (Mengen in t):

1937 1938
Schw efelsäure 60° Be: Erzeugung . . .  45 793 61 840

Inlandsabsatz ......................... .... 3 684 4 451
A uslandsabsatz .....................................  962 910

S alzsäure  21° Bei E r z e u g u n g ............... 1 810 1 683
In landsabsatz  .......................................  1 157 1 018
A uslandsabsatz  .....................................  516 572

S a lp e te rsäu re  40° u. 48° Be: Erzeugung 382 SSI
Inlandsabsatz  . . ...................................  216 624
A uslandsabsatz  ................................. .... 13 7

M ilchsäure: Erzeugung .......................... 268 305
Inlandsabsatz  .........................................  268 305
A uslandsabsatz  .....................................  — —

Schw efeldioxyd, flüssig: Erzeugung . . 104 103
Inlandsabsatz .......................................... 83 75
A uslandsabsatz  .....................................  17 14

N atrium sulfat: E r z e u g u n g .......................  1 806 1 831
Inlandsabsatz  .........................................  576 612
A uslandsabsatz  .....................................  5,5 10,5

E isenvitrio l: Erzeugung . . . ................. 414 400
Inlandsabsatz  .........................................  394 346
A uslandsabsatz  .....................................  42 78

Silicofluornatrium : » E rzeu g u n g ................. 228 121
In landsabsatz  .........................................  4 5
A uslandsabsatz  ............................. ....  . 146 —

W asserglas: E r z e u g u n g .............................  398 264
Inlandsabsatz  .......................................... 356 388
A uslandsabsatz .....................................  — —

Pflanzenschutzm itte l: Erzeugung . . .  1 082 1 268
Inlandsabsatz  .........................................  979 786
A uslandsabsatz  .....................................  2 6

S uperphosphat 16%ig: Erzeugung . . .  50 839 67 917
Inlandsabsatz ........................................  17 824 22 158
A uslandsabsatz  .................................... 20 641 16 493

M ono- u. D iam m onphosphat: Erzeugung 7 017 10 367
In la n d s a b s a tz ............................................  2 350 4 780
A uslandsabsatz .....................................  125 241

M ischdünger: Erzeugung ........................ 51 918 63 717
In landsabsatz  ........................................  52 683 63 935
A uslandsabsatz ....................................  2 109 2 754

Die Firma, die 1909 gegründet wurde, besitzt auch 
zahlreiche Bergwerke und Rohstofflagerstätten. So er­
brachten 1938 die Eisenpyritvorkommen der Grube Kas­
sandra 215 000 t Erz gegen 180 000 t 1937, zur Ausfuhr 
gelangten davon 192 690 t (i. V. 176 000) t; an Eisen­
erzen wurden 37 000 (i. V. 45 000) t gefördert, wobei 
43 770 (48 750) t zur Ausfuhr gelangten. Die Kupferpyrite 
der Grube Cypern erbrachten 64 700 (32 893) t, die 
Kupferpyrite der Grube Hermioni 28 800 (26 650) t. Die 
Pyrite der Grube Hermioni dienen ausschließlich für 
die Versorgung der eigenen Schwefelsäurefabriken. (4473)

C h e m i e e i n f u h r .

Die Chemieeinfuhr ist im letzten Jahr leicht 
zurückgegangen; sie betrug 27,23 Mill. UlDl gegen 
27,66 Mill. JM 1937, Der Anteil der Chemieeinfuhr 
an der gesamten Wareneinfuhr hat sich jedoch 
leicht von 7,7 auf 7,8% erhöht. Den wichtigsten 
Posten der Chemieeinfuhr stellen die Schwerchemij 
kalien, deren Anteil allerdings von 24,5 auf 23,4% 
heruntergegangen ist. An zweiter Stelle stehen die 
Arzneimittel, deren Anteil beträchtlich, und zwar 
von 22,6 auf 17,2% gesunken ist. Beträchtlich zu­
genommen haben andererseits die Bezüge an 
Sprengstoffen, wobei der Anteil dieser Gruppe von 
3,1 auf 7% gestiegen ist. Auf die einzelnen Fach­
gruppen verteilte sich die Chemieeinfuhr in den 
beiden letzten Jahren folgendermaßen (in Mill, JM)'>
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1937 1938
Schw crchem ikalicn .......................................  6,78 6,38
Düngem ittel (einschl. Rohphosphate) . . 3,57 4,19
T eerfarben  . .................................................... 0,99 1,02
M ineralfarben ...............................................  1,34 1,27
F irn isse , L a c k e ..................... 0,23 0,22
Sprengstoffe, Z ü n d w a r e n ..........................  0,85 1,91
A rzneim itte l ...................................................  6,24 4,69
A etherische Oele, künstl. R iechstoffe . 0,43 0,41
K örperpflegem ittel ....................................... 0,10 0,20
Leim und G elatine . . ...............................  0,21 0,19
G erbsto ffex trak te  . . . . . . . . . . .  1,36 1,13
Photochem ische Erzeugnisse ..................  1,38 1,63
K autschukw aren .................' .......................  3,27 3,0
W achs- und S tearinw aren  . ....................... 0,20 0,28
Kunststoffe .......................................................  0,05 0,19
¡Erdöl und T eerp roduk te  (ohne K raft-

und S c h m ie rs to f f e ) ................................... 0,62______0,41

G esam te C h e m ie e ín íu h r .............................  27,66 27,23
U nter den Lieferländern chemischer Produkte stand

1938 Deutschland wie bisher an erster Stelle. Der 
deutsche Anteil (griechische Statistik) konnte sogar 
weiter von 37,9 auf 41,5% gesteigert werden. Der A n­
teil Großbritanniens, des zweitwichtigsten Lieferlandes, 
ist gleichzeitig von 12,7 auf 8,9% zurückgegangen. An 
Bedeutung eingebüßt haben ferner die Niederlande 
(8,4% gegen 10,3%), w ährend Italien seinen Anteil von
5,7 auf 8,2% beachtlich steigern konnte.

Nach Fachgruppen aufgeteilt zeigt die deutsche 
Chemieausfuhr nach Griechenland in den beiden letzten 
Jahren folgendes Bild (deutsche Statistik; in 1000 Mi):

1937 1938
S c h w e rc h e m ik a lie n ......................... .... 2 958 2 485
F errolegierungen .........................................  — -1
Sticicstoffdüngem itte! . . . . . . . . .  1 680 1 486
Phosphordüngcm ittel .................................  — 2
T eerfarben , Z w ischenprodukte . . . .  819 604
M ineralfarben ..............................................  704 590
Farbw aren , F a r b m i t t e l .............................  206 186
Firnisse, Lacke, K i t t e .............................  100 80
Sprengstoffe usw ............................................  1 538 3 635
A rzneim itte l .................................................. 2 910 2 023
A etherische  Oele, künstl. R iechstoffe 248 207
K örperpflegem ittel .....................................  57 45
Leim, G elatine  .............................................. 41 44
G erbsto ffex trak te  .....................................  39 22
K unstseide ...................................................... 57 37
P lastische M assen ...................................... 130 90
Sonstige K u n s t s to f f e .................................  240 216
K autschukw aren .........................................  1 287 84S
Photochem ische E r z e u g n i s s e ................. 396 425
Seifen, W aschm ittel ................................. 91 145
W achs- und S t e a r in w a r e n ..................... 49 66
E rdöl- und T eerp roduk te  (ohne K raft­

stoffe) .......................................................... , 3 3 8  265
Sonstige chem ische Erzeugnisse ■ . ■ 303______ 411

Gesam te deu tsche C hem ieausfuhr nach
G riechenland ......................... 14 191 13 916

Einzelheiten der Chemieeinfuhr.
Den wichtigsten Einfuhrposten der G ruppe Schwer- 

chemikalien ste llt das Kupfersulfat dar, dessen Bezüge 
von 7158 t für 85,2 Mill. Dr. 1937 auf 8464 t für 80,5 
Mill. Dr. mengenmäßig zugenommen haben. W ichtigstes 
Lieferland für K upfersulfat war 1938 Großbritannien mit 
6251 t vor Italien mit 2195 t. Die Bezüge an Aetznatron, 
die sich 1937 verdoppelt hatten, w urden im letzten  Jah r 
wieder beträchtlich eingeschränkt, und zwar von 5462 t 
für 40,8 Mill. Dr, auf 4702 t für 32,5 Mill. Dr.; D eutsch­
land lieferte 2721 t und Italien 1981 t. An Calciumcarbid 
wurden 1938 nur 804 t für 5,1 Mill. Dr. eingeführt gegen 
850 t für 6,9 Mill. Dr,, wahrscheinlich als Folge der 
gestiegenen Inlandserzeugung. Der gesamte Posten des 
eingeführten Calciumcarbids kam aus O esterreich. Auf­
fallend ist auch der Einfuhrrückgang bei W einsäure, 
deren Bezüge von 144 t für 6,4 Mill. Dr. auf 16,7 t für
0,8 Mill. Dr. zusammengeschmolzen sind. Auf Italien, 
das 1937 noch 114 t lieferte, kam en im letzten  Jah r nur 
noch 15,7 t. An sonstigen Schwerchemikalien wurden 
in größeren Mengen noch eingeführt:

1937 1938
t  M ill. D r. t M ill. D r.

C itronensäu re  .................................  162,4 7,3 161,9 7,7
S a l p e t e r s ä u r e .....................................  536,5 6,8 207,7 2,7
K a liu m c a r b o n a t .................................  457 6,2 567 7,3
N atrium carbona t .............................  6 203 20,8 6 737 24,2
N atrium bicarbonat .........................  460 2,2 364 1,8
N a t r iu m th io s u l f a t .............................  213 1,2 282 1,7
S chw cfelna trium  .............................  614 3,7 645 4
A m m onnitrat .....................................  507 3,6 366 3,4
C h lo r k a lk .............................................. 519 1,8 542 2
M e t h a n o l .............................................. 635 8,2 541 8
Borax .................................................  201 1,7 180 1,6
A m m oniak, flü ssig  . . . . . . .  7 024 11 9 971 16,9,
H o lz k o h le ................................................. 6 437 10 8 227 15

Citronensäure kam fast ausschließlich aus Italien, 
N atrium carbonat aus D eutschland (14,4 Mill. Dr.) und 
Italien (9,8 Mill. Dr.). Deutschland w ar ferner wichtig­
stes Lieferland für Borax, M ethanol, Chlorkalk, Ammon­
nitrat, Schwefelnatrium und Natrium thiosulfat. Holz­
kohle w urde hauptsächlich aus Jugoslawien und aus 
A lbanien bezogen.

Bem erkensw ert ist das beträchtliche Herabsinken 
der Arzneim ittelbezüge. So ist die Einfuhr von Chinin­
salzen von 40,4 t für 90,5 Mill. Dr, auf 33,1 t für 73,1 
Mill. Dr. und die Einfuhr von anderem  Chinin von
4.2 t für 8,1 Mill. Dr. auf 0,3 t für 268 000 Dr. gesunken. 
Der Einfuhrrückgang der ersteren Gruppe geht aus­
schließlich zu Lasten der Niederlande, die 1938 31,9 t 
für 72,6 Mill. Dr. lieferten (i. V. 39,6 t für 88,9 Mill. Dr.). 
Bei der Gruppe „A nderes Chinin“ w ar Deutschland 1937 
mit 4 t für rund 8 Mill. Dr. praktisch einziges Lieferland, 
während im vergangenen Jah r Deutschland unter den 
Lieferländern nicht mehr verzeichnet ist. An W aren der 
Gruppe „Pillen, Kapseln, Ampullen usw." wurden im 
letzten Jah r 53,96 t für 39,8 Mill. Dr. eingeführt gegen
70.2 t für 56,1 Mill. Dr. 1937. Die deutschen Lieferungen 
haben in diesem Zeitraum von 44,4 auf 28,9 Mill. Dr. 
abgenommen; Frankreichs Lieferungen sind dagegen mit 
4,5 (i. V. 4,4) Mill. Dr. stabil geblieben. Die Einfuhr der 
Gruppe „Pharm azeutische Spezialitäten“ weist mengen­
mäßig sogar eine bem erkensw erte Erhöhung auf, und 
zwar von 68,1 t auf 78,3 t; der E infuhrwert ist indessen 
von 56,1 auf 47,7 Mill. Dr, zurückgegangen. An der E in­
fuhr w aren beteiligt: Deutschland mit 30 (i. V. 39,4) Mill. 
Dr., Frankreich mit 6,3 (5,9) Mill. Dr., die Schweiz mit
4,9 (5,4) Mill, Dr., G roßbritannien mit 1,4 (1) Mill. Dr., 
Ungarn mit 2,1 (1,1) Mill. Dr. und USA. mit 1,7 (1,7) 
Mill, Dr.

Außer den bereits erw ähnten Erzeugnissen sind in 
den beiden letzten  Jahren  noch eingeführt worden:

< 1937 1938
t M ill. Dr. t M ill. Dr.

S c h w e f e l f a r b e n ................................. 57,7 9,2 58,1 7.9
119,2 7.7 97,8 7.7

Teerfarben ......................................... 118,6 41,9 106,9 35.4
A ndere  F arbstoffe  ......................... 281.3 8,6 283,7 8,3
M ineralfarben, nicht zu b ere ite t . 3 245 35,4 2 985 30.6
Z ubere ite te  M ineralfarben . . . 139,6 5,5 242,5 7.3
Schuhcrem e und Lacke ................. 146,5 9,6 154,4 9,4

14 000 35,3 20 140 45.8
A etherische O e l e ............................. 35,6 18,3 29.8 17,5
Parfüms . .......................................... 3,2 1,6 3,8 1,5
P a r f ü m e r ie a r t ik e l ............................. 11 6.8’ 12 6;s
Leim ..................................... . . . . 341 8.8 407 8,1
G erbstoffe u. F ärbereim aterialien 10 020 57,9 7 672 48
Photograohische P la tten  . . . . 31,8 3,3 31 2,1
Photonap ier ..................................... 123 20,7 127 20,9

8,9 34.4 11,2 46,1
N aphthalin ......................................... 1 005 14,7 916 10,2

71 1,1 82 1,5
400 5 123 1,7
156 8 243 S

R öhren aus Kautschuk oder
21.7 2,224.6 2,3

K a u tsc h u k g e w e b e ............................. 100,6 24 97,4 26,6
l 247 88,7 1 041 83,1

G um m ischläuche ............................. 66,5 6,2 50,1 4,8

Etwa zwei Drittel der Teerfarbenbezüge stellte 
Deutschland (24,7 Mill. Dr.l, die Schweiz stand an zwei­
ter Stelle mit 7,3 Mill. Dr. Von W aren der Gruppe 
Schwefelfarben kamen aus Deutschland für 5,9 Mill. Dr., 
aus Italien für 1 Mill. Dr. und aus der Schweiz für 
1 Mill. Dr, Tinten kamen aus Deutschland für 4,3 Mill. 
Dr. und aus G roßbritannien für 2,9 Mill. Dr. Die „an­
deren Farbstoffe“ kamen aus Deutschland (4,1 Mill. Dr.), 
und aus USA. (1,5 Mill. Dr.). Bei den nichtzuberei- 
te ten  M ineralfarben w ar Deutschland Hauptlieferland 
mit 21 Mill. Dr. vor Italien mit 4,5 Mill. Dr., F rankreich 
mit 1,6 Mill. Dr. und Großbritannien mit 1,3 MilL Dr, 
Bei den zubereiteten M ineralfarben stand G roßbritan­
nien an erster Stelle mit 4,8 Mill. Dr.; Deutschland lie­
ferte für 1,3 Mill. Dr. und Italien für 0,7 Mill. Dr. Schuh­
creme und Lacke lieferten G roßbritannien (3,2 Mill. Dr.), 
Deutschland (3 Mill. Dr.), USA. (2 Mill. Dr.). Einziges 
Lieferland für Zündhölzer w ar wie bisher Schweden. 
Photochemische Erzeugnisse (photographische P latten, 
Photopapier und Kinefilme) wurden bezogen aus D eutsch­
land (22 Mill. Dr.), USA. (19,9 Mill. Dr.), F rankreich 
(14,6 Mill. Dr.), Großbritannien (4,9 Mill. Dr.) und Bel­
gien-Luxemburg (3,1 Mill. Dr.), Von den verschiedenen 
K autschukwaren lieferten die Vereinigten Staaten für 
38,7 Mill. Dr. und Deutschland für 33,5 Mill. Dr. (4474)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Reiseverkehr m it dem  Protektorat.

In Abänderung des Runderlasses 35/39 D. St. vom 18.
3. 39 sind für den Reiseverkehr zwischen dem Protektorat 
und dem übrigen Reichsgebiet folgende Aenderungen ein­
getreten:

Ohne Genehmigung der Devisenstelle dürfen grundsätz­
lich Reichsmarknoten oder deutsdie Scheidemünzen bis zum 
Betrage von RM. 300.— je Grenzübertritt in beiden Rich­
tungen mitgeführt werden, soweit nicht in den zum Grenz­
übertritt berechtigten Papieren ein niedrigerer Betrag fest­
gesetzt ist. Nur in besonders begründeten Ausnahmefällen 
dürfen Genehmigungen über den vorgenannten Rahmen hin­
aus erteilt werden.

Im Grenzverkehr dürfen ohne Genehmigung der Devi­
senstelle Reichsmarknoten und deutsche Scheidemünzen bis 
zu RM. 10.— oder tschcdiisdie Münzen oder Noten über 
10 und 20 Kronen bis zu insgesamt 100 Kronen täglidi in 
beiden Riditungen mitgeführt werden. (4567)

N ebenkosten  im  W arenverkehr m it dem  Protektorat.
M it Wirkung vom 1. 8 . 1939 können gemäß Runderlaß 

99/39 D. St. vom 24. 7. 39 die allgemeinen und die 'beson­
deren Nebenkosten des Warenverkehrs zwischen dem Reichs­
gebiet und dem Protektorat Böhmen und Mähren im Ver­

rechnungsweg über das „neue Warenkonto“ (Nr. 10161) über­
wiesen werden. Ferner können über das „neue Warenkonto“ 
die im Reichsgebiet und im Protektorat entstehenden Neben­
kosten des beiderseitigen Transitverkehrs sowie die Seefrach­
ten beim Durdifuhrverkehr über deutsdie Seehäfen und über 
■die italienischen Adriahäfen Triest, Fiume und Venedig be­
zahlt werden, sofern deutsdie Schiffe benutzt werden. (4572)

E in fuhrbestim m ungen  in Ecuador geändert.
Wie wir erfahren, ist in Ecuador mit Wirkung vom

1. 7. 1939 das Quotensystem, das für die Erteilung von Ein­
fuhrgenehmigungen maßgebend war, außer K raft gesetzt 
worden. Von genanntem Zeitpunkt an müssen die Impor­
teure bei Beantragung einer Importgenehmigung ein Depot 
beim Banco Central del Ecuador in Höhe von 30 Prozent 
des Föb-Wertes der beabsiditigten Warencinfuhr in Sucres 
oder Fremdwährung stellen. Mit Genehmigung der Einfuhr 
kann .gerechnet werden, sofern diese Bedingung erfüllt ist. 
Importeure für Staatszwecke sind von der Depotstellung be­
freit. Außerdem wird unter Umständen für die Einfuhr von 
für 'die Landesindustrie widitigen Waren auf die Depotstel­
lung verziditet. Die Deponierung der 3 0  Prozent des Waren­
wertes bedeutet keine erhöhte Sicherheit des ausländischen 
Exporteurs. (4568)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
In la n d .

Deutsch-französische Wirtschaftsvereinbarungen.
Am 30. Jun i 1939 sind in Paris zwischen beiden 

Ländern neue W irtschaftsvereinbarungen unterzeichnet 
worden. Danach w ird der deutsch-französische W irt­
schaftsvertrag vom 10. Ju li 1937, der am 30, Jun i 1939 
abgelaufen war, autom atisch um ein w eiteres Jahr, also 
bis zum 30, Jun i 1940, verlängert. U eber den H andels­
verkehr zwischen dem P ro tek to rat Böhmen und M ähren 
und Frankreich (einschließlich Kolonien) ist folgende 
Regelung erzielt worden;

F rankreich gibt ab 1. Ju li d. J,, und zwar für die 
Kontingente mit rückw irkender K raft ab 1. April 1939, 
die Einfuhr der W aren des P ro tektoratsgebietes nach 
F rankreich gemäß dem französisch-tschecho-slowaki- 
schen Abkommen v, 7. 3, 1939 frei, so daß also praktisch 
die inzwischen eingetretene U nterbrechung der Ausfuhr 
des P rotektoratsgebietes nach F rankreich nachgeholt 
werden kann (vgl. S. 294). Diese Kontingente sind aller­
dings — wie es heißt, mit Rücksicht auf die ausfallende 
Slowakei sowie einige schutzbedürftige französische In­
dustrien — um rund 25% gekürzt w orden; doch ist dafür 
ein angemessener Ausgleich bei der kontingentierten 
französischen Einfuhr nach dem Pro tek toratsgebiet ge­
schaffen worden. Es ist ferner Einigung darüber erzielt 
worden, daß bei W aren des P ro tek to rats die Ursprungs­
bezeichnung „Böhmen-M ähren" zulässig ist. F rankreich  
hat sich ferner bereit erklärt, die beschlagnahmten 
tschecho-slowakischen Finanzforderungen und G uthaben 
in F rankreich in Höhe von 20 Mill. Fr. freizugeben (NfA.).

(4501)
Zusatzabkommen mit Jugoslawien.

Das „R eichsgesetzblatt" Teil II Nr. 30 vom 19. Ju li
1939 enthält den W ortlaut eines am 10, Ju li 1939 U n ter­
zeichneten Zusatzabkommens zum deutsch-jugoslawischen 
H andelsvertrag, das am 1. August 1939 in K raft tre ten  
wird. Es enthält V ereinbarungen betreffend die Einfuhr 
von essigsaurem Kalk (aus Pos, 309 des deutschen Zoll­
tarifs) und von rohem Holzgeist (aus Pos. 349) nach 
Deutschland. Von der W iedergabe dieser V ereinbarun­
gen wird hier A bstand genommen, da eine im „Reichs­
zollblatt vom 21. Ju li 1939 veröffentlichte V erord­
nung über A enderungen des W arenverzeichnisses zum 
Zolltarif (vgl, die nachstehend gebrachte Meldung) 
vollinhaltlich den in Rede stehenden V ereinbarungen 
entspricht. (4571)

Zolitarlfänderungen.
W ie wir auf S. 649 berichteten, sind m it W irkung 

vom t. August d. J . in den Positionen 309 und 349 des

deutschen Zolltarifs jeweils die Anmerkungen betr, die 
zollfreie Einfuhr zu streichen. Wie aus einer im „Reichs­
zollblatt" A, Nr. 63 vom 21, Juli, bekanntgegebenen Ver­
ordnung über Aenderungen des W arenverzeichnisses zum 
Zolltarif hervorgeht, w erden die Anmerkungen zu den 
genannten Positionen durch folgende Vertragsbestimmun­
gen ersetzt:

P os. 309 e rh ä lt folgende A nm erkung: E ssigsaurer K alk . . . v frei.
Die vertragsm äßige Z o llfre ihe it gilt nur für eine M enge im 

K alenderjahr, die 150% derjenigen M enge en tsp rich t, d ie nach der 
am tlichen österre ich ischen  E in fuh rs ta tistik  im K alenderjahr 1936 aus 
dem einzelnen V ertrags- o d e r m eistbegünstigten S taa t in das frühere 
Z ollgebiet des Landes O esterre ich  eingeführt w orden is t.

Pos« 349 e rh a lt folgende A nm erkung: H olzgeist, roh  . . . v frei.
Die vertragsm äßige Z o llfre ihe it g ilt nur für eine  M enge im 

K alenderjahr, d ie  125% derjenigen  M engen en tsprich t, die im Kalender­
jah r 1935 aus dem einzelnen V ertrags- oder m eistbegünstig ten  Staat 
nach der am tlichen deu tschen  E in fu h rs ta tis tik  in das deutsche Zoll­
g eb ie t und nach der am tlichen ö sterre ich ischen  E infuhrsta tistik  in das 
frühere  Z ollgebiet des Landes O esterre ich  eingeführt w orden sind.

Im K alenderjahr 1939 sind auf die Kontingente die­
jenigen Mengen an essigsaurem Kalk bzw. rohem Holz­
geist anzurechnen, die in  der Zeit vom 1, Januar bis 
zum 31. Ju li 1939 nach der am tlichen deutschen Einfuhr­
sta tistik  in das deutsche Zollgebiet und in der Zeit vom
1. Jan u ar bis zum 31, März 1939 nach der amtlichen 
österreichischen E infuhrstatistik  in das frühere Zoll­
gebiet des Landes O esterreich aus dem einzelnen Ver­
trags- oder m eistbegünstigten S taat zollfrei eingeführt 
w orden sind. (4541)

Ausland.
Irland .

Aufhebung der Einiuhrkontingentierung yon Seile. 
Durch Verordnung vom 12. Ju li 1939 dst die Einfuhrkon­
tingentierung für Seifen, Seifenpulver und Seifenersatz­
m ittel (vgl. S, 389) aufgehoben worden, (4561'

Zollnotverordnung. Von der irischen Regierung ist 
am 11. Ju li 1939 eine neue Zollnotverordnung erlassen 
worden. Danach ist der Einfuhrzoll für Seife, Seifen­
pulver und Seifenersatzm ittel, ausschließlich Natrium­
carbonat, Natrium silicat, A etznatron, Kaliumcarbonat, 
Aetzkali, Ammoniak und Borax —  wenn diese nicht als 
Teil oder Beimischung einer W are oder einer Zuberei­
tung eingeführt w erden — (Pos, 203 des Einfuhrzoll- 
tarifs) w ie folgt geändert worden: Der Generalzoll ist 
von 50% v. W. auf 75% v. W., der britische Vorzugszoll 
von 15% v, W. auf 50% v. W. erhöht worden. Es sind 
V orkehrungen getroffen worden, daß die betreffenden 
W aren mit einer Einfuhrlizenz un ter bestim m ten Bedin­
gungen zollfrei eingeführt w erden dürfen. t45621

Zolluntersuchung. D er irische Handels- und In­
dustriem inister hat auf Veranlassung der britischen Re-
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gierung die Eire Prices Commission mit der U nter­
suchung der Zölle bzw. Einfuhrbeschränkungen für ver­
schiedene W aren beauftragt. Von Chemiewaren w ird die 
folgende Position betroffen:
Pos. W arenbezeichnung Zollsatz
252 T oilettezubereitungen , die nach A nsich t d e r F inanzverw al­

tung von d e r  A rt sind, die gew öhnlich auf o d e r für die 
menschliche H aut, die H aare, d ie N ägel, Zähne (auch 
künstl. Zähne) oder den M und, b enu tz t w erden, aber 
auschließl. ä th e r. O ele, Fuller*s E rde, V aseline, H aar­
färbem itte l, Seife, S eifenpulver und a lle  A rten  von
Seifenersatzm itteln ; G egenstände, d ie nach A nsicht der
F inanzverw altung en tw eder ke im tö tende M ittel, Insek ten- 
vertilgungsm ittel, U ngeziefer- oder Schw am m vertilgungs­
m ittel d a rs te llen , oder eine  andere  Salbe oder Schm iere 
als V aseline,

Parfüm e, m it A usnahm e d e r s tark  sprithaltigen  und 
d e r ä therischen  Oele

w enn bei den W aren in der am tlichen E infuhrliste 
die E infuhranm eldung n ach  G ew icht vo rgesch rie ­
ben is t .............................................................................. Ib. 5 sh.
w enn bei den W aren in d e r am tlichen E infuhrliste 
die E infuhranm eldung nach M aß vorgeschrieben is t

G ail. 2 £  10 sh.
o d e r ............................. ................................................. v. W . 50%
je nachdem , w elcher Zollsatz de r höhere is t. (4563)

Frankre ich ,
Erleichterung iür die Ausfuhr von Thomasschlacke.

Die französische Regierung hat für die M onate Juli und 
August die Ausfuhr von 50 000 t  Thomasschlacke ge­
stattet, für den M onat Septem ber w erden voraussicht­
lich w eitere 50 000 t freigegeben w erden (vgl. S. 610). 
Wie hierzu bekannt wird, äst die neue Maßnahme darauf 
zurückzuführen, daß bei der stark  gestiegenen Tätigkeit 
der Hochöfen in Frankreich fetzt der Anfall an Thomas­
schlacke w ieder sehr hoch ist, (4477)

Einfuhrbeschränkungen für Farbstoffe. M it W irkung 
vom 23. Ju li d. J, können die Farbstoffe der Pos. 294, A, 
B und C sowie verschiedene Zwischenprodukte bis auf 
weiteres nur noch mit Genehmigung der Zollverwaltung 
nach Frankreich eingeführt werden. Nähere Einzelheiten 
folgen im nächsten Heft. (4573)

DSnem ark.
Zolltarifentscheidungen. Die folgenden Erzeugnisse 

sind nach den genannten Zolltarifpositionen abzufertigen 
(in Klammem Zollsätze in Kr. je kg, soweit nicht anders 
angegeben):

„ T o rltn a" , gelbes, feines Pulver, bestehend aus einer Mischung 
von N atrium fluorid und D initrophenol, zur Verw endung als Holz- 
iraprägniermittel: 8 (0,10). — A ethylenglykolpropyläther, dünne,
schwach gelbliche F lüssigkeit, zur Verwendung als Lösungsm ittel: 
46 (1 Kr. je l zuzüglich Z usatzabgabe von 17 K r. je 1). —  Leim tuch,
0,3 mm dicke, gelbe P la tten  aus tierischem  Leim m it einer n e tz ­
artigen^ Einlage aus dünnen K unstseidefäden: 150 (0,15). —  Isoeugenol- 
metnyläther, dünne, farb lose Flüssigkeit, einen R iechstoff darstellend: 
284 b (3,50). — M enthylsalicylat, dünne, w asserk lare  F lüssigkeit, als 
Riechstoff n ich t verw endbar, zu r Einm ischung in Salben u. ä. gegen 
Sonnenbrand: 363 (frei). (4301)

Schw eden.
Zolltarifentscheidungen. Die folgenden Erzeugnisse 

sind nach den genannten Zolltarifpositionen abzufertigen 
(Zollsätze in Kr. je kg in Klammern):

Zwiebackgelee oder Z w iebackex trak t („H ollandia“ ), b raune M asse, 
Fett, T raubenzucker, N atrium chlorid , N atronseife und W asser e n t­
haltend, zur Einm ischung in Zw iebackteig: 122 (33). —  D üngem ittel 
für Blumenzwiebel (,,A. S. F . K orrex ls"  und „G ran n ex 1 ], he ll­
graue, körnige Pu lver, u. a. Kalium- und Am m onium chlorid, -sulfat 
und -phosphat en thaltend : 202^4 (3). (4037)

Norwegen.
Zolltarifänderungen. Mit W irkung vom 1. Juli 1939 

ist die Zolltarifstelle „A pothekerw aren, d. h. alle W aren, 
deren Kleinverkauf den A pothekern Vorbehalten ist, so­
weit sie nicht an anderer S telle als zollpflichtig auf­
geführt sind“, wie folgt neu aufgeteilt worden:

a) W eingeisthaltige: w ie B ranntw ein ('unverändert):
b) M edizinische P flas te r mit unm itte lbarer Um schließung: 1 Kr. 

je kg (neu);
cj Andere: zollfrei (unverändert). (4405)

Danzig (F re ie  Stadt).
Verlängerung der Einfuhrbewilligungen. Nach M ittei­

lung des Einfuhrkomitees des A ußenhandelsrates W ar­
schau werden sämtliche Einfuhrbewilligungen, die bis 
zum 30. Juni 1939 mit einer G ültigkeitsdauer von zwei 
Monaten ausgestellt worden sind, automatisch um einen 
weiteren M onat verlängert („NfA,"). (4492)

D an z ig -P o ln isch es Zo llgeb iet.
Autonome Zollnachlässe. Durch eine am 22, Ju li 

d. J. in K raft getretene Verordnung des Finanzministers, 
veröffentlicht im „Dziennik Ustaw" vom 19. Juli 1939, 
sind die Listen der W aren, für die autonome Zollnach­
lässe und -befreiungen gew ährt werden, wie folgt e r­
gänzt bzw. abgeändert worden:

In die L iste I, w elche die W aren um faßt, die zur Erlangung der 
Vergünstigung e iner Genehmigung des F inanzm inisters bedürfen, sind 
neu aufgenommen w orden (in Klam m ern der erm äßigte Zoll in P ro ­
zenten des autonom en Zolls):

Aus Pos. 189,2i Toluol und Xylol, gereinigt, auch ihre M ischun­
gen (zollfrei); Pos. 193: C arbolsäure (zollfrei): aus Pos. 745: E rzeug­
nisse aus W eichgummi, auch mit Zusatz an d erer Stoffe, zur H er­
stellung von K raftw agen (5).

A bgeändert w urden in L iste  I folgende Positionen:
Aus Pos. 190: S teinkoh len teerö le  von einem spezifischen Gewicht 

über 0,960 sowie M ischungen d ieser Oele m ite inander oder m it C arbol- 
säuren, sogenannte Im prägnieröle (zollfrei), b isher w urde für diese 
Erzeugnisse ein erm äßigter Zoll von 5% gew ährt; Pos. 194: A nthracen  
(zollfrei): b isher galt d ie  zollfreie Abfertigung nur für rohes A nthracen  
der Pos. 194,1.

G estrichen  w urden aus L iste  I folgende Positionen:
Aus Pos. 212,2: Pflanzenöle (flüssig bei 15° C) außer den b e ­

sonders benannten, mit einem G ehalt an freien F e ttsäu ren  von 45% 
und w eniger, für industrielle  Zwecke (zollfrei): Pos. 424, A nm erkung: 
trockener, in kaltem  W asser unlöslicher Q uebrachoextrakt, eingeführt 
über die Häfen des polnischen Zolltarifs (60). D iese Position is t je tz t 
in die Liste III aufgenommen w orden, w elche die W aren enthält, die 
ohne besondere Genehmigung und ohne A ntrag d ie  Zollvergünstigung 
erhalten . Der erm äßigte Zoll b e träg t w ie b isher 60% des autonomen 
Zolles. (4543)

Lettland .
Zollbegünstigte Einfuhr von Arzneimitteln. Durch 

zwei Verordnungen des Finanzministers vom 28. Juni
1939 ist die Liste der zubereiteten dosierten pharm azeu­
tischen Erzeugnisse, die nach Pos, 292b l  des lettländi- 
schen Zolltarifs zollbegünstigt (Mindestzoll 1 Lat je kg 
br.) eingeführt werden können, um folgende P räparate 
ergänzt worden: Novocain-Corbasil Amp. und Kaps.;
Uliron Tabl.; Unden Amp, und Dragee: Hypophysin 
flüss.; Istizin veterinär, pulv.; Orasthin flüss. (4507)

Jugo slaw ien .
Ausfuhrbeschränkungen. Einer Pressemeldung zufolge 

hat die N ationalbank beschlossen, für verschiedene 
Waren, die bisher noch in beschränktem  Umfang aus­
geführt wurden, keinerlei Ausfuhrbestätigungen mehr zu 
erteilen. Es handelt sich u. a. um Quebracho, Kokosöl, 
Talg, Kautschuk, Fischöl und Sulfuröl. Diese Maßnahme 
erstreck t sich sowohl auf die Ausfuhr nach V errech­
nungsländern als auch nach Nichtverrechnungsländern 
und hat den Zweck, der einheimischen Industrie die no t­
wendigen Reserven an diesen Erzeugnissen zu sichern.

(4570)
G rie ch e n land.

Verlängerung der Einfuhrbewilligungen. Sofern aus­
reichende Gründe geltend gemacht werden, kann der 
W irtschaftsm inister die G ültigkeit von Einfuhrgenehmi­
gungen zur zusätzlichen Einfuhr, die im vorigen K ontin­
gentshalbjahr von den zuständigen Kommissionen erteilt 
w urden für w eitere drei M onate verlängern, (4510)

Einfuhrkontingentierung für das zweite Halbjahr 
1939. Der W irtschafts- und Finanzminister hat eine V er­
ordnung über die Regelung der Einfuhr im zweiten H alb­
jahr 1939 erlassen. Sie enthält gegenüber den bisherigen 
Bestimmungen folgende Veränderungen:

Das K ontingent fü r Gum m ibereifungen d e r Pos. 266 d /4 ,5,6 is t  auf 
26 M ill. D r. festgesetz t w orden. Davon entfallen auf Ita lien  11 Mill. 
Dr., auf Belgien 6,5 Mill. D r. und auf D eutschland — einschließlich 
des P ro tek to ra ts  Böhmen und M ähren — 8,5 M ill. D r. D ie A uf­
teilung obiger W aren u n te r die lEinführer erfolgt durch  die Kom­
mission für Passivsaldi, für jedes Land gesondert und entsprechend 
den U m sätzen, d ie jeder Im porteur aus dem  jew eiligen Land in der 
Zeit vom 1. Ju li 1937 bis 30. Jun i 1939 getä tig t hat.

Durch eine w eite re  V erordnung sind Gasm asken d e r Zolltarif - 
P o s i t i o n  283 d auf die E infuhrliste D gesetz t w orden. Die hierfür 
erforderlichen  Einfuhrgenehm igungen w ird d e r W irtschaftsm inister e r­
teilen . Eine e rle ich terte  E infuhr gegen H interlegung von 30% des 
W ertes als G arantie  ist für G asm asken möglich, die zur  W ieder­
ausfuhr bestim m t sind. G lycerin der P os. 159 g 11 is t  von der 
Einfuhrliste A  auf die L iste  D gesetzt w orden. Die E infuhr von 
G lycerin  kann dem nach nur mit Genehmigung des W irtschafts­
m inisters erfolgen. (4540)

Portugal.
Einfuhrverbot iür Kunstfasern- Durch D ekret des 

Industrie- und Handelsministers, veröffentlicht im 
„Diario do G overno“ vom 13. Ju li 1939, ist die Einfuhr
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von „synthetischer W olle“ sowie von allen anderen 
künstlichen Fasern, die den Zweck haben, natürliche 
W olle zu ersetzen, verboten worden. (1180)
C an ad a .

Betäubungsm ittelkontrolle. Durch Verordnung des 
D epartm ent of Pensions and National H ealth ist Dihy- 
drokodeinon (Paracodin) in Teil II der gemäß der Opium 
and Narcotic Drug A ct kontrollpflichtigen Betäubungs­
m ittel (vgl. 1936, S. 455) aufgenommen worden. («25)

Zölle für Gummibänder. Durch eine Order in Coun­
cil vom 13. Mai 1939 sind neue Einfuhrzölle für runde 
Gummibänder und elastische Gewebe bis zu 12 Zoll 
Breite, die nicht nach dam britischen Vorzugszoll oder 
einem noch niedrigeren Zoll eingeführt w erden dürfen, 
veröffentlicht worden. Die Sätze richten sich nach der 
Breite und nach der G ew ebeart der betreffenden W aren.

(4517)

Erw eiterung der Schädlingsm ittelkontrolle, Durch 
eine Verfügung sind die Bestimmungen betreffend den 
Verkauf von Schädlingsbekämpfungsmitteln w eiterhin 
verschärft worden. In Zukunft muß jedes Gesuch um 
Registrierung eines Schädlingsbekämpfungsmittels von 
einer Erklärung begleitet sein, die Angaben über Name 
und A dresse des H erstellers, des Einführers oder des 
Verkäufers enthält. Außerdem sollen die genaue Zu­
sammensetzung (in Gewichts-%), der geschützte Name 
und eine G arantie für S tärke und W irksam keit des P ro ­
duktes enthalten sein. (4520)

M exiko.
Zolltarifänderungen. Mit W irkung vom 3. Juni 1939 

sind im mexikanischen Zolltarif folgende A enderungen 
in Kraft getreten:

Zollsatz
Pos. W arenbezeichnung in Pesos

2.42.50 Kolophonium  u. griechisches Pech kg ges. Gew. 0,30
6.03.91 Schw efeläther m it einem  G ew icht von ü b e r 20 kg, e inschließ­
lich des unm itte lbaren  B e h ä l t e r s ............................. kg b r. 1
6.03.94 S ch w efe lä th er‘m it einem  G ew icht von über 20 kg, e insch ließ ­
lich des unm itte lbaren  B e h ä l te r s ............................. . kg br. 0,80
6.06.48 Glykol mit einem  G ewicht bis zu 5 kg, einschließlich des
unm ittelbaren B e h ä l t e r s ..........................................k g  ges. Gew. 1
6.06.49 G lykol mit einem G ew icht von über 5 kg, einschließlich
des unm ittelbaren B e h ä l t e r s ......................................... kg b r. 0,25
6.13.24 D ibrom fluorescein und Salze . . . .  kg ges. Gew. 4

W arensendungen, die vor dem 3. Juni 1939 auf den 
Weg gebracht wurden, können noch zu den alten Zoll­
sätzen abgefertigt werden. (4-181)
G uatem ala.

Zolltarifänderung. Durch eine am 5. Juni 1939 im 
..Diario de Centro America" veröffentlichte Verordnung 
ist der Einfuhrzolltarif mit W irkung vom 5. Juli 1939 wie 
folgt geändert worden:

Z olli. Q uetzalcs
Pos. W arenbezeichnung je kg ges. Gew.
497-0-0-1 Zündhölzer, lose oder in n icht näher bezeichneten  V er­
packungen, das G ew icht der B lechvcrpackung eingeschlossen

0,35
497-0-0-2 W achshölzer, lose oder in n icht n ä h er bezeichneten  V er­
packungen, das G ew icht der B lechvcrpackung eingeschlossen 0,70

Die Anmerkung zu Kapitel 7 (Zünd- und W achs­
hölzer) erhält folgende Neufassung:

D ie  S ch a c h te ln  m üssen  m it e in em  a u fg e k le b te n , b e d ru c k te n  E t ik e t t ,  
ru f  dem außer dem U rsprungsland d e r W are d ie  A nzahl der en tha l­
tenen E inheiten verm erk t ist, versehen  sein. F e rn e r müssen die 
besagten Schachteln von einem S icherheitsband um schlossen sein.

(4380)
C o sta  R ica ,

H andelsvertrag m it Norwegen. In einem am 5. Mai 
U n te rze ic h n e te n  Handels- u n d  Schiffahrtsvertrag mit 
Norwegen hat Costa Rica gegen norwegische A bnahm e­
verpflichtungen für Kaffee u. a. für norwegischen L eber­
tran eine Ermäßigung des Zolles zugestanden. (4147)

Cuba.
Neue Einfuhrabgabe. Auf Grund eines in der „Gaceta 

Oficial" vom 24. Mai 1939 veröffentlichten Dekrets, das 
am gleichen Tage in Kraft getreten  ist, muß für jedes 
Packstück, das in Cuba eingeführt wird, fortan eine Ein­
fuhrabgabe von 1 Centavo en trich te t werden. Bei P ost­
sendungen w ird jedes P aket als Packstück betrachtet. 
Bei Flüssigkeiten in größeren Behältern gilt eine Menge 
von 52 Gail, und bei F lüssigkeiten in kleineren Gefäßen

die im Tarif angegebene Verzollungseinheit als Pack­
stück. (4521)

P a r a g u a y .

Einfuhrgenehmigungen. Laut Verfügung des Finanz­
m inisters sind für P ostpakete im W erte bis zu 50 Gold­
pesos Einfuhrgenehmigungen nicht erforderlich. (4523)

A rg en tin ien .
K o n su la r g e b ü h r e n . Die Zahlung der Konsulargebüh- 

ren für W arenbegleitpapiere wird nach einer neuen 
Meldung nicht mehr in Goldpesos, sondern in Papier­
pesos vorgenommen. Außerdem  sind einige Gebühren 
erhöht worden. (4525)

A egypten .
Zolltarifänderungen, Durch ein im „Journal Officiel 

Egyptien“ vom 10. Juli 1939 veröffentlichtes D ekret ist 
der Einfuhrzolltarif mit W irkung vom 10. Juli 1939 wie 
folgt geändert worden:
P o s . W a re n b e z e ic h n u n g  Z o llsa tz  in  M illièm es
227 Vaseline:

a) Als A rzneim itte l a u f g e m a c h t .........................10% v, W. mit einem
M indestzoll von 600 
M illièm es je 100 kg

b r.
b) a n d e r e ..........................................................................  100 kg br. 600

256 Zusam m engesetzte A rzneim ittel, n. b. g., do ­
s ie rte  P räpara te  und pharm azeutische Spe­
z ia litä ten , für den V erkauf aufgemacht:

9  a) ‘E ingeführt für Rechnung des M inisterium s 
für öffentliche Hygiene, der städtischen 
Behörden und de r öffentlichen H ospitäler 10% v. W.

b) andere  .......................................................... 10% v. W.
256 bis V erbandbandagen aus Baum wollgeweben, 

gebleich t oder ungebleicht, auch ,,hydro- 
p h y lis ie rt“ oder s te rilis ie rt, m it einer B reite 
von 15 cm oder w eniger, e inschließlich der 
A rzneim itte l en thalt. Bandagen; sparadap:
a) Bandagen ohne A rzneim itte l . . . . . . .  15% v. W. mit einem

M indestzoll von 75 
M illièmes je kg n.

b) andere ......................................................................  10% v. W.
Anm erkungen zu Pos. 256:
1. Die Erzeugnisse de r Pos. 256, die n ich t für den V erkauf her- 

gcrich te t sind, unterliegen, wenn sie anderw eitig  im Zolltarif nicht 
genannt sind, de r Verzollung nach Pos. 257 w ie chem ische Erzeug­
nisse, n. b. g. (10% v. W.), anderenfalls w erden  sie nach den im 
T arif genannten en tsprechenden Positionen abgefertigt.

2. Der bei Pos. 256 a genannte Zollsatz w ird nur angewendet, 
w enn die von der Zollverw altung aufgestellten Bedingungen erfüllt 
sind.

3. Die Einfuhr der für den E inzelverkauf hergerich te ten  zu­
sam m engesetzten A rzneim ittel, dosierten  M ittel und pharmazeutischen 
S pezialitäten  der Pos. 256 b is t verbo ten , wenn nicht der Verkaufs­
pre is auf jeder E inheit vorgeschrieben ist. Die Zölle w erden für diese 
W aren auf G rund des auf den E inheiten vorgeschriebenen, jedoch um 
40% zu kürzenden V erkaufspreises erhoben. Die Verbrauchsabgabe, 
die gegebenenfalls auf die in jedem  Erzeugnis en thaltene  Spritmenge 
erhoben w ird, w ird ebenfalls vom V erkaufspreis abgesetzt. Diese 
V ergünstigungen gelten n ich t für Drogen, deren  V erkauf an die Be­
völkerung verbo ten  ist; bei diesen w erden die Zölle nach dem 
C if-W crt erhoben.

4. Der durch Verordnung vom 2. 6. 1938 festgesetz te  Wertzoll
w ird für die bei Pos. 256 b erw ähnten  zusam m engesetzten Arznei­
m itte l. dosierten  P räp a ra te  und pharm azeutischen Spezialitäten auf 
der W ertbasis erhoben, auf der die ursprünglichen Zölle erhoben 
w orden sind. (4537)

S a u d isch  A rab ien ,
Neuer Zolltarif, Wie gemeldet wird, hat die Regie­

rung einen neuen Ein- und Ausfuhrzolltarif eingeführt, 
der gegenüber dem bisher in Kraft befindlichen eine grö­
ßere Unterteilung der einzelnen W arengattungen auf­
weist. W esentliche Aenderungen der Zollsätze sollen 
nicht eingetreten sein. (4526)

S ü d afrik an isch e  Union,
Zollbegünstigte Industrieunternehm en. Laut „Go­

vernm ent G azette" haben die folgenden Firmen die Er­
laubnis erhalten, die W aren der angegebenen Positionen 
(in Klammern Bezeichnung der betreffenden Erzeugnisse 
stichwortartig) für ihren eigenen Bedarf zollfrei einzu­
führen:

P ilo t Boot and Shoe M anufacturing (P ty .), Ltd., Johannesburg: 
338 (chem ische Erzeugnisse für die Schuhindustrie). — South African 
S lippers (Pty.), L td ., D urban: 338 (s. oben), 348 (Celluloid für Leder­
w aren, G um m ifutter im Stück) und 365 (gumm ierte G ewebe, Gummi­
lösung, lose). —• G oodw ear Shoes (1939), L td., P o rt Elizabeth: 338 
(s. oben), 371,i  (Farbstoffe) und 371,6 (Harze einschließlich Kunst­
harz, T rockcnschellack  usw.). — A frican Household P roducts, Durban: 
343 (Chem ikalien zur H erstellung von D esinfektions-, Schädlings- 
bekäm pfungs-, V iehw asch- und T ierarzneim itteln) und 353 (chemische 
Erzeugnisse für die F arben-, P u tzm itte l- und K ittherstellung).
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Holmes and Co., (P ty .), Ltd., Durban: 343 und 353 (s. oben). — 
M adeira Cauc and W icker W orks (Pty.), L td., Johannesburg , und 
Silver Cohen F u rn itu re  M anufacturers, Johannesburg: 346 (Ofen-
cm aillelacke). — South A frican  Pulp and P ap er Industries, Ltd., G e­
duld: 354 (Harzleim , lose), 371,1 (s. oben) und 371,3 (trockene M eta ll­
oxyde). — W ilson and Co., L td., O st-London: 356 (Chem ieerzeugnisse 
für D ruckereien , T in lenfabriken  usw .). — Holdain Boxes (Pty.), L td., 
Durban: 371,6 (s. oben). — I. Kernoff, K apstadt: 346, 371,1 3 und 6 
(s, oben) und 384 (Ofenem aille, lose). — South A frican Crayon Co., 
P otchefstroom : 371,3 und 6 (s. oben) und 371,7 (Paraffinw achs, lose).
— Lewis B erger and Sons (S. A .), L td., D urban: 371,7 (s. oben). —■
City Iron W orks, W oodstock, K apstadt: 373 (H ärtungspulver, Form - 
kerngummi, W olfram pulver, E lek troden  usw .). — C onsani's Engineering 
(Pty.), L td., Sa lt R iver, K apstadt: 373,1 (H ärtungspulver, Form ­
kerngununi, W olfram pulver). — Twin S tream s C o-operative Cream ery, 
Ltd.. Ixopo, W anstead: 376 (B ak terienku ltu ren  für die K äsefabrika­
tion), — O udtshoorn C ream eries, L td .. O udtshoorn: 376 und 371,7 
(s. oben). — F . H. Hadficld & Co., (Pty.), L td., D urban: 397 (pla­
stische M assen). — Twin S tream s C o-operative  C ream ery, L td., in 
Ixopo, W anstead  und U nderbcrg: M ilchsäureneu tra lisa to ren  für die 
B utter- und K äseherstellung. — Edw orks (1936), L td ., P o rt E liza­
beth und Sun Shoes (Pty.), P o r t E lizabeth : Chcm ieerzeugnisse für 
Schuhfabriken u. a. M aterial zum B edecken d e r A bsätze , Celluloid, 
gepreßte M ischungen aus K autschuk und K ork. — P rem ier M anufac­
turing & Canning Co. (Pty.) L td., Paarl: Zollnachlaß von 20% v. W. 
für A m eisen- und C itronensäure  zur H erstellung von O bstkonserven.
— South A frican Farm  Products P ro tec tiv e  A ssociation, Ltd. (S.A.
F.A.), S tellenbosch: P ek tin  in Pulverform  zu r H erstellung von G al­
lerten  aus T rau b e n ex trak t. — H arritz  Hat F ac to ry  (Pty.), L td., 
Johannesburg: Eisessig zur Verw endung bei der Zubereitung von 
Filz für F ilzhü te . (4325)

A fghanistan .
Einiuhrverbot für gebrauchte Reiien, Die Zeitung 

„Eslah" hat am 27. Juni 1939 bekanntgegeben, daß die 
Einfuhr gebrauchter Reifen nach Afghanistan verboten 
wurde. (4536)

B rit isch  Ind ien .
Zollfreie Einfuhr von Kryolith, L aut Verordnung des 

Finance D epartm ent vom 24. Juni 1939 ist der Einfuhr­
zoll von Kryolith aufgehoben worden. Es wird angenom­
men, daß diese M aßnahme als U nterstützung der im E n t­
stehen begriffenen indischen Aluminiumindustrie ge­
dacht ist. (4529)

N iederländ isch  Indien .
Ermächtigung zu Ausfuhrverboten, Durch eine V er­

ordnung vom 13. Mai ist der Generalgouverneur von 
Niederländisch Indien erm ächtigt worden, die Ausfuhr 
von W aren für militärische Zwecke bzw. von w ehrw irt­
schaftlich wichtigen W aren zu verbieten  sowie den W irt­
schaftsdirektor anzuweisen, Ausnahmen von A usfuhrver­
boten zuzulassen. (4155)

V erlängerte Einfuhrkontingentierung für Seife, Durch 
Verordnung des G eneralgouverneurs vom 24. Mai 1939 
ist die am 9. Jun i 1939 abgelaufene E infuhrkontingentie­
rung für Seife für die D auer eines Jahres verlängert 
worden. Die Kontingente betragen für Feinseifen, n, b. g., 
auch parfüm iert (Stat. Pos. 418) wie bisher 900 t br. und 
für W aschseife sowie andere Seife, n. b. g. (Stat. Pos. 419 
bis 421), 600 t br. Die Gebühren der Einfuhrbewilligun­
gen sind für Feinseifen usw. von 0,20 auf 0,18 hfl. und 
für W aschseifen von 0,10 auf 0,09 hfl. je 100 kg br. er­
mäßigt worden. (4585)

B ritisch e  M aiayenstaaten .
Zolltarifänderungen in Trengganu. Laut B ekannt­

machung Nr. 82 in der „Trengganu G overnm ent G azette" 
sind mit W irkung vom 18. April 1939 sowohl der G ene­
ral- als auch der Vorzugszoll für Feuerw erkskörper (Pos. 
XXVI des Einfuhrzolltarifs) (vgl, S. 459) von 10% v. W. 
in 10 Cents je lb. um geändert worden. (4132)

Indochina.
Zolländerungen. Auf Grund eines im „Journal Offi- 

ciel" vom 3. Juni veröffentlichten D ekrets werden für 
Papiere der Pos. 461 die in Frankreich geltenden Zölle 
in Indochina eingeführt. Es gelten damit u. a. folgende 
Sätze:

M axim al- M inimal- 
Pos. W arenbezeichnung: zoll in F r.

461 M P ap ier, auf e in e r Seite  mit B ary t oder G e­
la tine  bestrichen , in Bobinen oder in Rollen 
im G ew icht von m ehr als 60 g je qm 100 kg n. 1 240 310

N A lbum inpapier, A rrow roo t-P ap ier, m it Salz
behandeltes  P ap ier, n ich t lichtem pfindlich kg 30 7,50

A bw eichend von unserer Meldung auf S. 573 enthält 
die Verordnung ferner für Strandschuhe folgende Sätze:

M axim al- M inimal- 
Pos. W arenbezeichnung: zoll in F r.

aus 620 N. I. Schuhe a lle r A rt m it O berte il aus K aut­
schuk usw., m it Schaft, der den Knöchel nicht
übersteig t, nach A rt d e r  S trandschuhe usw.:

1. für K i n d e r ............................................... P aar 10 5
2. für Damen ............................................... P aar 10 5
3. für H e r r e n ...............................................P aa r 10 5

(4195)
A u stra lien .

Zolluntersuchung für Kunstdärme. Der Handels­
und Zollminister hat dem Zolltarifamt einen A ntrag zur 
Untersuchung der Einfuhrzölle für Kunstdärme über­
m ittelt. Kunstdärme w erden nach Pos. 390 A 2 verzollt, 
und zwar beträgt der britische Vorzugszoll 40% v. W. 
zuzüglich 5% v, W. Primagezoll, der Generalzoll 60% 
v. W. zuzüglich 10% v. W. Primagezoll. (4358)

BEKANNTMACHUNGEN ÜBER 
_______  VERKEHRSTARIFE_________ __

A usnahm etarif für Schw efelsäure,
Im AT 11 B 9 für Schw efelsäure wurden mit G ültigkeit vom 

10. Ju li 1939 die Em pfangsbahnhöfe H am burg-U ntcrelbe und W ies­
baden-B iebrich  Rheinbf. nachgetragen. (4336)

A usnahm etarif für Düngem ittel.
Im AT 11 B 1 für Düngem ittel w urde mit G ültigkeit vom 24. Ju li 

1939 un ter den V ersandbahnhöfen des A bschnitts G ü te ra rt ,,Zu A bt. III 
u sw ." M ückcnberg nachgetragen. (4548)

A usnahm etarif für Pflanzenschutzm ittel.
Im AT 12 B 1 für Pflanzenschutzm itte l w urden m it G ültigkeit 

vom 20. Ju li 1939 folgende Pflanzenschutzm ittel in den A bschnitt 
G ü te ra rt aufgenommen: A bt. I Ziff. 2 K alkarscnspritzm itte l und K alk­
arsenstäubem itte l der F irm a T reib ach cr Chem ische W erke A .G . W ien; 
A bt. I Ziff. 5 K upferspritzm itte l, K upferstäubem ittel der Firm a 
T reibachcr usw.; A bt. I Ziff. 6 B arium polysulfid der Firm a T reibacher 
usw. und H eparit der V ereinigten Chem ischen Fabriken  K reidl, Heller 
& Co., W ien. (4550)
A usnahm etarif für S iiicium carbid.

Im AT 12 B 6 für Siiicium carbid wurden m it G ültigkeit vom
10. Ju li 1939 die Em pfangsbahnhöfe B leiburg G renze und Rosenbach 
(K ärnten) G renze nachgetragen. (4337)
A usnahm etarif für Aluminiumoxyd.

Im AT 12 B 11 für Alum inium oxyd wurde der A bschn itt A nw en­
dungsbedingungen gestrichen. (4338)

A usnahm etarif für Rohaluminium.
Im A T B 7 für Rohaluminium wurde m it G ültigkeit vom 10. Ju li 

1939 der Em pfangsbahnhof D üsseldorf-O berkassel und mit G ültigkeit 
vom 13. Ju li 1939 d e r  Em pfangsbahnhof Krcfcld-L inn nachgetragen.

(4334)
A usnahm etarif für B lei, Zink.

D er A T 9 B 10 für B lei, Zink w ird bis 31. Ju li 1940 verlängert. 
M it G ültigkeit vom 17. Ju li 1939 wurde im A bschn itt G ü te ra rt (B) 
bei den Zinklegierungen der M indestgehalt an Zink von 90% auf 
80% herabgesetz t. (4335)

A usnahm etarif für R ohkupfer.
Im AT 9 B 3 für Rohkupfer w urden mit G ültigkeit vom 24. Ju li 

1939 S onderfrach tsätze  von O ker nach A m stetten  (N iederdonau) nach- 
getragen . (4547)
A usnahm etarif für A bfälle der m echanischen B earbeitung von unedlen 
M etallen usw.

Im AT 7 B 23 für A bfälle  der m echanischen B earbeitung von un­
edlen M etallen usw. w urde d e r Em pfangsbahnhof Fü rth  Lokalbf. ge­
strichen . (4333)

A usnahm etarif für Erdöl, roh.
Im AT 14 B 5 für Erdöl, roh, w urde mit G ültigkeit vom 17. Ju li 

1939 u n te r Ziffer 2a der A nw endungsbedingungen ,,40 000 t in der 
V erkehrsverbindung von H am burg-B ergedorf nach M isburg H afen" 
nachgetragen. G leichzeitig  w urden S onderfrach tsätze  von Hamburg- 
Bergedorf nach M isburg Hafen nachgetragen. (4340)

A usnahm etarif für Benzin.
Im AT 14 B 4 für Benzin w urde mit G ültigkeit vom 11. Ju li 1939 

im V erzeichnis der Em pfangsbahnhöfe bei den Bahnhöfen K ätscher 
und R atsch (O berschles.) der V erm erk „Zu 147" nachgetragen. M it 
G ültigkeit vom 17. Ju li 1939 w urde im V ersandgeltungsbereich  unter
b) (Bahnhöfe mit M ischlagern) d e r Bahnhof F rank fu rt (Main) O sthafen 
nachgetragcn. (4339)

A usnahm etarif für G asöl usw.
Im AT 14 E l für Gasöl usw. w urde mit G ültigkeit vom 6. Juli 

1939 u n te r b) des Em pfangsgeltungsbereichs d ie E utin -L übecker E isen­
bahn nachgetragcn. (4341)

A usnahm etarif für M ineralspaltö l.
Im AT 14 B 18 für M ineralspaltö l w ird mit G ültigkeit vom

1. A ugust 1939 der V ersandbahnhof Langenfeld (Rheinl.) gestrichen 
und dafür M onheim -N ord nachgetragen. (4552)

A usnahm etarif für M ischöle.
Im AT 14 B 27 für M ischöle w urde m it G ültigkeit vom 24. Ju li 

1939 der 10-t-Sonderfrachtsatz  von 42 Old nachgetragen . (4553)

A usnahm etarif für F e tte  und Oele.
Im A T 14 G 1 für F e tte  und Oele w urde m it G ültigkeit vom 

17. Ju li 1939 die Z iffer 5 d e r A nw endungsbedingungen h in te r den
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W orten  D onauum schlagtarifs (Tfv, 30) durch  „und des deutsch-unga- 
rischen D onau-U m schlagtarifs für. den O rtsverkeh r -der deutschen S ee­
häfen (Dudu/Tfv. 282) A rtik e lta rif  37“  ergänzt. (4342)

A usnahm etarif lü r  R ohstoffe zur H erstellung von Zellw olle usw,
Im AT 24 B 8 für Rohstoffe zur H erstellung von Zellw olle usw. 

w urden  m it G ültigkeit vom 13. Ju li 1939 ,,Zu Ziffer 8 (Schw efelsäure)’* 
von H e tts ted t nach B erlin -L ich terfe lde-W est, Dormagen, G lauchau, 
G rebben, H irschberg (Riesengeb.) W est, K assel-B ettenhausen , K refeld- 
Linn, P rem nitz  und Saal (Donau) Sonderfrach tsä tze  nachgetragen.

(4343)
A usnahm etarif fü r B aum w ollabfälle, L inters.

Im  A T 21 S 5 fü r B aum w ollabfälle, L in ters, w urde m it G ültigkeit 
vom  20. Ju li 1939 d e r Bahnhof N euenkirchen (b. Rheine) m it Sonder­
frach tsätzen  von Brem en, B rem erhaven, W eserm ünde, Hamburg, Ham- 
bug-W ilhelm sburg, Lübeck Hbf. und S te ttin  aufgenom m en. (4554)

V erlängerung von A usnahm etarifen.
Die folgenden A usnahm etarife w urden bis 31. Ju li 1940 verlängert: 

2 B 45 für M agnesit, 11 U 1 fü r A m m onsalpeter, 12 B 12 für A lu­
miniumoxyd, 12 A  6  für N atrium sulfat, 12 A  7 für Sulfitablauge. D er 
AT 11 A  3 für A m m onphosphat usw. w urde bis 30. Ju n i 1940 v e r­
längert. (4344)
A enderung von A usnahm etarifen.

In dem O ertlichen G eltungsbereich  d e r folgenden A usnahm etarife 
w ird  m it W irkung vom  1. A ugust d ie K leinbahn Langenfeld-M onheim - 
H itdorf nachgetragen: U nter den vom  ¡Empfang ausgeschlossenen
E isenbahnen in den A usnahm etarifen 5 B 9 für A sphaltm astix , 11 B 19
für D üngetorf, 12 B 17 für eisenoxydhaltige A bfälle , 12 B 22 für
G rünfu tter-S ilierungsm ittel, 12 B 24 fü r G erbstoffauszüge, u n te r den 
vom V ersand ausgeschlossenen E isenbahnen im A T  7 B 23 für
A bfälle d e r m echanischen B earbeitung von unedlen M etallen  und 
un ter den im V ersand beige tre tenen  E isenbahnen im A T 14 B 20
für A lto le . (4557)

Donauum schlagtarif fü r den G ü terverkeh r über R egensburg, Deggendorf 
H afen, P assau , Linz und W ien be i Umschlag nach  und von der Donau 
vom 1. F eb ru a r 1937.

Im A usnahm etarif 29 (Gasöl) w urde m it G ültigkeit vom  6. Juli 
1939 d e r Em pfangsbahnhof R ohrenfeld nachgetragen . (4346)
D eutscher D onau-U m schlagtarif fü r den G ü te rve rkeh r m it dem Lande 
O esterreich  (Dutö).

Im Sonderta rif 11 Dutö 1 (Düngemittel) w urden m it G ültigkeit vom
6. Ju li 1939 im  O ertlichen  G eltungsbereich  IIA  und IIB und unter 
den V ersandbahnhöfen  der A b t. II C Coswig (Anh.), K öthen, O ranien­
burg, R euden (Kr. Zeitz) und Schönberg (Vogtl.) gestrichen . F ü r die 
A bteilung I I A  und I I B  w urde fo lgender neuer G eltungsbereich  nach­
getragen: ,,Zu A bt. II A  und II B des A bschn itts G ü te ra r t“ . Von 
allen  B ahnhöfen d e r D eutschen R eichsbahn m it A usnahm e der 
B ahnhöfe der R eichsbahndirektionen A ugsburg, B erlin , B reslau, D res­
den, H alle (Saale), K önigsberg (Pr.), Linz, M ünchen, O ppeln,- Osten, 
Schw erin, S te ttin , V illach, W ien nach allen  im  T eil I, A bschn itt E, 
genannten  D onauschiffs-(um schlags-)stationen im Lande O esterreich .

Im S onderta rif 12 Dutö 1 (P flanzenschutzm ittel) w urden m it G ültig­
k e it vom 6. Ju li 1939 im O ertlichen  G eltungsbereich  u n te r den V er­
sandbahnhöfen der A b t. III A ussig (Elbe) Tepl.= Bf. und H alsbrücke 
gestrichen . D er G eltungsbereich  zu A bt. IV des A bschn itts  G üterart 
w urde durch  d ie Fassung w ie zu A b t. I I A  und I IB  des A bschnitts 
G ü te ra rt im vo rs tehenden  Sonderta rif e rse tz t. (4345)
D eutsch-U ngarischer V erbandsgü tertariL  V erkeh r m it deu tschen  See­
häfen.

Die nachstehenden  A rtik e lta rife  tre ten  m it A blauf des 31. Juli 
1939 außer K raft: 205 (A sphaltbitum en, T rin idadasphalt), 211 (Bor­
m ineral), 212 (E rdfarben), 217 (E rdfarben), 220 (G erbstoffextrakte), 
232 (Knochenm ehl), 233 (Harze), 241 (Kupfer), 251 (Oele und Fette), 
263 (Soda), 265 (Gasruß), 271 (Ferrom angansilicium  und Ferrosilicium ), 
326 (T onerde, schw efelsaure).

A rtik e lta rif 251 (Oele und F e tte ): Vom 1. A ugust 1939 an stehen 
im A rtik e lta rif 219 (F ette  und Oele) F rach tsä tze  zur Verfügung. (4347)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
Pockenschutzimpfungen und Tätigkeit der Impf- 
anstalten.

Wie O berregierungsrat Dr. D ornedden in einer aus­
führlichen Darstellung im „Reichs-G esundheitsblatt" 
schreibt, betrugen 1937 die Ausgaben für die elf s ta a t­
lichen Im pfanstalten in Königsberg, Berlin, Breslau, H an­
nover, Köln, München, Dresden, D arm stadt, Hamburg, 
Bremen und Bernburg insgesam t 168 650 M l gegen 
166 570 Jtll im Ja h r zuvor. Auf der anderen Seite sind 
auch die Einnahmen der Im pfanstalten, und zw ar von 
98 464 auf 114 577 71)1 gestiegen, das heißt auf 68% der 
Ausgaben.

Die Hauptimpfstoffgewinnung erfolgte wie im Vorjahr 
in den W in ter-und  Frühjahrsm onaten. Für die Impfperi- 
ode 1938 w urden jedoch bereits verm ehrt Impfstoffe im 
H erbst 1937 gewonnen und eingelagert. D er durchschnitt­
liche Impfstoffertrag je T ier ist gegenüber dem Vorjahr, 
in dem die bisher w eitaus größte Menge mit 55,3 g 
Impfstoff gewonnen w urde, w ieder etw as zurückgegan­
gen und erreichte nur noch 54,4 g Rohimpfstoff. Die Zahl 
der Impftiere, die 1935 190 und 1936 236 betrug, ist w ie­
der auf 166 Stück zurückgegangen. Die Menge des e r­
zeugten Rohimpfstoffs erreichte mit 9033 g nur rund 
sieben Zehntel der 1936 hergestellten Menge.

In den Im pfanstalten w urden die von ihnen durch­
gezüchteten Anzuchtlymphen w eiter verw endet. Auf den 
G ebieten der Tierimpfung, des Schutzes des Impffeldes 
und der Abnahme des Impfstoffes sind keine A enderun­
gen eingetreten. Ebenso sind die Aufbewahrung, U nter­
suchung und die A rt der Versendung des Impfstoffes 
überall gleichgeblieben. Die Zunahme der abgegebenen 
Impfstoffportionen stellte sich auf 2,6%. Von den P o r­
tionen w urden 82,4% für öffentliche und 1,8% für p ri­
vate Impfungen, 0,65% an A potheken und 15,1% an son­
stige S tellen abgegeben, was den M engenverhältnissen 
des Vorjahres entspricht. Im D urchschnitt der Jah re
1911 bis 1936 wurden folgende Im pfportionen — in Mil­
lionen Stück — abgegeben;

1911-1913 .................4,16
1914— 1917.................11,98
1918—1920 ................  4,38
1921—1925................ 3,74

1926—1930 .................  2,81
.1931— 1935. . . . . .  2,95

1936 ................. 3,40
1937 ................. 3,49

Auf 100 Lebendgeborene trafen im Deutschen Reich 
im Jahre 1937 89,2 erfolgreiche Erstimpfungen, während 
es 1936 sogar 91,2 gewesen waren. Auf einen Rückgang 
der Einsicht in die Bedeutung des Impfschutzes deuten 
die hohen Ziffern der ungeimpft gebliebenen Impfpflich- 
tigen von 23,5% bei den Erst- und 7,22% >bei den W ie­
derimp fpflichtigen hin. Schon 1926 w ar ein Anstieg d ie ­
ser Ziffern beobachtet worden, sie erreichten  aber damals 
nur entsprechend 17,9% und 3,9%; in den letzten drei

Jahren  blieben sie ziemlich gleich. Die ärztlichen Zu­
rückstellungen machen hierbei nur einen unwesentlichen 
Teil aus, zumeist handelt es sich um vorschriftswidrige 
Entziehungen, deren Anteil bei den Erstimpf längen seit 
1934 nur unwesentlich gesunken und bei den W ieder- 
impfpflichtigen sogar noch gestiegen ist. Insgesamt wur­
den in den Jahren  1933 bis 1937 geimpft:

D as sind
B erich ts- Geim pft w urden überhaupt von je 100 Impfpflichtitfen
zeit E*) W**) E*) W“ )
1933 .................  975 290 1 329 289 74,57 94,77
1934 .................  902 253 1 211 180 73,26 92,58
1935 ................. 1 140 668 1 182 788 76,56 92,69
1936 ................. 1 266 280 ' 1 224 735 76,38 92,70
1937 ................. 1 238 025 1 204 928 76,49 92,78

*) Erstim pfungen. — **) W iederim pfungen.

Die Impfungen w aren im Vergleich zum Vorjahr teil­
weise erfolgreicher, teilweise weniger günstig. Der An­
teil der erfolglosen Impfungen ist mit zusammen 7,65% 
weiterhin sehr hoch geblieben, was auf eine mangelhafte 
Impftechnik zurückzuführen ist. 1911 bis 1914 betrug der 
Anteil der erfolglosen Impfungen nur 2,84% der Erst­
und 4,74% der Wiederimpfungen. Ganz allgemein ergibt 
sich aus den Ergebnissen für 1937 erneut die Forderung, 
bei den Impfärzten auf eine einwandfreiere Aufbewah­
rung der Lymphe und eine bessere Impftechnik hinzu­
wirken. (4534)

WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN

I n la n d .
Verbrauch von Speichergas.

Durch Anordnung des Beauftragten für den Vier­
jahresplan vom 22. Juli d. J. w ird die 10. Anordnung zur 
Durchführung des V ierjahresplans über die Verbrauchs­
lenkung von Speichergas vom 27. März 1937 (vgl. Jahrg.
1937, S. 307) mit W irkung vom 1. August d. J. außer 
Kraft gesetzt. Die 10. Anordnung bestimmte, daß die 
Verwendung von Speichergas zum A ntrieb von Kraft­
fahrzeugen vom 1. April 1937 ab einer besonderen Ge­
nehmigung bedurfte, die auf dem W ege über die zu­
ständigen Zulassungsstellen beim Statistischen Reichs­
amt, Sammelstelle für Nachrichten über Kraftfahrzeuge, 
einzuholen war. (45G9)

Rationelle Verwertung der Kohle.
Die Gesellschaft für K ohlentechnik m. b. H., D ort­

mund-Eving, eine Studiengesellschaft zur wissenschaft­
lichen Erforschung der Verwendungsmöglichkeiten der 
Kohle und ihrer Nebenprodukte, an der außer der Ge­
sellschaft für Teerverw ertung und der Deutschen Erdöl
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A.-G. fast sämtliche rheinisch-westfälischen Bergw erks­
unternehmungen beteiligt sind, berich tet in ihrem G e­
schäftsbericht für 1938 über w eitere F ortschritte ihrer 
Versuchsarbeiten. Auf dem G ebiet d e r  synthetischen 
Treibstoffe w erden Versuche unternommen, die eine 
Verbindung der beiden großtechnischen V erfahren von 
Bergius und Fischer-Tropsch zum Ziele haben. Es wird 
daher die Frage geprüft, wie w eit sich die A usbeute an 
flüssigen Produkten bei der Verkokung und Schwelung 
durch eine vorgeschaltete D ruckhydrierung der Kohle 
ohne K atalysator und ohne Lösungsmittel steigern läßt. 
W eitere A rbeiten, die sich unm ittelbar mit der Kohle 
befassen, betreffen die Oxydation bei niedrigen Tem ­
peraturen und die Herstellung von W asserstoffionenaus- 
tauschern. Bei den Kohlenwertstoffen w urden die V er­
suche zur V erarbeitung von Kokereiammoniak auf 
schwefelsäurefreie Ammoniumverbindungen fortgesetzt. 
Auf e iner Zeche w urde eine kleine Versuchsanlage ge­
baut, in der Benzol für besonders hohe Anforderungen 
hergestellt w erden soll. Auf dem Blausäuregebiet wurde 
ein selektives Lösungsmittel (für Ammoniumrhodanid 
und Thioharnstoff gefunden und ein H erstellungsverfah­
ren für Kunststoffe auf der Basis von Ammoniumrhoda­
nid ausgearbeitet. F erner ist aus einem Gemisch von 
Koksofengas und Gichtgas ein nur durch Stickstoff v er­
dünntes M ethan hergestellt worden, das leicht chloriert 
werden kann. Für das im Laboratorium  ausgearbeitete 
Verfahren w urde eine V ersuchsapparatur konstruiert, 
die sich zur Zeit im Bau befindet. (4394)

Erzeugung und Absatz von Stickstoffdüngemitteln.
Nach dem G eschäftsbericht der D eutschen Ammo­

niak-Verkaufs-Vereinigung G. m. b, H., Bochum, hat 
sich der Inlandsabsatz des S tickstoff-Syndikats (ohne 
Ostmark) im Jah re  1937/38 um 11% auf 611 000 t Rein­
stickstoff erhöht. Beim A uslandsabsatz konnte das Syn­
dikat gegenüber 1937/38 eine Steigerung um 12% er­
zielen; für das Ja h r 1938/39 w ird jedoch mit einem R ück­
gang gerechnet. D er A bsatzanspruch der synthetischen 
W erke konnte nur mit 61 440 t N erfüllt w erden gegen 
63113 t N 1936/37 und blieb mit rund 11000 t hinter 
dem eigentlichen Beschäftigungssoll zurück. Nach wie 
vor wurde in der H auptsache Äm m onsulfatsalpeter her- 
gestellt, daneben Kalkam m onsalpeter. Der Absatz des 
Stickstoffsyndikates in diesen Erzeugnissen hat ebenfalls 
zugenommen. An dem  M ehrabsatz des Syndikats bei 
Stickstofferzeugnissen für technische Zwecke w aren die 
synthetischen M itglieder der Vereinigung mit einem er­
höhten A nspruch von 7731 (6177) t N oder 25% beteiligt.

Die Erzeugung der in der Kokerei-Vereinigung zu­
sammengeschlossenen M itglieder an Ammonsulfat stieg 
um 8,3% auf rund 103 000 (95 000) t N. Außerdem stan ­
den erstm alig 503 t N Ammonsulfat aus den Treibstoff­
werken zur Verfügung. Im G eschäftsjahr 1938/39 hat die 
Kokereistickstofferzeugung der M itglieder w eiter um 
8% zugenommen. D er A bsatz des Stickstoff-Syndikats 
an Ammonsulfat im In- und Ausland ist 1937/38 um rund
41 000 t N auf 237 200 t N angestiegen. Vom G esam t­
absatz aller Düngemittel wurden an Ammonsulfat im 
Inland 24,4% und im Ausland 39,3% abgesetzt. (4470)

Kaliwirtschaftsgesetz in der Ostmark 
und im Sudetengau.

Durch Verordnung vom 7. Ju li 1939 („Reichsgesetz­
blatt" I vom 18. Ju li 1939, S. 1265) sind in der Ostmark 
und im Reichsgau Sudetenland das K aliwirtschaftsgesetz 
vom 18. Dezember 1933 nebst Durchführungsverordnung' 
vom 29. Juni 1934 sowie die Vorschriften über die P robe­
nahme bei der Einschätzung von K alibergw erken durch 
die Kaliprüfungsstelle und Berufungskommission vom 
15. Juni 1934 und die Bestimmungen der Kaliprüfungs­
stelle zur Sicherung gegen U ntergehalt vom 25. Jun i 1934 
eingeführt worden. (4391)

Aufstellung eines Normenblattes für den Analysen­
gang von Baukalk

Von dem D eutschen Normenausschuß ist ein E n t­
wurf des Ergänzungsblattes zu DIN 1060 B latt 1 ,,B au­
kalk, Analysengang" ausgearbeitet worden. Die angege­
benen Untersuchungsm ethoden fußen auf den E rfahrun­
gen, in w elcher W eise die einzelnen Komponenten der 
Beschaffenheit des Kalkes für dessen Verwendungsmög­

lichkeiten ausschlaggebend sind. Das Ergänzungsblatt 
enthält genorm te Angaben über Probenahm e und V or­
behandlung des zu prüfenden Kalkes und ein V erzeich­
nis der bei dem Analysengang anzuwendenden Lösungen 
und Reagenzien. Für den Gang der Analyse werden 
genormte M ethoden für die Bestimmungen von G lühver­
lust, Kohlensäure, Feuchtigkeit (mechanisch gebundenes 
Wasser), H ydratw asser (chemisch gebundenes Wasser), 
in Salzsäure unlöslichen Bestandteilen, löslicher Kiesel­
säure, Sesquioxyden Kalk, Magnesia, gebundener Schwe­
felsäure, Eisenoxyd und Sulfidschwefel angegeben. Der 
vollständige Entw urf kann von der Geschäftsstelle des 
D eutschen Norm enausschusses angefordert werden. E t­
waige Aenderungswünsche zu dem N orm blattentw urf 
werden bis zum 1. Septem ber 1939 in doppelter A us­
fertigung an die Geschäftsstelle des D eutschen Norm en­
ausschusses, Berlin NW 7, D orotheenstraße 40, erbeten.

(4398)
Beteiligung Lettlands an der Deutschen Ostmesse.

Nach M itteilung des N achrichtendienstes der 
27. Deutschen Ostmesse in Königsberg (20. bis 23. August 
1939) hat nunmehr auch L ettland dazu eine große S taa ts­
ausstellung mit den landwirtschaftlichen und gew erb­
lichen Landeserzeugnissen angemeldet, so daß wie in den 
Vorjahren w ieder alle baltischen Länder auf dieser 
Messe vertreten  sein werden. (4475)

Ausland.
Internationales Zellwolleabkommen.

Nach verschiedenen Vorbesprechungen haben sich 
die Erzeuger von Viscose-Zellwolle in den Ländern Bel­
gien, Deutschland, England und Italien in einem Abkom ­
men zusammengefunden, das der Ausbreitung des Zell­
w olleverbrauchs dienen soll. Für etwa 20 Länder wurde 
ein Abkommen geschlossen, das eine Ordnung der 
M ärkte zum Ziele hat. In A ussicht genommen ist w ei­
te r ein A ustausch über Normungsgrundsätze, gemeinsame 
technische Entwicklungsmöglichkeiten u. dgl. Zum V or­
sitzer des Plenums wurde D irektor Dr. W erner W inkel 
(Deutschland) gewählt, (4533)

Steigender Phosphatversand aus Nordafrika.
Im ersten  Halbjahr 1939 betrug der Versand der 

nordafrikanischen Phosphatgruben 2,24 Mill. t gegen
1,8 Mill. t in der gleichen Zeit des Vorjahres. Nach 
Europa gingen 2,01 (1,6) Mill. t. An der Spitze der Be­
stimmungsländer stand nach wie vor Frankreich mit 
546 000 (368 000) t, an zw eiter Stelle folgte Italien mit 
rund 400 000 (315 000) t. Deutschlands Bezüge haben von 
183 000 auf 297 000 t zugenommen. W eitere Bestim ­
mungsländer waren:

G roßbritannien  221 000 (196 000) t, die N iederlande 155 000
(118 000) t, D änem ark 124 000 (81 000) t, Spanien 75 000 (90 000) t, 
Belgien 75 000 (70 000) t, P ortugal 64 000 (63 000) t, Japan  2 5 000 
(20 000) t, Südafrika 59 000 (41 000) t.

Der Eigenverbrauch der nordafrikanischen Gebiete 
hat w eiter zugenommen, und zw ar in Tunis auf 95 000 
(71 000) t, in Algier auf 35 000 (26 000) t und in Marokko 
auf 11 000 (9000) t.

Vom Gesam tversand entfielen auf:
Oifice C hcrifien des P hosphates 920 400 (745 000) t, Phosphates 

de G afsa 646 000 (492 000) t, P hosphates de C onstantine  314 000 
(263 000) t, P hosphates de M 'D illa 175 000 (140 000) t Phosphates 
Tunisiens 113 000 ( 72 000) t, Mincs de R ebiba (Konzern Saint-Gobain) 
40 000 (29 000) t, P hosphates de M 'Z aiia  34 000 (30 000) t. (4397)

G roßbritann ien .
Luftschutzgesetz, Dem Parlam ent liegt gegenwärtig 

eine Gesetzesvorlage der Regierung über die Zivilver­
teidigung, die Civil Defence Bill, vor. W enn die Vorlage 
G esetzeskraft erhält, w erden sämtliche Betriebe, die 
m ehr als 30 Personen beschäftigen, verpflichtet, ihr P er­
sonal über Luftschutz zu unterrichten  und Gasmasken, 
Feuerlöschgeräte usw, here it zu halten. (4284)

Verwendung von Caseinwolle. Die von der Cour- 
taulds, Ltd., nach italienischen P aten ten  hergestellte 
Caseinwolle, die bisher in Verbindung mit W olle v er­
w endet wurde, w ird je tzt in Lancashire in Verbindung 
mit Zellwolle in einem M ischungsverhältnis von 1:2 v er­
arbeitet. (4458)

Gifte zur Maulwurisbekämpfung. Da nach einer 
Pressem eldung aus London die Versuche über die Be-
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kämpfung von M aulwürfen mit anderen M itteln als 
Strychnin (z. B. mit ro ter M eerzwiebel usw.) noch nicht 
abgeschlossen sind, ist bisher Strychnin für diese Zwecke 
nicht freigegeben worden, (4315)

Erw eiterung der Absatzorganisation des Lever- 
Konzerns. Einer Pressem eldung zufolge, hat die Lever 
Brothers and Unilever, Ltd., der African and Eastern 
Trade Corp. das Angebot gemacht, das gesamte Kapital 
dieser Gesellschaft zu übernehmen und ihren A ktionären 
als Gegenleistung Aktien des Lever-Konzerns auszu­
händigen. (4270)

Neue Tieftem peraturverkokungsanlage. Nach einer 
Londoner Meldung ist in Boisover in der Nähe von 
Chesterfield im Mai d. J. eine T ieftem peraturverkokungs­
anlage in Betrieb genommen worden. Die jährliche E r­
zeugung an Raffinationsprodukten soll 10 Mill. Gail, be­
tragen. Der wöchentliche Kohlenverbrauch w ird mit 
3400 t angegeben. Neben Brenn- und Schweröl werden 
noch Kreosotöl, Teersäuren, Schädlingsbekämpfungs- und * 
Desinfektionsm ittel gewonnen. (43G6)

Neugründungen. Wie wir der englischen Fachpresse 
entnehmen, sind kürzlich folgende Firm en gegründet 
worden (in Klammern Kapital):

C arbohydrol, Ltd. (1500 £): Oele, ölhaltige G em ische, Em ulsionen.
— P. R. Chem icals, L td ., London (60 000 £): T eersäuren , Koks, Teer,
K reosot, flüssiges Amm oniak, F arbstoffe  usw. — London and L anca­
sh ire  C hem ical Co., L td. (3003 £): U ebernahm e der Seifen- und
Chem ikalienfabrik von M. O’Callaghan, der Tow nley W orks und des 
U nternehm ens für Seifen und R iechstoffe ,,The London and L anca­
shire Chem ical C o.” — M eredith  and Co. (Birmingham), L td. (40 000 £): 
U ebernahm e d e r G esellschaft W . L. B arnsley  and E. S. H. B arnsley, 
F arben  und Lacke, — Cyclo S olvents and Chem icals, L td. (3000 £): 
Chem ikalien, Essenzen, pflanzliche und tierische F e tte , W achse, 
Gummen. — R obertson  Bruce and Co. (L iverpool) Ltd. (2000 £): 
Farben, Lacke, D ruckfarben. — Rayon and Silk  A ssociation  (Inc.): 
U ebernahm e der Silk A ssociation  of G rea t B ritain  and Ireland, Inc.
— H. and C. W hitehead, L td. (10 000 £): F ä rb e re i, B leicherei. — 
R. and M. A. P roducts , L td. (1000 £): P o lier- und R einigungsm ittel.
— H uxley 's (Chemists), Ltd. (1000 £): C hem ikalien. — A. G. T illey,
Ltd. (2000 £): A rzneim ittel, C hem ikalien. .— V erm in C ontro l, Ltd., 
London (20G0 £): Insektenvertilgungsm itte l, biologische P räp a ra te . — 
M olsons (Chemists), L td. (2000 £): A rzneim itte l, photographische H ilfs­
m ittel. — B riegerm  Co., L td ., London (1000 £): F arbsto ffe  a lle r A rt, 
Puder, Schm inke, Crem es, R iechstoffe, K örperpflegem ittel. — Daulis 
Products , Ltd. (12 500 £): T o ile ttep räp a ra te . A rzneim itte l, C hem i­
kalien. — South W ales Chem icals W orks, L td., London (1000 £): 
Chem ikalien. — B ritish N ova W orks, Ltd. (1000 £): P u tz- und P o lier- 
m ittel. — T. N. M offit, Ltd. (1000 £): A rzne im itte l, C hem ikalien. —
E. E ärnshaw  and Co., Ltd. (1000 £): D esinfektions- und Düngem ittel, 
A rzneim itte l, C hem ikalien. — M arine Pain ts and C om positions, L td., 
H illingate (10 000 £): F arben , Lacke, W asserfarben , C hem ikalien. — 
Shancam  R ubber Co., L td. (1000 £): Gum m iwaren usw. — Geo. F. 
Boome and Son, Ltd. (2000 £): U ebernahm e d e r Firm a A. H. Bloome, 
Chem ikalien. — R iddell P roducts , Ltd. (2000 £): C hem ikalien, Gase, 
A rzneim itte l. — Landore Chem ical Co., Ltd. (1500 £): U ebernahm e 
der South W ales C hem icals Co., Chem ikalien, D üngem ittel. — E. 
Earnshaw  and Co. L td., H uddersfield  (1000 £): Chem ikalien, G ase, 
D esinfektionsm ittel. F arbstoffe, Farben. — Sw inden M acadam  and Co., 
L td ., Lancashire (12 000 £): U ebernahm e der Sw inden M acadam  Co., 
L td ., in Swinden, W egebaum aterialicn . — South W ale* M etal Sm el­
ting and R efinery W orks, L td., London (15 000 £): M etalle , M eta ll­
legierungen. — Nipa L abora to ries , L td ., London (5000 £): Schutz­
m ittel, A ntisep tika, F arbsto ffe. — O rganon L abo ra to ries, L td., Lon­
don (5000 £): U ebernahm e der O rganon-L aboratorien , C hem ikalien. — 
Denisons (W ilsden), L td. (10 000 £): F ä rb e re i, B leicherei. — Job so n 's  
Ltd. (20 000 £): C hem ikalien, Drogen. — C row thers (Dyers), Ltd. 
(2500 £): F ä rb e re i. — L. B. P ain ts , L td. (19 000 £): Uebernahm e 
von 90% des A ktienkap itals  der Latham  Brown and Co., L td ., Farben, 
Lacke, Japan lack , Em aillefarben. — A ssociated  Technical M anu­
fac tu rers . Ltd. (2500 £): U ebernahm e der L. W . E. Tow nsend of 
Irw ell W orks. L ancaster, Lacke, Iso lie rm ateria l, C ellu lo seace ta t­
p rodukte . — T ow er D yew orks, Ltd. (1000 £): F ä rb e re i. — Gold Leaf 
and M etallic  Pow ders, L td. (1000 £): B ronze, A lum inium pulver. — 
Super Polish, L td., Sunderland (1000 £): F arben , Po lier-, A rzneim itte l, 
C hem ikalien. — T riko , L td. (2000 £): W asch- und Pu tzpu lv  er, Chem i­
kalien. — W alkden Soap and Chem ical Co., L td. (2500 £): Seifen, 
W aschm ittel, Oele, Schm ierfette , Parfüm erien, T o ile ttea rtik c l, Che­
m ikalien. — H.-M . Continuous P lan t, Ltd. (1000 £): Petro leum . T e e r­
p rodukte , Gase, Chem ikalien. — Tyne Chem ical Co., Ltd. (6000 £): 
Chem ikalien. — Dalo, Ltd. (5000 £): Farben und Em ulsionen. — Pun- 
lie ld  and B arstow  (M ouldings), L td., Q ueensbury (10 000 £): P lastische 
M assen, — Unimould, Ltd. (1000 £]: Farben, Lacke, K unstharze u. a. 
plastische M assen. — E. W . S leath  and Co., L td. (25 000 £): A rznei­
m ittel. — U rgeirica Radium  C onsolidated , Ltd. (100 000 £): M ine­
ralien . — Sandor (Bradford), L td. (1000 £): C hem ikalien. — Calfos, 
Ltd. (1000 £]: C hem ikalien, A rzneim itte l. — R ichards L aborato ries  
(1000 £): Parfüm erien, T o ile ttep räpara te ,, C hem ikalien. (4314}

Fra n k re ich .
Förderung von Oelschüriungen, Durch zwei D ekrete 

vom 20. Juni sind die vom Ministerium für Oeffentliehe 
A rbeiten ernannten Rechnungsführer, deren Zahl höch­
stens drei betragen soll, erm ächtigt worden, gegen 
m onatliche Abrechnung U nkosten in Zusammenhang mit 
Schürfarbeiten nach L agerstätten von Erdöl und brenn­
baren Gasen zu erstatten . Die Ausgaben für diese

Zwecke w erden für den Bereich jedes Rechnungsführers 
auf höchstens 50 000 Fr. festgesetzt. (4141)

Bau einer Erdölleitung durch M ittelfrankreich. Das 
Projekt, vom Hafen Donges (A tlantischer Ozean) über 
Orleans nach Montargis (M ittelfrankreich) eine Erdöl­
leitung zu bauen, ist kürzlich von der Regierung geneh­
migt worden. Die Leitung, die vorwiegend w ehrw irt­
schaftliche Bedeutung hat, w ird eine Länge von 450 km 
haben und nach ihrer Fertigstellung in der Lage sein, 
jährlich mindestens 1 Mill. t Erdöl zu befördern. (3fi5<l) 

Aufnahme der Antim onförderung angeregt. Ein 
Senatsmitglied regt im Zusammenhang mit dem augen­
blicklichen M ehrbedarf an Antimon für die Landesver­
teidigung bei der Regierung an, die Antimongewinnung 
in F rankreich w ieder aufzunehmen, und verw eist be­
sonders auf die L agerstätten  in der Auvergne. (3810) 

Saint-Gobain-Konzern. U eber die Entwicklung der 
chemischen Abteilungen des Saint-Gobain-Konzerns 
v/erden in dem G eschäftsbericht der Gesellschaft für
1938 folgende Angaben gemacht:

D er A bsatz von Schw efelsäure  ging um rund 10% zurück. Die 
Nachfrage w ar besonders rückläufig bei den  E rzeugern  von Ammon­
salpe te r, K upfersulfat, K unstseide und Sprengstoffen. G rößere  Mengen 
als 1937 haben dagegen die S uperphosphatfabriken abgenom m en, ferner 
die E rdöl- und B enzolraffinerien. Die A bteilungen für Salzsäure und 
N atrium sulfat hatten  eine norm ale Entw icklung aufzuw eisen; beacht­
lich zurückgegangcn is t dagegen die Erzeugung von Chlorproduktcn, 
C hlorkalk w ird auf verschiedenen G ebieten  durch  flüsssiges Chlor 
e rsetz t, so daß die C hlorverkäufe im m er m ehr an B edeutung ge­
w innen. Die Sodafabrik  in V arangeville  is t im B erich tsjahr m oder­
n is ie rt w orden und erzeug te  85 000 t. D er A bsatz  von C alcium carbid 
hat an Umfang gew onnen; besonders rege w ar d ie Nachfrage von 
seiten  <ler K alksticksto ffabriken . Erzeugung und A bsatz  von Kupfer- 
und E iscnsulfat bew egten sich auf dem N iveau des V orjahres. Be­
ach tlich  zurückgegangcn sind die V erkäufe von A lum inium sulfat; 
besonders d ie B estellungen der P ap ierfabriken  haben nachgelassen.

Die N achfrage nach Düngem itteln w ar untersch ied lich . Bei 
Suncrphosphaten  w ar das G eschäft schw ach. Bei Stickstoffdünge- 
m ittcln  lagen d ie V erhältn isse  um gekehrt, und zw ar so, daß die 
B estellungen nu r u n te r großen A nstrengungen ausgeführt w erden konn­
ten. Die G esellschaft w ill daher im laufenden J a h r  das Leistungs­
verm ögen der S ticksto ffw erke durch b essere  A usnützung der elek­
trischen Energie auf der F abrik  in M odane und durch A usbau der 
S a lpetersäurean lagen  in Rouen erhöhen. Die Lieferungen von Sal­
p e te rsäu re  an die Sprcngstoffabriken  haben 1938 w esentlich  zu­
genommen.

Die finanziellen Ergebnisse bei d e r T och tergesellschaft Produits 
C him iques e t R affineries de B erre  haben sich gebessert. Infolge der 
V erpflichtung, noch vor dem 1. 10. 1942 m indestens 12% der ge­
nehm igten Lieferungen an Treibstoffen  auszuführen, w erden b e träch t­
liche N euinvestitionen notw endig, für deren  Finanzierung w ahrschein­
lich die Hilfe d e r M uttergesellschaft in A nspruch genommen w er­
den w ird. (4410)

Geschäftsabschlüsse. Die französische Presse be­
rich tet über folgende Firm enabschlüsse für 1938:

Soc. M ines e t P rodu its  Chim iques: Die G esellschaft hat ihre Er­
zeugung 1938 im V ergleich zu 1929 verdoppelt. In diesem  Zeitraum 
konnten  der R eingew inn verd re ifach t und säm tliche O bligationen i.u- 
riickgczahlt w erden . Reingew inn 1938 8,4 (i, V. 8,1) M ill. Fr.,
D ividende 50 (50) F r. br. — M atières C olorantes e t P rodu its  Chimi­
ques de Sain t-D enis: Die U m satzziffern lagen 1938 um 35% höher als 
1937, besonders günstig w aren die A usfuhrergebnisse. Reingewinn
13,5 f 10.3) Mill. F r ., D ividende 60 F r. b r. je A k tie . Zahlreiche Anlagen 
d e r G esellschaft w urden im le tz ten  J a h r  m odern isiert, neue sind im 
E ntstehen  begriffen. Die H erstellung n eu er beständ iger Farbstoffe 
sowie zah lre icher Zw ischenprodukte ist in der Entw icklung begriffen. 
In den ersten  v ier M onaten d. J . is t der A bsa tz  w ert- und mengen­
mäßig be träch tlich  gestiegen. — Cie. C entra le  des Em eris e t tous 
A brasifs (Schleifm ittel): Reingew inn 1,3 M ill. F r. Die F irm a kann auf 
eine Besserung d e r A bsatzlage in den le tz ten  M onaten des Jah res  1938 
h inw eisen . Im laufenden G eschäftsjahr sind die Umsätze be träch t­
lich gestiegen. — Cie. G énérale  des P rodu its  Chim iques du Midi: 
R eingew inn 230 000 F r., D ividende 30 F r. — H uiles, Goudrons et 
D érivés: Reingew inn 7,3 M ill. F r., D ividende 9% br. je A ktie . Die 
verschiedenen A nlagen der G esellschaft haben sich im ganzen ge­
nommen norm al en tw ickelt. Eine neue A nlage zur Verarbeitung 
von schw eren  T eerö len  w urde Ende 1938 in B etrieb  genommen. — 
Soc. N obel F rança ise ; Reingew inn 3,4 M ill. F r ., D ividende 14 Fr. 
je A k tie . Die F ab rik  in V crt-G alan t w urde im B erich tsjahr still­
gelegt. D er Um satz lag 1938 höher als im V orjahr. Auch die E r­
zeugung neuer P roduk te  konnte  en tw ickelt w erden. — Soc. Ammonia: 
Reingew inn 4 M ill. F r., D ividende 10%. In den A nlagen in Wingles 
sind 1938 (1937) 21 424 (20 253) t  K alksa lpe ter und 7311 (4740) t  N atron­
sa lp e te r e rzeug t w orden . — Soc. d 'E xplosifs e t P rodu its  Chimiques 
(B arbier): Reingew inn 9 (7,6) M ill. F r ., D ividende 28 (26) F r. Ge­
stiegen sind d ie Lieferungen von S a lpe tersäu re , A m m onnitrat und 
verschiedenen D üngem itteln . D er A bsatz  von Sprengstoffen lag etwas 
höher als 1937. Die versch iedenen  Anlagen fü r chem ische Erzeugnisse 
w urden m odern isie rt und das Leistungsverm ögen e rhöh t. Besonders 
ausgebaut w urde d ie A nlage für S a lp e te isäu re  und A m m o n n itr a t .^ ^

Neugründungen. In le tz ter Zeit sind folgende Firmen 
gegründet worden;

P rocédés Crim a S. A ., P a ris  (K apital 500 000 F r.): Erzeugung v >n 
T reibsto ffen  und S upertreibsto ffen  — S avonnerie  R e i g n e r - L a r r i e u  
G. m. b. H ., M aisons-A lfort (Seme) (100 000 F r.): H erstellung von 
Seifen; d ie F irm a is t aus d e r G esellschaft M. R eigner, Seifenfabrik 
in M aisons-A lfort, hervorgegang^n. — Com ptoir F rançais  des Four-
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nilu res Industrie lles  e t E tablissem ents T iscco Réunis, G. m. b. H.,
Bobigny (Seine) (350 000 F r.): Raffinierung von O zokerit und B lei­
chung von W achsen a lle r A rt. — U sines Chim iques d 'A sn ières, 
U- C. A ., G. m. b. H ., A sniörcs (50 000 Fr.): E rw erb  von P a ten ten  
und Lizenzen zur H erstellung von Parfüm erien, hygienischen A rtikeln  
und anderen  chem ischen Erzeugnissen. — Foam ite F rançaise  G. m. 
b. H ., P aris  (50 000 Fr.): H erstellung von F cucrlöschapparaten  und 
dazu erfo rderlichen  chem ischen M itte ln . — Soc. M étallurgique de 
Suresnes G. m. b. H ., Surcsnes (100 000 Fr.): Chem ische Erzeugnisse 
a ller A rt. — R evelith  G. m. b. H ., M ontreuil-sous-B ois (Seine) 
(50 000 Fr.): Schönheitsm ittel. — . La Chimie D om estique, S. A., 
Vanves (Seine) (25 000 Fr.): Erzeugung von Pu tz- und Reinigungs­
m itteln sowie von S pezialartikeln  für die L andw irtschaft. (4364)

Belg ien .
Erzeugung der Vieille Montagne. D ie Soc. des Mines 

et Fonderies de Zinc de la V ieille  Montagne, die Blei-, 
Zink- und Steinkohlenbergw erke in Belgien, Frankreich, 
Schweden und verschiedenen anderen Ländern ausbeu­
tet, hat im Kalenderjahr 1938 u. a. erzeugt: 119 800 t 
Zink, darunter 37 000 t Elektrolytzink, 38 000 t Blei, 
14 019 t Zinkweiß, 165 600 t Schw efelsäure und 24,3 t 
Silber; sie erzeugte ferner Kupfersulfat und Cadmium. 
Von gew issen Erzeugungseinschränkungen abgesehen, die 
in einigen Betrieben erforderlich waren, wird die G e­
schäftstätigkeit im Berichtsjahr als befriedigend angege­
ben. D ie G esellschaft erzielte einen Rohgewinn von 
44 Mill. Fr. und einen Reingewinn von 19,2 (i. V. 19,9) 
Mill. Fr. Der Reingewinn wurde in erster Linie aus den 
schwedischan Betrieben erzielt. In der Fabrik von Bae- 
len wurde 1938 eine Spezialanlage zur Herstellung von 
Schw efelsäure aus schw efelhaltigen Gasen in Betrieb  
genommen, die bereits zur vollen  Zufriedenheit arbeiten 
soll. D ie Inbetriebnahme der neuen Anlagen in Sardi­
nien hat sich infolge von R ohstoffschwierigkeiten ver­
zögert. (3GG3)

N iederlande.
N. V. N ederlaudsche G isi- en Spiritusfabriek. Der 

Absatz der G esellschaft an chem ischen Erzeugnissen en t­
w ickelte sich 1938 mengenmäßig in jeder Hinsicht befrie­
digend, die Preise ließen jedoch w eiter nach. Nach A b­
schreibungen von 0,50 (1937: 0,49) Mill. hfl. beträgt der 
Reingewinn w ie im Vorjahr 2,29 Mill. hfl. Auf die V or­
zugsaktien werden unverändert 6% und auf die Stamm­
aktien unverändert 15% D ividende verteilt. 175 500 
(55 430) hfl. werden vorgetragen. (2813)
S ch w e iz .

Neugründungen, Firm enänderungen, Löschungen. Im
„Schweizer Handelsamtsblatt" sind folgende Neugrün­
dungen m itgeteilt worden:

U to-C hem ie-A .-G ., Zürich (Kapital 100 000 F r.): H erstellung von 
Rohprodukten, H albfabrikaten  und F ertigerzeugnissen  für die Farbcn- 
und Lack-, T ex til- , P ap ier- und K arton industrie  sowie H erstellung 
w eiterer chem ischer Erzeugnisse nach eigenen chem ischen V erfahren. 
—■ H erbaphos A .-G ., Wil (50 000 F r.): Pharm azeutische und V ete­
rinärprodukte , Z usa tzfu ttc rm itte l usw- — Odial V ersand A potheke 
G. m. b. H ., G larus (20 000 F r.): Pharm azeutische und chem ische 
Erzeugnisse. — Algaprovim i A .-G ., Zürich (20 000 Fr.): C hem isch-phar­
mazeutische Erzeugnisse, F u tte rm itte l usw. — M onopol-W erke Thalw il 
A .-G ., Thalw il (60 000 Fr.): C hem isch-pharm azeutische und kos­
m etische E rzeugnisse. — C hem ische und Pharm azeutische P rodukte  
A .-G ., Zug (50 000 Fr.): C hem ische, pharm azeutische und kosm etische 
Erzeugnisse. — C osm etic-P rodukte  G. m. b. H ., Zürich (20 000 Fr.): 
H erstellung kosm etischer ‘Erzeugnisse. — B laosw erk  A .-G ., L au­
sanne, früher B laona A .-G ., O lten (50 000 Fr.): Seifen, chem isch- 
technische, kosm etische und P a rfüm erieprodukte  a lle r A rt. — 
Schrämli & Schm id, C hem ische F ab rik  K reuzlingen, Kreuz- 
lingen: C hem isch-technische E rzeugnisse, W asch-, Pu tz- und
Reinigungsmittel, Chem ikalien zur L ederbehandlung. — Chem iba 
G. m. b. H ., B asel (20 000 Fr.): C hem ische P ro d u k te  a lle r A rt, ins­
besondere F lam m schutz-, Im prägnierungs-, D ichtungs-, Iso la tionsm itte l 
und Farbenp roduk te . — Kum m er & G utzw iller A .-G ., B irsfelden 
(50 000 Fr.): K unstw olle, Po lste rw olle , Putzfäden und Putzlappen.

Ferner wurden folgende Firmenänderungen ein ­
getragen:

Die F irm a G ebr. S tahl, B asel (chem ische Erzeugnisse), w urde 
übernommen von d e r E sta lin -P roduk te  Ed- S tah l, Basel; d ie Firm a 
„CLEW A“ W erner C lénin, Zürich (chem isch-technische Produk te), 
von der ,,CLEW A “ E . M üller, Zürich. — D ie C. H. M eyer A .-G ., 
Horw (Kerzen), änderte  ihren Namen in H orw a A .-G . — Chem ische 
Fabrik vorm als Sandoz, B asel, w urde in Sandoz A .-G . um gew andelt 
(Kapital 10 M ill. F r .). — F e rn e r w urden um benannt: A . M unzel & Co., 
Meilen (Lacke und F irn isse), in L ackfabrik  A . M ünzel & C o., A .-G ., 
Meilen (K apital 150 000 F r.); H einrich  N euleld, C hem ische F ab rik  
Schachen, K riens, in Chem ische F ab rik  Schachen A .-G ., K riens 
(Kapital 50 000 F r.); Dr. W alte r M äder, E nnetbaden , in Dr. W alter 
M äder, Lack- und F arben fab rik  A .-G . Baden (Kapital 120 000 Fr.).

Ihr Kapital erhöht bzw. herabgesetzt haben:
NOVOPHARMA S. A .; Genf, von 50 000 auf 100 000 F r . — Biomed 

A.-G. zur Erzeugung von pharm azeutischen P rodukten , S t. Gallen, 
von 50 000 auf 100 000 F r. — Speranza  S. A ., Genf (chem ische Er-

zeugnisse), von 25 000 auf 50 000 F r. — Seifenfabrik  H ochdorf A .-G ., 
Hochdorf, von 250 000 auf 125 000 Fr.

Liquidiert wurden nachstehende Firmen:
Dr. H. Lahm ann, Zürich (Chemische P rodukte). — N eutralux  

R. B arthe lts, Zürich (Chemische P roduk te). — A. M arie M eyer, 
Luzern (C hem isch-technische Erzeugnisse). — Paw ag A .-G ., Basel 
(C hem isch-technische Erzeugnisse). — M edica A .-G ., Bern (Pharm a­
zeutische, kosm etische und sonstige chem ische P rodukte). — Kos­
m etika-G enossenschaft, B asel. — JUSA V  A .-G ., Zürich (Seifen). — 
Hans B lindenbacher, ehem .-techn. P roduk te  Safenw yl, Safenwil 
(Bodcnwichse u. a . chem isch-technische Erzeugnisse). — Gomafibre
S. A ., Lausanne. — C olorasphalte  S. A ., Lausanne. (4300)

Lonza E lektrizitätsw erke und Chemische Fabriken 
A.-G., Basel. Nach dem G eschäftsbericht für 1938/39 
hat der Absatz auf dem Schweizer M arkt in der zweiten 
Hälfte des Berichtsjahres eine Belebung erfahren. Im 
Auslandsabsatz haben sich die Schwierigkeiten w eiter 
vermehrt.

Die G esellschaft erz ie lte  1938/39 einen B etriebsgew inn von 6,58 
(6,72) M ill. F r. An E rträgen aus Beteiligungen w urden 0,75 (0,65) 
M ill. F r. vereinnahm t, Zinsen und andere  ¡Erträge belaufen sich auf 
0,38 (0,43) M ill. F r. Auf der anderen  Seite haben sich d ie G eneral­
unkosten von 1,47 auf 1,76 M ill. F r . erhöh t. Nach A bschreibungen 
von 2,39 (2.04) M ill. F r. verb le ib t ein U eberschuß von 2,92 (2,82) 
M ill. F r. Auf das A k tienkap ita l von 30 M ill. F r. w ird wie im 
V orjahr eine D ividende von 5% v erte ilt, w ährend die G enußscheine 
w ieder 10 F r. e rhalten . In der Bilanz sind d ie  B ankguthaben um 
rund 4 M ill. auf 6,50 M ill. F r. zurückgegangen.

U eber d ie T ochtergesellschaften  w ird berich te t, daß die P ro ­
duktion der Lonza-W erke G. m. b. H., W aldshut, guten A bsatz fand. 
Es gelangt bei erhöh ten  S teuerlasten  eine von 4 auf 3% herabgesetz te  
D ividende auf das S tam m kapital von 10 M ill. %)l zur V erteilung. Die 
Lonzona A .-G . für A ceta tp roduk te , Säckingen, w ar in der zw eiten 
H älfte des Jah re  1938 in V ollbetricb . Das Ergebnis des G eschäfts­
jahres w urde zu A bschreibungen verw endet. Das Bauprogramm der 
K raftw erk  Reckingen A .-G ., Reckingen, das die Inbetriebnahm e im 
Früh jahr 1941 vorsieht, konnte  b isher eingehalten  w erden. Die M eta 
A .-G ., B asel, zahlt w ieder 10% Dividende. (4395)

S ch w e d en .
Firm enabschlüsse. Nach Mitteilung der schwedischen 

Presse haben folgende Firm en wie angegeben ab­
geschlossen:

Jönköpings och Vulcans T ändstickfabriks A .-B. D er A bsatz der 
G esellschaft hat sich 1938 kaum  v e rändert. Aus dem Zündholzgeschäft 
ergab sich nach  A bschreibungen von 0,66 (1937: 0,68) M ill. Kr. ein 
Rohgewinn von 1,55 (1,95) M ill. Kr. Die Zinseneinnahm en, die haup t­
sächlich aus den Forderungen bei dem schw edischen Zündholzkonzern 
(etw a 27 M ill. Kr.) stam men, beliefen sich auf 0,98 (1,01) M ill. Kr. 
Nach Abzug der U nkosten, Pensionen und Steuern  w ird ein auf 1,37 
(1,65) M ill. Kr. v e rrin g e rte r Reingewinn ausgew iesen. E inschl. V ortrag 
stehen 4,10 (4,31) M ill. K r. zur Verfügung, w oraus auf die V or­
zugsaktien unverändert 6 %  und auf die Stam m aktien, die restlos 
im B esitze des K onzerns sind, 6% (10%) D ividende v e rte ilt und 
2.75 (2,73) M ill. Kr. vorgetragen w erden. — Linoleum A. B. Forshaga- 
D er A bsatz is t 1938 infolge der M itte 1938 vorgenom m enen P re is ­
erm äßigung w ertm äßig e tw as gesunken. D er Rohgewinn is t m it 3,85 
M ill. Kr. fast unverändert. D er P oo lan teil erm äßigte sich auf 1,15 
(1936: 1,30) M ill. Kr., b e träg t aber immer noch das M ehrfache des 
Reingewinns der G esellschaft von 372 000 (302 000) Kr. Zur V erteilung 
gelangen je A k tie  9,35 (8,80) Kr. oder 18,7% (17,6%). (4399)

N orw egen.
Chem ikalienverbrauch der holzverarbeitenden In­

dustrie. Im Jah re  1937 betrug der W ert der in der holz­
verarbeitenden Industrie verbrauchten Polituren, Leime, 
Farbw aren usw. 1,12 Mill. Kr. gegen 0,76 Mill. Kr. i. V.

(.1939)

S lo w ak e i.
Erzeugung von Seren. Einer Pressem eldung zufolge 

will das S taatliche Sozialsanitäre Institu t dem nächst die 
Erzeugung verschiedener Seren neu aufnehmen. (4;>06)

Regelung der Spirituserzeugung. Durch Verordnung 
der slowakischen Regierung wird eine Genossenschaft 
für die landwirtschaftlichen Spiritusbrennereien gegrün­
det. Auf dem G ebiet der Slowakei sind 280 landw irt­
schaftliche und 4 industrielle Spiritusbrennereien in B e­
trieb, die jährlich 280 000 hl erzeugen. Davon müssen 
130 000 hl ausgeführt werden, (4442)

P o len .
Förderung des Exports. Wie die „G azeta Hand- 

Iowa” m itteilt, haben die Chemieexportfirmen im W irt­
schaftsjahr 1938/39 in Form von Zollrückerstattungen 
Exporthilfen in Höhe von 1,65 Mill. ZI. erhalten. Davon 
entfielen auf Zinkweiß 732 000 ZI., auf Sprengstoffe 
818 000 ZI., auf Kaliumchlorat 16 000 ZI., auf Kalilauge 
7000 ZI. und auf Kunstseidegarn 73 000 ZI. (4493)

Erzeugung von Gummireifen. Die Gummireifenfabrik 
der Stomil A.-G. in Debica (vgl. S. 53) ist fertiggestellt. 
Sie will als Rohstoff auch den gleichfalls in Debica aus
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Sprit gewonnenen synthetischen Kautschuk i,Ker" v e r­
w enden (vgl, S. 274). (4318)

Erzeugung von Küpeniarben. Nach einer Meldung 
der „G azeta Handlowa" erzeugt die polnische F arben ­
industrie zur Zeit etw a zehn verschiedene Küpenfarben, 
die unter der Bezeichnung H elantrenfarben in den H an­
del gelangen, (4407)

Neugründungen, In le tzter Zeit sind folgende F ir­
men gegründet worden:

Chem ische Industrie  N iro tan  G. m. b. H., W arschau (Kapital
12 000 ZI.): Chem ikalien. — „N eige de Fleur'*, B. S e ile rt, F ab rik  für 
Parfüm erien  und kosm etische A rtikel, Lem berg: Crem es, Parfüm erien  
und K öinischw asser. —* C hem isch-Pharm azeutische F ab rik  Ap. K o­
w alski A .-G ., W arschau (K apital 250 000 ZI,): Chem ische, pharm a­
zeu tische und kosm etische A rtik e l. (4304)

Ungarn.
Verbot der Verwendung von Natriumbenzoat bei der 

Tomatenkonservierung. Nachdem bereits -im Vorjahr 
durch Erlaß des Ackerbaum inisterium s die Verwendung 
von Natrium benzoat zur Konservierung von Obst und 
verschiedenen G em üsesorten verboten wurde, soll das 
V erbot je tzt auch auf Tom atenkonserven ausgedehnt 
werden, (4441)

Insektenvertilgung mit Schwefelhexafluorid. Als 
M ittel zur Insektenvertilgung, das besonders für die 
K ornbohrerbekäm pfung wirksam  sein soll, w ird ' Schwe­
felhexafluorid (SFu) vorgeschlagen. ’Bei einer Konzen­
tration von 1% w irke es auf Insekten in 24 Stunden töd­
lich, bei 2% in fünf Stunden, Dabei sei es für den M en­
schen vollkommen unschädlich. (4457)

L itau en .
Gründung eines Ausfuhrkomitees. Das Finanz­

ministerium hat ein G esetz ausgearbeitet, das neue Vor­
schriften für die Ausfuhr enthält. M it allen die Ausfuhr 
betreffenden Fragen w ird sich ein noch zu bildendes 
Komitee befassen, das das R echt erhält, Verfügungen 
und Bestimmungen zur Regelung des Exports zu e r­
lassen. Die E xporteure w erden fortan einer E xport­
steuer unterw orfen sein, die 5% des W ertes der aus­
geführten W aren nicht übersteigen darf. (4479)

Lettland .
Neues Pharmaziegesetz. Das bisher in Lettland' gül­

tige Gesetz für den V ertrieb von pharm azeutischen P ro­
dukten entstam m te der Vorkriegszeit. Um diese jetzt 
teilweise veralteten  Bestimmungen auf die V erhältnisse 
des eigenen Landes abzustellen, ist im S taatsanzeiger 
vom 7. Juli d. J . ein G esetz erlassen worden, das nun 
nach und nach dm Laufe von zwei Jah ren  restlos durch­
geführt w erden muß. Eine der H auptabsichten des G e­
setzes ist die k lare Scheidung zwischen A potheken und 
Drogerien, wobei auch der Name „Drogerie“ abgeschafft 
und durch „Chemikalienhandlung" ersetzt wird. Diese 
Chemiekalienhandlungen dürfen in Zukunft nur mit Che­
mikalien, chemischen P räparaten  und Naturerzeugnissen, 
sowie mit solchen P rodukten handeln, die außer zu A rz­
neizwecken auch in der Industrie, dem Handel und der 
W irtschaft benutzt werden, darüber hinaus mit hygieni­
schen, diätetischen und kosm etischen M itteln sowie von 
Schädlingsbekämpfungsmitteln in Originalpackung, D es­
infektionsm ittel und Arzneipflanzen dürfen in  Zukunft in 
den Chemikalienhandlungen nur gemäß einer von der 
pharm azeutischen Verwaltung des Volkswohlfahrts- 
Ministeriums, der auch die A potheken un terstellt sind, 
herausgegebenen Liste verkauft werden. Grundsätzlich 
ist aber diesen Handlungen der V erkauf von A rznei­
m itteln sowie die Herstellung derselben verboten.

In Zukunft w ird es drei A rten von A potheken geben, 
sogenannte Norm alapotheken, hom öopathische A pothe­
ken und A potheken mit begrenztem  A rbeitsgebiet bei 
K rankenhäusern und Tierkliniken, Die Landapotheken 
müssen im Laufe von 20 Jah ren  zu Norm alapotheken 
ausgebaut werden. Diesen allein wird in Zukunft auch 
das Recht zustehen, mit kosm etischen P räparaten  zu 
handeln. Den städtischen A potheken ist der Handel mit 
diesen W aren verboten. Die Erlaubnis zur Eröffnung und 
Haltung von A potheken wird nur an lettländische 
S taatsangehörige erteilt werden, die mindestens 25 Jahre  
alt sind und eine abgeschlossene pharm azeutische Hoch­
schulbildung haben. Diese Konzession ist nicht erblich.

Das G esetz sieht spezielle A rzneim ittel-G roßhand- 
lungen vor, die das R echt haben, mit A pothekerw aren 
zu handeln. Die Eröffnung einer solchen Handlung ist 
von einer Genehmigung der pharm azeutischen Verwal­
tung abhängig. Die Großhandlungen dürfen nur den A po­
theken, Kliniken, Schulen usw. ihre W aren abgeben.

Das G esetz bezieht sich auch auf die V ertre te r aus­
ländischer Arzneifirmen, (4539)

Straßenbau. W ährend bisher in L ettland  hauptsäch­
lich A sphaltstraßen gebaut wurden, will die Straßen- 
und W egebauabteilung des Verkehrsm inisterium s jetzt in 
weitgehendem  M aße zum B etonstraßenbau übergehen 
(vgl. S. 396), (3225)

Estlan d .
Pflicht zur Bildung von W arenvorräten . Auf Grund 

einer kürzlich erlassenen Verordnung w erden die Her­
steller, Im porteure, Groß- und K leinhändler bestim m ter 
W aren verpflichtet, sich innerhalb von drei M onaten un­
an tastbare W arenvorräte anzulegen. Es handelt sich u. a. 
um Aluminium, Firnis, W agenschmiere, Kerzen, Zünd­
hölzer, Seife, Glycerin, Rohgummi, Schwefel, Soda, Glau­
bersalz, Chlorkalk, G erbstoffextrakte, Imprägnierungs­
m ittel für Gewebe, A ktivkohle, bestim m te Farbstoffe, 
A rzneim ittel und W asserschläuche. Die Vorratsmenge 
muß bei Erzeugern und Im porteuren 50% der Jahresum ­
sätze in den betreffenden W aren, bei G roßhändlern 20% 
und bei K leinhändlern 10% betragen. Eine Verzollung 
solcher L agervorräte findet bis zu ihrer Nutzung nicht 
sta tt. (4508)

Fin n lan d .
Firm enabschlüsse. Der finnländdschen Fachpresse 

entnehm en wir folgende Angaben:
A. B, Schild t & H allberg  O. Y, Das führende U nternehm en der 

finnländischen F arben - und L ackindustrie  k onn te  seinen A bsatz  erneut 
von 59,1 auf 63,2 M ill. Fm k. erw eite rn . D er Rohgewinn h a t sich mit 
8,7 (1937: 8,8) M ill. Fm k. kaum  v erän d ert, d e r R eingew inn ging auf 
1,66 (2,04) M ill. Fm k, zurück . Auf das von 3,7 M ill. Fm k. auf
4,3 M ill. Fm k. e rhöh te  A k tienkap ita l w erden  unverändert 9% als 
D ividende v e rte ilt.

O utokum pu O. Y, Die Erzeugung d e r  G esellschaft konn te  im 
J a h re  1938 ern eu t m engenmäßig e rw e ite rt w erden . S ie  entw ickelte 
sich im einzelnen w ie  fo lg t (in t ) :

1936 1937 1938
R oherze ..............................................................  369 480 351 000 352 000
K u p fe rk o n z e n tr a te .......................................... 55 902 60 161 62 734
S chw efelk ieskonzen tra te  .........................  78 720 91 311 102 979
K icsabbrände .................................................. 58 545 58 773 57 741
R o h k u p f e r ......................................... .... . . 6 636 10 595 12 014
Flüssiges S c h w e fe ld io x y d .........................  2 487 10 416 13 571

Infolge des Preisrückganges für K upfer v e rrin g erte  sich der W ert 
des G& sam tabsatzes auf 140,6 (1937: 158,2) M ill. Fm k., von denen 
112,8 (130,4) M ill. Fm k. auf das E xportgeschäft en tfie len . D er Roh­
gewinn betrug  74,4 (89,3) M ill, F m k.; der Reingew inn 38,1 (38,3) 
Mill. Fm k. D ividende auf das A k tienkap ita l von 120 M ill. Fmk. 
unverändert 8 %  (9,6 M ill. Fm k.). Das K upferw alzw erk  bei Björneborg 
(Pori) soll bere its  im  kom m enden W in ter fe rtiggeste llt sein , während 
d ie K upfere lek tro lyse  bei Im atra  e rs t 1941 den B etrieb  aufnehmen 
w ird . — R ikk ihappo- ja  S u p e rfo sfaa ttiteh taa t O, Y, 1938 w urden an 
Schw efelsäure 28 529 (1937; 25 207) t, an Salzsäure  2552 (1642) t, an 
N atrium sulfat 2002 (1256) t  und an K o tkaphosphat 62 313 (51 421) t 
h e rg este llt. P rak tisch  aufgehört h a t dagegen m it 22 (5312) t  die 
Erzeugung von gew öhnlichem  Superphospnat. D er V erkauf von aus­
ländischen P hosphordüngem itte ln  v e rrin g erte  sich auf 44 448 (52 776)_ t, 
der G esam tabsatz  an D üngem itteln  auf 102 917 (113 559) t. Reingewinn
5,0 (5,9) M ill. Fm k., D ividende u nverändert 6%. F ü r Erw eiterungen 
der B etriebe  w erden  3,5 (2,5) M ill. Fm k. b e re itg este llt. Die Gesell­
schaft p lan t d ie Errich tung e in e r neuen  Schw efelsäure- und Phosphor­
düngem itte lfabrik  in Y xpila bei G am lakarleby (Kokkola) am Bott­
nischen M eerbusen (vgl. S. 52). — O. Y. V uoksenniska A, B, Der 
G esam tabsatz  d e r G esellschaft, die haup tsäch lich  Ferrolegierungen, 
R oheisen, Stahl, W alzw erkprodukte  usw., fe rn e r auch N atrium sunat 
he rs tc llt, is t  auf 174,0 (1937: 129,9) M ill. Fm k. gestiegen. D er Rein­
gewinn erhöh te  sich auf 9,3 (8,4) M ill. Fm k., von denen nach  Uebcr- 
weisungen an den R eservefonds 2,1 M ill. Fm k. vorgetragen werden. 
Das A ktienkap ita l b e träg t 15 M ill. Fm k. (3650)

S o w je t-U n io n .
U nzureichende Erschließung der Kola-Halbinsel« Die

M oskauer „Industria" veröffentlicht einen Artikel, der 
sich mit dem Stand der Erschließung der Halbinsel Kola 
befaßt und in diesem Zusammenhang eine Reihe von 
M ißständen aufdeckt, U, a. heißt es, daß auf Kola früher 
ein M olybdänbergwerk bestanden habe; es sei^ jedoch 
unnötigerweise geschlossen worden. Vor etw a drei Jahren 
sollte der T rust „A patit” die Erzeugung von Doppel­
superphosphat aufnehmen. Dies sei nicht geschehen, 
obgleich Phosphorsäure zur Verfügung stehe. Aber auch 
an die Erzeugung von einfachem Superphosphat dm An-
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Schluß an die Anreicherungsanlagen für A patit sei nicht 
gedacht worden; die benötigte Schwefelsäure könnte in 
M ontschegorsk auf der Grundlage der Abgase der dor­
tigen N ickelw erke gewonnen werden. Eine Schwefel- 
säurefabrik ist dort allerdings bisher nicht errich tet 
worden. Bei der E isenbahnstation A frikanda wurden 
M ineralien entdeckt, die bis zu 56% Titanoxyd, Eisen 
und seltene Erden enthielten. Das Vorkommen sei genau 
erforscht, bisher aber nicht ausgew ertet worden. In den 
Fluß Bjelaja gelangen jährlich mehr als 1 Mill. 1 Kon­
zentrationsabgänge von der Apatitaufbereitung, die w ert­
vollen Nephelin enthalten. Eine im Bau befindliche F a­
brik zur A ufbereitung dieser Abgänge w erde nur eine 
Leistungsfähigkeit von 200 000 t N ephelinkonzentraten im 
Jahr haben, so daß der größte Teil nach wie vor ver­
lorengehen werde. D arüber hinaus aber w ird die 
Nephelinfabrik ihrerseits w ertvolle Abgänge unverw ertet 
lassen, aus denen Vanadium gewonnen w erden könnte. 
Die Produktion dieser ersten  N ephelinfabrik w ird an das 
Aluminiumwerk am W olchow geliefert werden, wo dar­
aus Aluminiumoxyd, Zement, Soda und Pottasche ge­
wonnen w erden sollen. U ngeachtet der Tatsache, daß 
Aluminiumoxyd an Ort und S telle gewonnen w erden 
könnte, soll in der geplanten Aluminiumfabrik in Kan- 
dalakscha Tonerde verarbe ite t werden, die aus den 
Bauxiten von Tichwin erzeugt wird. Eine spätere M el­
dung besagt, daß der Bau der Nephelinfabrik nun fertig- 
gestellt sei. Die ersten Tonnen K onzentrat seien gelie­
fert worden. (3641)

Neue Chrom ader entdeckt. Laut Meldung aus A kt- 
¡ubinsk w urden im Revier von Almas sieben neue Bohr­
löcher von 70 m Tiefe angelegt. Dabei w urde eine 
neue, angeblich reiche Chrom itader festgestellt. E r­
schlossen w ird zur Zeit das Vorkommen „Gigant“, eben­
falls im G ebiet von Aktjubinsk. Von hier sollen noch 
im laufenden Ja h r den Ferrolegierungsw erken von 
Tscheljabinsk und Saporoschje 80 000 t  Chromit geliefert 
werden. (3815)

R um änien.
Bau einer Pulverfabrik. W ie aus Bukarest gem eldet 

wird, will die Gesellschaft „N itrom anea" in Fagaras (auf 
der E isenbahnstrecke K ronstadt—Herm annstadt) eine 
Pulverfabrik errichten. (4509)

Jugo slaw ien .
A bbau von Bauxitlagern. W ie bekannt wird, will 

die Schweizer Firm a Aluminiumindustrie A.-G. in N eu­
hausen dem nächst mit dem Abbau ihrer Bauxitlager­
stätten bei Siroki Brijeg im Bezirk M ostar beginnen.

(4487)
Italien.

Kalisalze aus M utterlaugen. Von dem staatlichen 
italienischen Salzmonopol ist ein neues Verfahren zur 
Gewinnung von Kalisalzen aus den M utterlaugen der 
Salinen entw ickelt worden, von dem man sich viel ver­
spricht. B ereits seit einigen M onaten wird in verschie-, 
denen Anlagen bei -den Cagliari Salines mit Erfolg nach 
dem neuen V erfahren gearbeitet. Die jährliche E rzeu­
gungskapazität dieser Anlagen soll zwischen 1500 und 
2000 t Kalium-M agnesiumsulfat liegen. Ferner w urden 
auch V erfahren zur Gewinnung verschiedener Chemika­
lien aus den Salinen entw ickelt und es sind in Cagliari 
neue Betriebe im Bau, in denen diese Verfahren zur 
technischen Durchführung gelangen werden. (4513)

V erbrauch von Kupfersalzen. Nach einem H andels­
bericht aus Rom ist der V erbrauch von Kupfersalzen 
(hauptsächlich Kupfersulfat) für die Schädlingsbekäm p­
fung in den le tzten  fünf Jah ren  von 104 300 t auf 
130 080 t  gestiegen. Der V erbrauch von Kupferoxychlo- 
rid erhöhte sich von 7350 t auf 12 050 t. (4410)

Neubauten, Von der Anic w erden zwei neue F ab rik ­
anlagen errichtet, die in der ersten Hälfte des kommen­
den Jahres in B etrieb genommen w erden sollen. Das 
eine W erk soll jä h r l ic h '60 000 t  Schmieröl, das zweite
14 000—20 000 t Paraffin hersteilen. (4459)

Ver. St. v. N o rd am erika .
Herstellung von synthetischem  Kautschuk. Aus Chicago 

wird gemeldet, daß die Universal Oil Products Co. die

Erzeugung von synthetischem  K autschuk aus Butangas 
aufzunehmen gedenkt. Die Erdölindustrie soll in der 
Lage sein, genügend Butangas für eine jährliche P ro ­
duktion von synthetischem  Kautschuk in Höhe von 
10 Mrd. Ibs. zu liefern. D er Preis des neuen syntheti­
schen P roduktes soll angeblich etwa demjenigen des
Paragummis gleichkommen. Einstweilen w ird die K aut­
schuksynthese nur im Laboratorium  durchgeführt, aber 
der Bau einer großen Fabrikanlage ist geplant. (4515)

A bsatz von Gasruß. Nach vorläufigen Angaben des 
Bureau of Mines belief sich der G esam tabsatz von Gas­
ruß im vergangenen Jah r auf 411,4 Mill. Ibs. und war 
dam it um rund 16% niedriger als 1937. Der A bsatz im 
Inland erreichte 243,5 Mill. Ibs., das sind 20% weniger 
als 1937. Im vergangenen Jah r gingen 89% des gesam ten 
Inlandsabsatzes in die Kautschukw arenindustrie, 6% in 
die Tinten- und D ruckfarbenfabriken und 2% in die
Streichfarbenindustrie. Atisgeführt wurden 168 Mill. Ibs. 
gegen 184 Mill. Ibs. 1937. (4433)

Gewinnung von Flußspat. W ie berich tet wird, hat 
die Flußspatgewinnung im Jah re  1938 nur 99 000 short t 
gegen 138 00Ö t im Vorjahre betragen. Ebenso hat sich 
der V erbrauch von 194 300 t auf 115 100 t gesenkt, Aus 
inländischen G ruben sind 80 043 t gegen 181 230 t  v e r­
sandt w orden; eingeführt wurden 19 622 t  gegen 37 063 t.

(4445)
Gewinnung von Holzöl. Die Gewinnung von Holzöl 

betrug 1937/38 nach einer halbam tlichen Schätzung 2,79 
Mill. Ibs. im Vergleich zu 1,05 Mill. Ibs. 1936/37. Von 
der E rnte 1937/38 stammten 1,78 Mill. Ibs. aus Florida
und Georgia, wo 20 500 acres (1 acre =  0,4 ha) mit
Tungbäumen bepflanzt sind, und 1 Mill. Ibs. aus A la­
bama, Lousiana, Mississippi und Texas, wo sich 48 700 
acres Tungbaum kulturen befinden. Die Holzölerzeugung 
dürfte bei den derzeitigen Preisen einen W ert von etwa 
418 000 $ haben. (4321)

Ausfuhr von D rüsenpräparaten. Die Ausfuhr von 
medizinischen D rüsenpräparaten stieg wertmäßig von 
670 000 $ 1936 auf 856 000 $ 1937 und 895 000 $ 1938, 
davon gingen für 142 250 $ nach Canada, für 113 000 $ 
nach Argentinien, für 104 000 $ nach Großbritannien, für 
83 000 S nach Brasilien und für 71 000 $ nach Cuba. Nach 
einem Bericht des Bureau of the Census hatte  die E r­
zeugung von D rüsenpräparaten 1937 einen W ert von
15 Mill. $ gegen 12 Mill. $ im Jah re  1935. (4434)

Einfuhr von Rohdrogen. Die Einfuhr von Drogen 
und anderen pharm azeutischen Ausgangsstoffen ist in 
den letzten  Jahren  auf vielen G ebieten zurückgegangen. 
Im einzelnen wurden eingeführt:

1936 1937 1938
1000 Ibs. 1000 s 1000 Ibs. 1000 S 1000 Ibs. 1000 $

C hinarinde . . . . 2 051 745 1 836 761 1 349 588
Chininsuifat Unzen 1 565 765 1 340 677 977 515
A nd. C hininproduktc

Unzen 2 180 545 2 625 534 1 609 370
Papain  .....................
L eb ertran  G ail.

204 229 180 205 206 304
5 790 J3 547 5 916 3 867 5 219 3 326

M enthol ................. 342 831 459 ■ 1 087 406 958
A gar-A gar . . . . 625 275 704 418 589 333
Pyreth rum blü ten 11 757 943 20 092 2 204 14 537 2 486
Süßholzw urzeln . . 55 161 1 037 69 600 1 353 66 163 1 266
S üßholzex trak t . . 709 104 740 64 362 310
Opium, roh . . . . 171 709 184 663 171 716
P sylliurasaat . . . 3 092 207 3 185 314 2 636 277
M utterko rn  . . . . 238 269 241 306 162 202
E phedra  vulgaris 1 000 22 788 22 1 563 96
T ragasol . . . . . 2 136 203 1 931 195 2 380 273
Gummi arabicum 8 424 619 9 494 771 8 693 540
T ragan t ................. .
K adaya und Talka .

2 093 592 3 244 1 382 1 074 595
5 401 598 7 205 938 4 781 522

B alsam e (Tolu-, Co- 
paiva-, Perubalsam , 
S torax  und canad.
K iefernöl) . . . 335 115 370 157 396 122

(3764)
Industrielle Neu- und Erw eiterungsbauten. W ir en t­

nehmen der am erikanischen Fachpresse folgende M el­
dungen über industrielle Neu- bzw. Erw eiterungsbauten: 

Die Wm, F. Jobb ins, Inc., A urora , IU .f beabsichtig t,.den  W ieder­
aufbau ih re r durch F eu er z erstö rten  chem ischen F ab rik , Die K osten 
sollen sich au f 50 000 § belaufen. — Die C leveland G raph ite  B ronze 
Co., C leveland, O,, w ill eine neue F ab rik  e rrich ten , deren  B aukosten 
500 000 S betragen . — Von der A tlan tic  R eüning Co., W eslaco und 
Corpus C hristi, T ex ., soll eine A nlage zu r V erw ertung von N aturgas 
auf den neuen G asdestilla tionsfeldern  südlich von W eslaco gebau t 
w erden . D ie K osten w erden auf 450 000 $ geschätzt. — Die C on­
tin en ta l Oil Co., Ponca C ity, O kla., p lant eine neue . R ohöldestil­
la tionsanlage und eine A nlage zur G ewinnung von natürlichem  
G asolin m it e iner L eistungsfähigkeit von 25 M ill. K ubikfuß je T ag
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in der Nähe von V ille P la lte , La., m it einem  Kostenaufw and von 
500 000 $. — M it dem Bau e iner O elraffinerie in P oca te llo , Idaho, 
befaß t sich d ie  U tah  Oil Refining Co., Sa lt Lake C ity, U tah. Die 
A nlage w ird eine Leistungsfähigkeit von 3000 Faß besitzen . — Eine 
neue F abrik  zu r Erzeugung von K autschukw aren  für m echanische 
Zw ecke w ill die B. F. G oodrich Co., A kron , O., in C larksville, 
T enn ., e rrich ten . Die K osten w erden m it 1,5 M ill. $ angegeben. — 
Die Sm ith Chcm ical Co., Harlingen, T ex., beabsichtig t den W ied er­
aufbau ih re r durch F eu er zerstö rten  F ab rik  m it einem  K ostenauf­
w and von 40 000 S. — D ie M cKee Feed & Grain C o., M uscatine, Ia ., 
beabsich tig t die Errich tung e iner F abrik  zur V erw ertung von Soja­
bohnen, deren  K osten sich auf 60 000 $ belaufen sollen. — Eine G as­
ex trak tionsan lage  w ird von d e r J . S. A bercrom be Co., H ouston, T ex., 
in Old Ocean, "Tex., m it einem K ostenaufw and von 90 000 $ gebaut. 
—• D ie B ax ter L aborato ries, Inc., Glen View, 111., e rw e ite rt ihre 
L aboratorium sanlage für 50 000 $ . Die B auarbeiten  für ein neues 
Laboratorium  w erden von der N ational C arbon Co., Lakew ood, O., 
in Fosto ria , O.. in Angriff genommen. Die K osten sollen 40 000 S 
e rre ichen . — Die E rickson Bros. Oil Co., S t. Paul, M inn., baut 
eine neue O elraffinerie in Inger G rove. A ls K osten sind 200 000 $ 
vorgesehen. — M it dem B au e in e r Pap ierfab rik  befaß t sich die 
H ollingsw orth & W hitney C o., Boston, M ass., in M obile, A la .; K osten 
5 M ill. S. — Die Lloyd A . F ry  Roofing Co., Chicago, 111., e rrich te t 
eine Fabrik  zur H erstellung von D achbedeckungsm aterialien , deren  
B aukosten 200 000 $ betragen sollen . — Die L ever B ros., Cam bridge, 
M ass., beschäftigt sich m it d e r E rrich tung e iner neuen Seifenfabrik 
in Edgew ater, N. J . ;  K ostenvoranschlag: 1 M ill. $. —■ E benfalls eine 
Seifenfabrik baut die P ro c te r $ Gamble Co., C incinnati, O. Als 
K osten für die in Quincy, M ass., gelegene F ab rik  w ird  der B etrag 
von 0,75—1 M ill. $ genannt. — Die Spencer-K ellog  & Sons, Inc., 
Buffalo, N. Y., e rw e ite rt ihre A nlagen zur V erarbeitung  von S o ja­
bohnen in D ecatur, 111., m it einem  K ostenaufw and von 125 000 S. — 
Die T exas Tanning & M anufacturing Co., Yoakum, T ex ., b au t ihre 
G erbere i aus, um die Erzeugung von Spezialp rodukten  für die L and­
w irtschaft aufzunehm en. (4438)

C an ada.
Bau einer M unitionsfabrik. Die Schneider-Creusot- 

W erke beabsichtigen, mit dem Bau einer M unitionsfabrik 
bei Sorel in der Provinz Quebec zu beginnen. (4518)

Erzeugung von Kautschukwaren. Der Erzeugungs­
w ert der K autschukw arenindustrie belief sich 1937 auf 
74,26 Mill. S. Mit der Herstellung von K autschukw aren 
w aren 50 Anlagen beschäftigt, hiervon 32 in der Provinz 
Ontario. Das in diesen Anlagen investierte Kapital b e ­
trug 37,85 Mill. $. Von der Gesamterzeugung entfielen 
49% auf Gummireifen und -schlauche und 28% auf 
Schuhwaren. An Rohstoffen wurden von der K autschuk­
w arenindustrie 1937 u. a. verbraucht:

R ohkautschuk für 13,87 M ill. $, Ruß für 734 300 $ , Schw efel für 
60 400 $, Z inkoxyd für 535 100 $, andere  W eißfarben für 107 800 $, 
Lösungsm ittel für 209 500 $, F arben , Lacke usw . für 92 300 $ , andere  
Chem ikalien für 1,65 M ill. $ . (4320)

Gewinnung von Bienenwachs. Nach canadischen 
Schätzungen w urden 1938 447 000 lbs, Bienenwachs ge­
wonnen im Vergleich zu 286 000 lbs. im Vorjahr. Der 
Anstieg ist auf die ständig zunehmende Bienenhaltung in 
Canada zurückzuführen. (4057)

Firmengründungen. Nach M itteilung der canadischen 
Presse sind folgende Firm en gegründet worden:

Canadian Oil, L td ., Toronto , Ont. (Kapital 6,1 M ill. $): iErdol, 
N aturgas, G asolin und N ebenprodukte. — U nited G clatines, L td., 
T oronto , Ont. (40 000 $): G elatine  und W aren ähn licher A rt. — 
M asonite Co. oi C anada, L td ., M ontreal, Que.: Zellstoff, Iso lie r­
pappe und N ebenprodukte sowie a lle  Chem ikalien, dje für die 
Zellstoff, V ulkanfiber- und Iso lie rm ateria lindustrie  benö tig t w erden.
— C urry Combustion Co., L td ., W indsor, O nt. ("50 000 $): C hem ikalien 
zur Verw endung zu r Rauchbekäm pfung, zu r Erhöhung d e r V erb ren ­
nung von H eizstoffen und Gasen und zur Erhöhung d e r V erb ren ­
nungstem peratur. — Life-G uard S an ita tion  Co. (Canada), L td ., M on­
trea l, Que, (50 000 $): D esinfektionsm ittel, san itä re  B edarfsartikel, 
alle  A rten  von Reinigungsm itteln in flüssiger, fe s te r oder gepu lverte r 
Form . — Colum bia M anicure C o.f L td ., T oronto , O nt. (50 000 $): 
T o ile ttea rtik e l a lle r A rt. (4469)

F ra n zö s isch  G uayana.
Gewinnung von Linaloeholzöl, W ie die „Journée 

Industrielle" meldet, haben sich die Absatzbedingungen 
für das in der Kolonie gewonnene Linaloeholzöl w ieder 
sehr gebessert. Gegenwärtig bestehen dort 10 D estilla­
tionsbetriebe, die unter der Kontrolle der H andelskam ­
m er von Cayenne stehen. Der bisher höchste S tand der 
Oelgewinnung w urde 1926 mit 107 t erreicht. (3482)

B ra s ilie n .
Ausfuhr von Ipecacuanha. Die Ausfuhr von Ipeca- 

cuanha ist 1938 auf 5825 kg im W erte von 11 063 $ gegen 
9978 kg und 17 662 S im Vorjahre zurückgegangen. 
H auptabnehm er w ar D eutschland mit 4575 (5599) kg.

(4430)
P eru .

Ausfuhr von Chinarinde. Nach einer Meldung aus 
Lima ist die Ausfuhr von Chinarinde von 66 t  1936 auf

100 t 1937 gestiegen. In den ersten  10 M onaten 1938 
betrug sie 72 t. (3721)

Ausfuhr von Cocain. Die Ausfuhr von Cocain ging
1937 auf 327 kg gegen 943 kg 1936 zurück. In den ersten 
zehn M onaten 1938 wurden 135 kg ausgeführt. (4412)

Ausfuhr von Erzen und M etallen, Die Ausfuhr von 
Bergbauerzeugnissen spielt im Außenhandel Perus eine 
von Ja h r zu Jah r steigende Rolle; sie erhöhte sich von
153 000 t für 89 Mill. Soles 1937 auf 176 000 t für 107 Mill. 
Soles 1938. Im einzelnen wurden folgende Mengen an 
M etallen in Form von Erzen, K onzentraten, Rohmetall
u. ä. ausgeführt:

1937 1938
t Milt Sol. t M ill. Sol.

G o l d ............................................................ 5 247 24,0 7 914 39,7
S ilber ...................................................... 529 31,0 635 38,5
K u p f e r ......................................................  36 567 42,8 37 750 36
Blei ..........................................................  38 731 20,9 57 937 19
Z i n k ............................................................ 15 999 9,4 14 566 4,4
Z i n n ..........................................................  198 1 105 0,4
A n t i m o n .................................................  1 487 2,0 673 0,5
W o l f r a m .................................................  18 0,3 102 0,6
V anadium  ...............................................  1 040 2.6 1 474 3,6
M olybdän ............................. .... 83 0,3 153 0,5
W ism ut .................................................. 107 1 219 1

(3854)
A rg en tin ien .

Neues K rankenhaus. Mit einem K ostenaufwand von
1,2 Mill. Pes. soll in Rio Cuarto (Cordoba) eine Lungen­
heilstä tte  gebaut werden, die für 350 Personen ein­
gerichtet sein wird. (3823)

Firm enerw eiterung. Die chemische Fabrik „Com- 
pania Quimica S. A." beabsichtigt, in Zukunft auch Na­
trium hypochlorit für die W aschm ittelindustrie, ferner 
Salzsäure, flüssiges Chlor und verschiedene Chlorver­
bindungen auf den M arkt zu bringen. Ferner wird sie 
im Laufe des Jah res mit der Fabrikation von Schwefel­
kohlenstoff in einer Neuaniage beginnen. (4524)

Ausfuhr von Schlachthausabfällen. Nach einem 
am erikanischen K onsularbericht hat die Ausfuhr von 
Schlachthausabfällen 1938 einen Rückgang gegenüber 
dem Vorjahr erlitten. An tierischen Düngemitteln wur­
den 23 008 t (1937: 26 811 t) ausgeführt, an Knochen 
51184 t (86 831 t) und an getrocknetem  Blut 12 493 t 
(13 709 t). Die Lieferungen nach den Vereinigten Staa­
ten sind stark  zurückgegangen, sie betrugen bei tieri­
schen Düngemitteln 6772 t (14 737 t), bei Knochen 15 109 t 
(38 334 t) und bei getrocknetem  Blut 3706 t  (6463 t),

(31131)

C h ile .
Ausbau eines Chem ieunternehm ens. Die Firma Cia. 

Industrial, die sich hauptsächlich mit der Herstellung 
von Seifen, Toiletteartikeln, Kerzen, Leim und Glycerin 
befaßt, will zwecks Ausbau ihrer F abriken in Valpa­
raiso und Santiago ihr Kapital von 6,8 auf 16 Mill. 
Pesos erhöhen, (4490)
A egypten .

Erzeugung von Tierkohle. Die jährliche Erzeugung 
von Tierkohle, die in A egypten nur von einer Firma 
hergestellt wird, beträg t nach einem Bericht aus Cairo 
3000 t, von denen 500 t von den einheimischen Zucker­
raffinerien und von Schuhputzunternehm en verbraucht 
werden. Der Rest w ird ausgeführt. (4415)
Ita lie n isch  O stafrika .

Monopole. Durch eine Verordnung des Vizekönigs 
von Italienisch O stafrika sind in O stafrika die in Italien 
geltenden M onopolbestimmungen für Zündhölzer und 
Feuerzeuge eingeführt worden. (,!374'
S P d a frik a n lsch e  Union.

Erzeugung von Sprengstoffen. W ie berich tet wird, 
wurden in der Südafrikanischen Union im vergangenen 
Jah r mehr als 2,47 Mill. K isten Sprengpatronen (1937: 
2,13 Mill. Kisten) und 65,57 Mill. D etonatoren erzeugt, 
die in der H auptsache im Bergbau Verwendung fanden. 
Die Erzeugung verte ilte sich zu etwa gleichen Teilen auf 
Transvaal und das Kapland. (4428)
T ü rk e i.

M onopolverwaltung übernim mt ChininverkauL Ge­
mäß einem kürzlich in K raft getretenen G esetz ist der
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.Chininverkauf, der bisher dem R oten Kreuz übertragen  
war, auf die M onopolverwaltung übergegangen. '(4494)

Palästina .
Errichtung einer Gasanstalt, Gegenwärtig bestehen  

in Palästina nur zw ei k leine G asanstalten in R ehovoth  
und Jerusalem. W ie bekannt wird, w ollen sich polnisch- 
jüdische K apitalisten mit 400 000 £P . an der Errichtung 
einer großen G asanstalt in T el-A viv  beteiligen  (vgl.
S. 132). Bis jetzt wird für H aushaltzw ecke größtenteils 
Gas verw endet, das in Stahlflaschen aus dem Ausland  
bezogen wird. D ie Einfuhr dieser verdichteten Gase 
liegt in den Händen der Butagaz, die mit der Shell Co. 
of Palestine in Verbindung steht, der P alestine (Stan­
dard) Primagaz Co., die mit der französischen Firma 
Standard Pétroles Co, in Verbindung steht, und der 
Ultragaz D istributing Corp, Ltd. (3676)

Syrien  und L ib a n on.

Einfuhr von Gummibereifungen, Nach Angaben des 
Beiruter Blattes „Commerce du Levant" ist die Einfuhr 
von Gummibereifungen 1938 mengenmäßig um 7% zu­
rückgegangen, und zwar von 689,8 t auf 640,9 t. Wert­
mäßig ergibt sich jedoch ein Zuwachs um rund ein Drit­
tel, von 535 300 £S, auf 719 700 £S. Im einzelnen wurden
1938 (1937) eingeführt: 594,7 (642,7) t Gummidecken für 
662 300 (497 400) £S. und 46,3 (47,1) t Gummischläuche für 
57 400 (37 800) £S. Die wichtigsten Herkunftsländer in 
den letzten drei Jahren waren (Mengen in t n.) :

1936 1937 1938
V ereinigte S taa ten  ................. 325 335 250
G roßbritann ien  .........................  66 139 168
F rank reich  .................................  70 76 167
Belgien .........................................  35 93 26
Italien  .........................................  16 18 15
D e u ts c h la n d .................................  11 17 13

(3339)
Libanon.

Umgründungen. Nach einer Meldung aus Jerusalem  
wurde die G esellschaft A ntoine Comaty und A ssad  
Jabre, die sich mit der Oelraffinierung und Seifenerzeu­
gung befaßt, in eine A ktiengesellschaft Comaty, Jabre 
& Cie. mit einem  Kapital von 40 000 £S  umgewandelt. —  
Die T ochtergesellschaft der Zündholzfabrik „Nur” in 
Akko (Palästina) wurde um gewandelt in die S. A. 
Libano-Suédoise des A llum ettes mit einem A ktienkapital 
von 150 000 £S. D er Betrieb befindet sich in Damour,

(3827)
Britisch Indien .

Erweiterungen in der chem ischen Industrie, D ie R e­
gierung soll beabsichtigen, die Fabrikation von A etz- 
natron aufzunehmen, wofür ein Kapital von 800 000 Rs. 
zur Verfügung steht. W eiterhin ist bei der Regierung 
eine Eingabe einer einheim ischen Firma betreffend die 
Gewährung eines Darlehns zur Errichtung einer Schw e­
felsäurefabrik aus Eisenpyriten in der Nähe von Gha- 
ziabad eingegangen. —  D ie W asserstoffsuperoxydfabrik  
in Cawnpore, die seit 1931 in Betrieb ist, baut zur Zeit 
eine neue A nlage in der dreifachen Größe der ursprüng­
lichen Fabrik. (4530)

Neues Verfahren zur Gewinnung von Sandelholzöl,
Versuche sollen ergeben haben, daß sich Aethylalkohol 
als Lösungsmittel zur Extraktion von Sandelholzöl eig­
net. Das neue Verfahren soll dem zur Zeit in der In­
dustrie angewendeten überlegen sein. (4447)

Rohstoffe der Papierindustrie, Anläßlich einer R e­
vision der C ellulosezölle is t  die Rohstoffversorgung der 
Zellstoff- und Papierindustrie untersucht worden. A ls 
Rohstoffe dienen in Britisch Indien Sabaigras und Bam­
busrohr, Der Preis von Sabaigras beträgt im Durchschnitt 
35_ Rs. je t, der von Bambusrohr nur 17 Rs, je t. Von 
seiten der Regierung wird eine w eitgehende Verwendung 
von Bambusrohr als Rohstoff für Zellstoff propagiert, da 
dieses in Britisch Indien in solchem  Maß zur Verfügung 
stehe, daß sich der Gesam tbedarf der Zellstoff- und 
Papiermühlen leich t damit decken ließe. Der Schutzzoll 
für Zellstoff ist deshalb für w eitere 7 Jahre verlängert 
worden, aber nur in einer Höhe (25% v. W.), die eine 
rentable C ellulosegewinnung aus Bambusrohr zuläßt. (3638)

C ey lo n .
Errichtung von Glycerinfabriken. Zur Gewinnung 

von Glycerin sollen m ehrere Fabriken errichtet werden, 
die als Ausgangsstoff Kokosnußöl verwenden werden.

(4326)
Gründung einer Glasindustrie, W ie aus Colombo 

berich tet wird, soll zur Verwertung der dort befindlichen 
Sandlager eine Glasfabrik errich tet werden. (4464)

Einfuhr von Essigsäure, Die Einfuhr von Essigsäure 
fiel im Jahre  1938 nach einer englischen Meldung sta rk  
ab. Gegen 5573 cwts. im W erte von 113 500 Rs. 1937 b e­
trug sie 1938 nur 468 cwts. im W erte von 11 000 Rs, Von 
dem Rückgang w urden alle L ieferländer betroffen.

(4330)
N ied erlän d isch  ind ien .

Erhöhte Sprengstoffeinfuhr, Nach einem H andels­
bericht aus Batavia ist die Enfuhr industrieller Spreng­
stoffe im le tzten  Jah r von 1133 t für 1,13 Mill. hfl. auf 
2136 t für 2,31 Mill. hfl. gestiegen. Von den einzelnen 
Sprengstoffen w urden eingeführt:

1937 ' 1938
t  1000 hfl. t  1000 hfl.

G elignit .................................................  102 63 85 62
Sprenggelatine .....................................  266 243 477 408
S ic h e rn e its s p re n g s to f f e ..................... 150 119 63 46
R auchloses P u l v e r ............................. 114 222 181 517
D etonatoren .........................................  26 89 66 173
Zündschnüre .........................................  79 76 79 70
Sprengstoffe, n. b. g..........................  394 317 1 185 1 031

(4420)
Gewinnung von Akazienrinde, Auf Jav a  und Ma- 

dura soll die Acacia Decurrens in großem Umfange an­
gepflanzt werden. Man rechnet auf Jav a  mit einer G e­
sam tanbaufläche von 20 000 ha, von denen rund 12 000 ha 
auf den Osten der Insel entfallen würden. Die gewon­
nene A kazienrinde soll in gemahlenem Zustande nach 
Japan  ausgeführt werden. Noch im laufenden Jah r will 
man rund 200 t exportieren. Das Forstam t p lant die E r­
richtung eines eigenen Bearbeitungsbetriebes. Für später 
ist auch die Gewinnung von G erbextrak ten  vorgesehen. 
Doch soll dieser Verarbeitungszweig der Privatindustrie 
überlassen bleiben, (3830)

B rit isch e  M alsyen staaten .
Inbetriebnahme einer Farbenfabrik in den Straits 

Settlements. Die neue Farbenfabrik (vgl, 1938, S, 1150) 
hat nach einer Meldung aus Singapore im März d. J. 
den Betrieb aufgenommen. Zur Zeit w erden 100 P er­
sonen beschäftigt, (3347)

Einfuhr von Farben. Im vergangenen Jah r sind nach 
einer am erikanischen Meldung 32 982 cwts, streichfertige 
Farben im W erte von 990 100 Str, $ und 36 224 cwts. 
K altwasserfarben für 462 800 Str. $ eingeführt worden. 
Der größte Teil der Einfuhr w ird von G roßbritannien 
gestellt. (3348)

Ausfuhr von Patchouliöl, Englischen Meldungen zu­
folge sind im letzten  Ja h r 1597 Gail. Patchouliöl aus­
geführt worden. H auptabnehm er w aren Großbritannien, 
Frankreich und die Vereinigten Staaten. (3295)

Rückgang der Schwefelsäureeinfuhr, Einem H andels­
bericht zufolge ist die Einfuhr von Schwefelsäure im ver­
gangenen Jah r außerordentlich sta rk  auf 650 t zurück­
gegangen gegen 1139 t  1937. Von dem Rückgang wurden 
infolge der Boykottm aßnahm en fast ausschließlich die 
japanischen Lieferungen betroffen. H auptlieferländer 
w aren 1938 Großbritannien, Japan, die N iederlande und 
Belgien. (3346)

Indoch ina .
Wolfram- und Zinnerzeugung, Die Soc. E tains et 

W olfram du Tonkin hat im Jah re  1938 ihre Zinnerzeu­
gung, die 1937 420 t (M etallinhalt der Konzentrate) b e ­
tragen hatte, um 11% erhöht. F ür 1939 und 1940 werden 
keine Veränderungen erw artet. Die W olframgewinnung 
lag 1938 etwas un ter dem V orjahresstand, (3960)

Zinkerzeugung. Die Soc, Minière e t M étallurgique 
de l'Indochine erzeugte im letzten  Ja h r 4450 t Zink ge­
gen 4200 t  1937. (3630)

G esteigerte Erzeugung von Phosphordüngem itteln. 
W ie aus dem G eschäftsbericht der Soc, Nouvelle des
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Phosphates du Tonkin hervorgeht, hat die Firm a 1938 
ihre Förderung von Rohphosphaten in Indochina w eiter 
steigern können. Sie se tzte  im Berichtsjahr insgesamt 
30 285 t Phosphate ab gegen 18 620 t  1937 und 7120 t
1936. F ür das laufende Jah r ist mit einem w eiteren  A us­
bau der Produktion zu rechnen. ' (3726)

Die Lage auf dem Kautschukmarkt, Nach Angaben 
des V erw altungsrats der Caoutchoucs de l'Indochine 
wird Indochina 1939 65 000 t K autschuk erzeugen und 
ausführen. Nach den internationalen Abmachungen hat 
Indochina für das laufende Jah r eine A usfuhrquote von 
60 000 t. In den ersten  drei M onaten w urden 14 625 t 
ausgeführt gegen 12 693 t  i, V, U eber die Lage der «in- 
zelnen Pflanzungsgesellschaften sind folgende Einzel­
heiten bekanntgeworden (vgl, S. 133):

Caoutchoucs de  I'Indochlnc; P roduktion  vo raussich tlich  1939 4000 t, 
1 9 «  4400 t, 1941 4750 i 1942 5000 t  und 1943 5350 t. —  Soc. des 
P lan ta lions  de K rad e : Erzeugung 193B 1607 t gegen 1130 t  1937. 
Die G esellschaft, dio m it einem  A k tienkap ita l von 30 M ill. F r. 
a rb e ite t, gehört zu den jüngeren  P lan tagengesellschaften  und b esitz t 
K onzessionen fü r 4000 ha, von denen 2710 ha bepflanzt sind. Die 
P roduktion  w ird in absehbare r Z e it 3000 t  erre ichen , — Soc, Indo- 
chinoise de PlantaU ons d 'H eveass P roduktion  1938 5049 t  oder 1182 t 
m ehr als 1937, B ebau t w urde  eine F läche von 10 488 ha. (4076)

C h in a .
Weiterer Rückgang der Holzölausfuhr, Einer M el­

dung aus Tokio zufolge ist die Holzölausfuhr aus China 
in den ersten drei M onaten d. J, w eiter auf 11 850 t  zu­
rückgegangen gegen 21 450 t in d e r Vergleichszeit 1938.

(4465)
Einfuhr im Ansteigen, Der gegen Ende 1938 ein- 

setzende Aufschwung der Einfuhr setzte sich im ersten 
Quartal des laufenden Jahres fort, wenn auch die jewei­
ligen M onatsw erte noch un ter den entsprechenden W er­
ten des Jah res 1937 lagen. Die Einfuhr von chemischen 
und pharm azeutischen Erzeugnissen stieg in den ersten 
drei M onaten 1939 um 3,4 Mill. chin. $ auf 12,9 Mill, $, 
Die Einfuhr von Kerzen, Seifen, Oelen, Fetten , W achs 
und Harzen erhöhte sich von 23,9 Mill. $ auf 33,9 Mill. $, 
die von Teerfarben, M ineralfarben und Lacken von 3,1 
auf 7,8 Mill. $. Der A nteil D eutschlands an der T eer- 
farbstoffeinfuhr hat um 1,5 Mill. $  zugenommen. (4452)

Japan.
Herstellung von Isobutan. Die Sumitomo Chemische 

Industrie A.-G. will in Kürze mit der H erstellung von 
Isobutan beginnen und errich tet hierzu eine Anlage in 
ihren A raiham a-W erken, (4444)

Steigerung der Papainerzeugung, Nach einem Kon- 
sularbericht hat eine Firm a in Tokio vor fünf Jah ren  auf 
der Insel Ponape Papajabäum e anpflanzen lassen, von 
denen jetzt monatlich 2 t Papain gewonnen w erden kön­
nen. In kurzem soll die Erzeugung auf 3 t  monatlich 
und bis 1944 auf ein Vielfaches dieser Menge erhöht 
werden. Die größten Mengen Papain w erden bisher in 
Ceylon gewonnen, • (4423)

Neue Sauerstoffabrik in Hirohata. Die Imperial 
Sauerstoff A.-G., ein gemeinsames U nternehm en des 
Sumitomo-Konzerns und des Air-Liquide-Konzerns, will 
eine große Luftverflüssigungsanlage in H irohata im Sü­
den Japans im Zentrum der Eisenindustrie bauen. Die 
Fabrik, die nach dem Claude-Verfahren arbeiten  wird, 
soll 100 cbm Luft in der Stunde verflüssigen. Das W erk 
wird in erster Linie für die Japanische Eisenindustrie 
A.-G. arbeiten. Die Gesellschaft beabsichtigt, in Kürze 
eine zweite Anlage in Kobe zu bauen. Sie besitzt bereits 
Fabriken in Kobe, Niihama, H akodate, Tokio, Yoko­
hama, Aomi, Niigata, Tsuphizaki, Nagoya, Osaka, Ta- 
kefu, Kokura, Nagasaki, Minamata, Keijo, Heijo, Fusan 
und Taihoku. (4454)
A u stra lien .

Erweiterungen in der Kautschukwarenindostrie. Die
amerikanische Firm a D ayton Rubber M anufacturing Co., 
Ohio, beabsichtigt, einer australischen Firm a eine Lizenz 
für die _ Herstellung ihrer Erzeugnisse (Treibriemen, 
Gummireifen und -polster usw.) zu erteilen.

Um sich gegen die Einfuhr von U ebersee zu 
schützen, hat die K autschukw arenindustrie bei der Bun­
desregierung erhöhten Zollschutz beantragt. In A ustra­
lien w ürden heute bereits Treibriem en von 48 Zoll

B reite hergestellt; die wichtigste Firm a auf diesem Ge­
biet sei die D unlop-Perdriau Rubber Co., Ltd. (4079)

Steigerung der Bcnzolerzeugung geplant, Australische 
Firmen planen für das laufende Jah r eine bedeutende 
Steigerung der Benzolerzeugung, in e rste r Linie auf 
Grund der neuen K okereien der B roken Hill Pty., Ltd. 
(Newcastlewerke). Bei Inbetriebnahm e dieser Oefen und 
der vergrößerten Anlagen in P ort Kembla w ird mit einer 
jährlichen Erzeugungskapazität von ungefähr 5 Mill. Gail, 
gerechnet.

Gegenwärtig w erden in A ustralien nur geringe Men­
gen Benzol von Gaswerken gewonnen. Die Entwicklung 
der Erzeugung w urde bisher dadurch behindert, daß der 
M inimalheizwert des Leuchtgases verhältnism äßig hoch 
festgesetzt ist. Die Regierung un terstü tzt die Bestrebun­
gen zur Steigerung der Benzolerzeugung. (4324)

Neugründung. Einer Pressem eldung zufolge ist in 
Sydney die A ustralian Proofing Co., Pty., Ltd., mit einem 
K apital von 10 000 £  zur Herstellung chemischer und 
pharm azeutischer Erzeugnisse gegründet worden, (44G7)

N eu-Seeland .
Herstellung von Gummibällen. Die australische 

Firm a Slazengers (Australia) Pty., Ltd., H ersteller von 
Sportartikeln, w ird voraussichtlich in N eu-Seeland eine 
Anlage errichten  und dort die F abrikation  von Gummi­
bällen aufnehmen. Als Grund hierfür w erden die von 
der neuseeländischen Regierung angeordneten Einfuhr­
beschränkungen (vgl, S, 486) angegeben. (4077)

Erweiterung der Papierindustrie. Die Whakatane 
P aper Mills, Ltd., die im M ärz 1938 (vgl. 1937, S. 1163) 
den B etrieb aufgenommen hat, hat im M ärz 1939 in wei­
teren neuen W erken die Fabrikation  aufgenommen. Es 
w ird mit einer jährlichen Erzeugung von 12 000 t  Papier­
masse und 20 000 t P apier gerechnet. W eiterhin ist der 
Bau einer Celluloseanlage, deren Erzeugung sich voraus­
sichtlich auf etw a 10 000 t  im Ja h r stellen wird, geplant. 
Das K apital der Gesellschaft be träg t 2 Mill. £. (3951)

PERSÖNLICHE UND GESCHÄFTLICHE 
NACHRICHTEN

G. Schuy Nachf. A.-G., Nürnberg-Doos
Das U nternehm en schließt das Ja h r  1938 bei einem 

Jahresertrag  von 0,10 (0,12) Mill. M t mit einem Rein­
gewinn von 28 500 (30 700) M l ab. Es gelangt wie im 
V orjahr eine Dividende von 6% zur Verteilung. Die Auf­
wendungen für Löhne und G ehälter w erden mit 249 100 
(211 300) M l angegeben. Dem G eschäftsbericht ist zu 
entnehmen, daß der A bsatz sich im Jah re  1938 weiter 
günstig entw ickelt und ein befriedigendes Ergebnis ge­
brach t hat. Im Auslandsgeschäft, das nur einen geringen 
Umfang hat, sind keine V eränderungen eingetreten. Das 
W erk ist w eiterhin gut beschäftigt. Das laufende Ge­
schäftsjahr zeigt ebenfalls eine stetige Aufwärtsbewe­
gung des A bsatzes, (4396)

Mansfeldscher Kupferschieferbergbau A.-G., 
Eisleben.

Die Gesellschaft, die nach Vereinnahmung aller 
Reichszuschüsse sowie der außerordentlichen Erträge und 
der von der M ansfeld A.-G, vertragsgem äß zu zahlenden 
Zuschüsse das Ja h r 1938 ohne Gewinn und Verlust ab­
schließt, gibt in ihrem  G eschäftsbericht für 1938 eine 
U ebersicht über die Preisentw icklung für Metalle. Wei­
te r  w ird darin mitgeteilt, daß die W eltbestände an Kup­
fer im Laufe des vergangenen Jah res von 428 000 auf 
415 000 t  zurückgegangen seien, nachdem  sie im ersten 
H albjahr bis auf über 500 000 t  angestiegen waren, Bei 
dem Unternehm en w ar die Nachfrage nach Kupfer bei 
dem gestiegenen inländischen Bedarf lebhaft. Der An­
fall an N ebenerzeugnissen weist, teilweise infolge der 
Inbetriebnahm e der Elektrolyse, eine erhebliche Stei­
gerung auf,

U eber die einzelnen B etriebe w ird berichtet, daß 
im K upferbergbau die Erzförderung gegenüber dem Vor­
jahr um 6%  auf 1,15 Mill. t  gesunken ist. Die Kupfer­
erzeugung aus eigenen Erzen ging entsprechend der 
verm inderten Förderung und dem w eiteren  Absinken des 
Kupfergehalts im Erz zurück, Jedoch  konnte durch
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Uebernahme von Lohnarbeit die Gesamtkupfererzeugung 
gegenüber dem Vorjahr um 16,6% erhöht werden. Bei 
der Silbererzeugung aus eigenen Erzen w irkte sich der 
Förderrückgang nicht so s ta rk  aus, da die Einführung 
des E lektrolysebetriebs ein höheres Ausbringen ermög­
lichte und Bestände an silberhaltigen Zwischenproduk­
ten zur V erarbeitung kamen. In der Umstellung des 
Hüttenganges von Raffinade- auf E lektrolytkupfer ist 
auch eine Steigerung der Gold-, Platin-, Palladium- und 
Schwefelsäuregewinnung begründet. Verschiedene be­
triebliche Ergänzungen auf der Blei- und Zinkhütte 
hatten einen größeren Anfall an W-eichblei und Zinkoxyd 
zur Folge, Der B etrieb der Elektrolyse entsprach den 
Erwartungen, Neuanlagen für die Nebenprodukten- 
gewinnung — Selen-, N ickelsulfat-, Vanadiumanlage und 
Kontaktschwefelsäurefabrik — sahen ih rer Vollendung 
entgegen. Die Zahl der Gefolgschaftsmitglieder betrug 
Ende 1938 12 862 Mann einschließlich 132 bei der S tu­
diengesellschaft gegen insgesamt 13 754 im Vorjahr, Bei 
der Tochtergesellschaft der M ansfeld A.-G., die Kur­
hessische Kupferschieierbergbau G. m, b. H., Eisleben, 
ist der Bau der H ütten- und Flotationsanlagen sowie des 
Kraftwerkes soweit fortgeschritten, daß die Aufnahme 
des Betriebes im Rahmen der ersten Ausbaustufe noch 
im Laufe dieses Jah res erfolgen soll. Bei der Studien­
gesellschaft Deutscher Kupferbergbau G. m, b, H., Eis­
leben, w urden die Bohrungen und Forschungen w eiter 
fortgesetzt. (3937)

Aus dem Zentralhandelsregister.
N e u e i n t r a g u n g .

Chem ische F ab rik  G erd W . M eyer, Sitz: B erlin  S 42, B randcn- 
burgstr, 6, D ie F irm a is t am 19. 6. 1939 in  das H andelsreg iste r des 
Amtsgerichts B erlin  eingetragen. Inhaber: F ab rik b es itzer G erd W olf­
gang M eyer, B erlin .

P e r s o n a l - ,  K a p i t a l -  u n d  S t a t u t e n ä n d e r u n g e n .

H ydrierw erk  Scholven A .-G ., Sitz: G elsenkirchen-B uer. In  das 
H andelsregister des A m tsgerichts G elsenk irchen-B uer is t am 28. 6. 1939 
eingetragen: Durch Beschluß d e r H auptversam m lung vom 22. 6. 1939 
ist das G rundkap ita l d e r G esellschaft von 10 M ill. M l  um 100 M ill.
auf 110 M ill. e rh ö h t w orden.

D eutsch-K oloniale G erbsto ll-G ese llschalt m. b, H ., Sitz: K arls­
ruhe, W endtstr. 16. In  das H andelsreg ister des A m tsgerichts K arls­
ruhe, Baden, is t am 10. 6, 1939 eingetragen: D irek to r D r. F ritz  
Müller is t  n ich t m ehr G eschäftsführer. G esam tprokura  is t e rte ilt an 
Heinz Schiele in K arlsruhe. E r  v e r tr i t t  d ie G esellschaft gemeinsam 
mit einem G eschäftsführer,

Schlesische Z ellw olle A .-G ., S itz: H irschberg  im R iesengebirge. 
In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts H irschberg, R iesengeb,, is t
am 5. 7, 1939 eingetragen: O beringenieur Rudolf Kum m er und Ein­
kaufsleiter P au l V orw erk, beide in H irschberg im R iesengebirge, ist 
Prokura e rte ilt. S ie  sind zu r V ertre tung  d e r G esellschaft nur in G e­
meinschaft m it einem  anderen  P ro k u ris ten  berech tig t.

G esellschaft für H erstellung  o rganischer H eilm itte l m. b . H., 
Silz: Berlin C 2, K lo sterstraß e  99. In das H andelsreg ister des A m ts­
gerichts Berlin is t am  16. 6. 1939 eingetragen: W alter H ansm ann ist 
nicht m ehr G eschäftsführer, Kaufm ann und W irtschaftshochschülcr 
Radegast F re ih e rr  von Godin in B erlin  is t zum G eschäftsführer 
bestellt.

Dr. R ichard  W eiß F ab rik a tio n  pharm azeu tischer P räp a ra te , Sitz: 
Berlin NW 7, L u isenstr. 51. In  das H andelsreg iste r des A m tsgerichts 
Berlin is t am 16. 6. 1939 eingetragen: Inhaber je tz t: A lb rech t B ock­
stiege!, F ab rik b esitzer, B erlin , D er U ebergang d e r in dem  B etriebe 
des Geschäfts begründeten  Forderungen  und V erbindlichkeiten  ist 
bei dem E rw erbe  des G eschäfts durch  A lb rech t B ockstiegel aus­
geschlossen.

Süddeutsche Zündholz A .-G ., Sitz: B erlin  NW  40, H erw arth str. 34. 
In das H andelsreg ister des A m tsgerichts B erlin  is t am 20. 6. 1939 ein ­
getragen: D urch B eschluß d e r H auptversam m m lung vom  9. 5. 1939 ist 
Gegenstand des U nternehm ens nunm ehr: E rrichtung, B etrieb , E rw erb 
und Veräußerung vo n  A nlagen a lle r A r t  auf dem G ebiete  der Zünd- 
Holzindustrie usw. sowie B etrieb  von H andelsgeschäften, die dem A b ­
satz der E rzeugnisse des U nternehm ens dienen.

W intershall A .-G . (Gewinnung u. V erarbeitung  von Kali-, S te in ­
salzen, Erdöl), Sitz: K assel, H ohenzo llernstr. 139. In  das H andels­
register des A m tsgerichts B erlin  is t  am 20. 6. 1939 eingetragen: P ro ­
kurist: Georg B indel in K assel, E r v e r tr i t t  gem einsam  mit einem  Vor- 
standsmitgliede.

Sprengstoff-W erke B lum au A .-G ., Sitz: W ien I ., K antgasse 1. In 
das H andelsregister des A m tsgerichts W ien is t  am  15. 6. 1939 einge­
tragen: A ls V orstandsm itg lieder gelöscht: D r. Jo se f W enisch, Ing. 
Hans Zerdik, Paul P elz , D r. A lfred  Hoenig, E duard  Scheinecker; e in­
getragen: Johann  L etis , O b erstleu tnan t in B erlin , und D r. Emil 
Makowsky, S ek tionsra t in W ien.

W atta , W atteH n und V erbandstoffe F ab rik  G esellschaft m. b . H ., 
Sitz: W ien X., E rlachgasse 5. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts 
W ien is t am 15. 6. 1939 eingetragen: B este llt zum T reuhänder: A lois 
K neisl, W ien. V ertre tungsbefugt is t nu r der T reuhänder.

C orvus .W erk , Chem ische F ab rik  D r. W olfgang H olthof, Sitz: 
W orm s. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts W orm s is t am
15. 6, 1939 eingetragen: Rudolf K rieger, Kaufmann in M annheim, ist 
als persönlich  haftender G ese llschafter in das G eschäft e ingetre ten . 
Die offene H andelsgesellschaft ha t am 1, 1. 1939 begonnen. Die Firm a 
is t geändert in: C orvus W erk  Chem ische F ab rik  Dr. H olthof u. K rieger.

Chem ische F ab rik  A schaffenburg Inh. A ugust Köhl, Sitz: A schaffen- 
burg. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts Aschaffenburg is t am
23. 6. 1939 eingetragen: Inhaber d e r F irm a is t  nunm ehr W illy Rueger, 
Kfm. in G lattbach. Die F irm a la u te t je tz t Chem ische F ab rik  August 
Köhl.

Georg G. A pel (Seifen- und Lichtefabrik), S itz: B raunschw eig, 
B roitzem er S tr . 222. In  das H andelsreg ister des A m tsgerichts B raun ­
schweig is t am 20, 6. 1939 eingetragen: D ie F irm a is t geändert. Sie 
lau te t je tz t: H erm ann Hansen vorm . Georg G. A pel.

A hlendorf & Co. (G roßhandel und H erstellung von A sbest- und 
Gum m iwaren), Sitz: D resden, M ünchner S tr . 32. In  das H andels­
reg iste r des A m tsgerichts D resden is t am 23, 6. 1939 eingetragen: Die 
K om m anditgesellschaft is t  aufgelöst. Kaufmann A lfed A rno A hlendorf 
is t Inhaber.

Rheinische Gold 8c Silber S cheide-A nstalt Thum  & C onrad, Sitz: 
D üsseldorf. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts D üsseldorf is t am
23. 6. 1939 eingetragen: Pau l Thum, Kaufmann, und K arl H einz Thum, 
Chem iker, beide in D üsseldorf, sind in das G eschäft als persönlich 
haftende G esellschafter e ingetre ten . D ie h ierdurch en tstandene offene 
H andelsgesellschaft h a t am 15, 1. 1939 begonnen und führt die b is­
herige F irm a fort.

G ünther W agner Zw eigniederlassung D üsseldorf, Sitz: Düsseldorf. 
In das H andelsreg ister des A m tsgerichts D üsseldorf is t am 23. 6. 1939 
eingetragen: Die Zw eigniederlassung in D üsseldorf is t aufgehoben.

O effentl. Chem. Laboratorium  Dr. Ad. Langfurth Inhaber Dr. E rnst 
H ügel, Sitz: H am burg-A ltona, M ark tstr. 66. In das H andelsregister 
des A m tsgerichts Hamburg is t am 22. 6. 1939 eingetragen: D ie Firm a 
ist geändert w orden in: Chem isches L aboratorium  Dr. Ad. Langfurth 
Inh. Dr. E rnst Hügel.

A rtifex , C hem ische F ab rik  G. m. b. H ., S itz: H am burg, E llerho lz­
damm 50. In  das H andelsregister des A m tsgerichts Hamburg is t am 
22. 6. 1939 eingetragen: D er G eschäftsführer W ilhelm H einrich Loh* 
mann is t versto rben .

A rtifex , C hem ische F ab rik  G. m. b. H ., Zw eigniederlassung in 
Hamburg. In das H andelsregister des A m tsgerichts Hamburg is t am 
22. 6, 1939 eingetragen: Die Zw eigniederlassung is t aufgehoben worden.

R. H am m er 8 c  Co, (V ertrieb von O elen und F e tten  sowie H erste l­
lung und V ertrieb  kosm etischer P räp a ra te  und A pparate), Sitz: B erlin- 
M ariendorf, C hausscestr. 232, In  das H andelsregister des A m tsgerichts 
B erlin  is t am 23. 6. 1939 eingetragen: Die G esellschaft is t aufgelöst. 
Inhaber: Kaufm ann K arl K abelitz, B erlin . D er U ebergang der im B e­
triebe  des G eschäfts begründeten  V erbindlichkeiten  is t  bei dem E r­
w erbe  des G eschäfts durch  K arl K abelitz  ausgeschlossen.

C. F. H eyde G. m. b. H ., Sitz: M annheim , R heinkaistr, 8 b, In 
das H andelsregister des A m tsgerichts M annheim  is t am 24. 6. 1939 
eingetragen: D er S itz  d e r G esellschaft is t  von B erlin  nach M annheim 
verleg t w orden. G egenstand des U nternehm ens is t F abrika tion  und 
V ertrieb  von Lacken und K itten  a lle r A rt.

B ronzefarbenw erke A .-G . vorm . C arl Schlenk, Sitz: B arnsdorf 
b. Nbg. In  das H andelsregister des A m tsgerichts N ürnberg is t am 
21, 6, 1939 eingetragen: Gemäß V erschm elzungsvertrag zu U rkunde des 
N otars Dr. T hallm eier in R oth, U rkd. Nr. 261 vom 29. 3. 1939, und 
der H auptversam m lungsbeschlüsse vom  29. 3. 1939, U rkd. N r. 262, und 
30. 3. 1939, U rkd. N r. 271 is t die F irm a Georg Benda A .-G . durch die 
V eräußerung ihres Vermögens als G anzes an d ie F irm a B ronzefarben­
w erke A .-G . vorm . C arl Schlenk in B ärnsdorf b. Nbg. mit d ieser 
gegen G ewährung von A ktien  verschm olzen. Zum w eite ren  V orstands­
m itglied is t K arl F ritsch , F ab rik d irek to r in N ürnberg, b este llt. Bei 
den V orstandsm itgliedern W ilhelm  von Schlenk-B arnsdorf und L eon­
hard  K ugler kom m t d ie  B ezeichnung als s tellv , V orstandsm itg lieder 
in W egfall.

F ran k fu rte r B ronzefarben- und A lum inium pulverw erke A .-G ., Sitz: 
Frank fu rt a . M. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts F ran k fu rt am 
Main is t am 26. 6. 1939 eingetragen: F ab rik d irek to r D r. D r. jur. 
C lemens K en trup  is t n ich t m ehr V orstandsm itglied.

R uberoid B edachungs-G esellschaft m. b. H ., Sitz: H am burg,
D ovenhof, In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts Ham burg is t am
24. 6, 1939 eingetragen: P au l A lb e rt Ludwig Scheunem ann is t nicht 
m ehr G eschäftsführer. D achdeckerm eiste r A lbinus Löffler, H ansestad t 
Ham burg, is t zum w eite ren  G eschäftsführer b e s te llt w orden.

N orddeutsche Chem ische F ab rik  in H arburg, Sitz: H am burg-H ar­
burg 1. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts Hamburg is t am 
24, 6. 1939 eingetragen: Durch H auptversaram lungsbeschhiß vom 24. 5, 
1939 äst G egenstand des U nternehm ens: fabrikm äßige H erstellung che­
m ischer P ro d u k te  a lle r A rt und sonstiger F ab rik a te  sowie V ertrieb  
d ieser P ro d u k te  usw.

M atthes 8c Co. (Gum m iwarenfabrik), S itz: H am burg, J a r re s tr ,  80. 
In  das H andelsreg iste r des A m tsgerichts Hamburg is t  am 24, 6 , 1939 
eingetragen: In  d ie offene H andelsgesellschaft sind d ie K aufleute 
Rudolf W erderm ann und O tto H erm ann R eiche, beide H ansestadt 
Ham burg, als G esellschafter e inge tre ten . G leichzeitig  sind d ie G esell­
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scha fte r F ritz  M ax Is rae l Sim on und S tan ley  R u tte r M atthes aus­
ge tre ten .

Jo hann  Bosch, F ab rik  fü r A sphalt, D achpappe and  T eerp roduk te
G. m. b. H ., Sitz: W ien I ., R o ten tu rm str. 1. In  das H andelsreg ister 
des A m tsgerichts W ien is t am 21. 6. 1939 eingetragen: M it Beschluß 
der G eneralversam m lung vom  2. 6. 1939 is t  M arkus S tern  n ich t 
m ehr G eschäftsführer. Zu G eschäftsführern sind b e ste llt: O tm ar
Spanlang, D ipl.-K aufm ann, Schärding am Inn, und A lb ert Degn, D ipl.- 
K aufm ann, W ien.

M or. F e k e te  chem isch-pharm azeutische F ab rik , Sitz: T ribusw inkel. 
In  das H andelsreg iste r des A m tsgerichts W iener N eustad t is t  am
29. 6. 1939 eingetragen: Auf G rund der Zuschrift bzw . d e r  V ollm acht 
des S taatskom m issars in d e r P riv atw irtsch a ft und L eite rs  d e r  V er- 
m ögensverkehrsstelle  vom  20. bzw . 19. 6. 1939 w ird  gemäß d e r  V er­
ordnung vom  3. 12. 1938 D r. A nton P ro fan ier, W ien I ., R eichs- 
ra th s tra ß e  11, als T reuhänder eingetragen . V ertre tungs- und zeich­
nungsbefugt is t nu r der T reuhänder.

,, Sem perit“  Gum m iwaren H andelsgesellschaft m. b. H ., Sitz: 
N ürnberg. In  das H andelsreg iste r d e s  A m tsgerichts N ürnberg is t 
am 28. 6. 1939 eingetragen: Gem äß V erschm elzungsvertrag  vom  1. 2. 
1939 und G eseilschafterbeschluß  vom  1. 2. 1939 —  U rkd. N r. 154, 155 
des N otars Ju s tiz ra t D r. Lohe in N ürnberg — is t die G esellschaft 
durch V eräußerung des V erm ögens d e r  G esellschaft als G anzes an 
die „S em perit“  O esterreich isch-A m erikan ische Gum m iw erke A .-G ., 
W ien m it d iese r verschm olzen. D ie F irm a d e r  G. m. b. H. is t erloschen.

D eutsche G e latinefabriken , Sitz: Schw einfurt, In  das H andels­
reg is te r des A m tsgerichts Schw einfurt is t  am 30. 6, 1939 eingetragen: 
Zum w eite ren  M itglied und zugleich V orsitzer des V orstandes w urde 
beste llt: G otthold  B rendle, O b.-R eg.-R at a. D. in  S tu ttgart.

Chem ische F ab rik  A ltenham m er W . O pavsky & Co., A ltenham m er 
(Bayer, O stm ark), A ltenham m er (O berpf.). In  das H andelsregister 
des A m tsgerichts W eiden is t am 30, 6. 1939 e ingetragen: D ie Kom­
m anditgesellschaft is t aufgelöst, W alte r O pavsky is t  nunm ehr A lle in ­
inhaber.

A nhaitisches S e rum -Institu t G. m. b. H ., S itz: D essau, In  das 
H andelsreg ister des A m tsgerichts D essau is t am 2. 5. 1939 ein ­
getragen: D r. Hans A nd ler is t n ich t m ehr G eschäftsführer.

J .  D. R iedel-E . de H aen  A .-G . (B etrieb von chem ischen F a ­
briken, der H andel m it chem ischen Erzeugnissen), Sitz: B erlin-B ritz , 
R iedelstr. 1—32. In das H andelsreg ister des A m tsgerichts B erlin  ist 
am 29. 6. 1939 eingetragen: Die P ro k u ra  fü r H einrich Schlubeck is t 
erloschen.

S te irisches K ohlensaurew erk  G, m. b , H ., Sitz: G raz, W iener 
S traße 184. In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts G raz is t am
16. 6. 1939 eingetragen: In d e r orden tlichen  H auptversam m lung vom
15. 5. 1939 w urde die Um stellung des Stam m kapitales im S inne der 
U m steilungsverordnung vom  2. 8. 1938 beschlossen. S tam m kapital
nunm ehr 13 500 M i.

A ktiengesellschaft Johannes Jese rich , Zw eigniederlassung M agde­
burg. In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts M agdeburg is t am
30. 6. 1939 eingetragen: D ie Z w eigniederlassung in M agdeburg ist 
aufgehoben.

Z ells to lfabrik  W aldhol, Sitz: M annheim  (W aldhoi). In das H an­
de lsreg iste r des A m tsgerichts M annheim  is t am 1. 7. 1939 eingetragen: 
Das bisherige s te llv ertre ten d e  V orstandsm itglied D r. ph il. F ranz  Kiel 
is t zum ordentlichen V orstandsm itg lied  b este llt.

D r. K urt B rem er, Chem ische E rzeugnisse, Sitz: Ludw igshafen a« Rh. 
In das H andelsreg ister des A m tsgerich ts Ludw igshafen is t am 1. 7. 
1939 eingetragen: Die F irm a is t geändert; sie  lau te t fo rtan : D r. K urt 
B rem er Inh. H einrich K ähny, C hem ische E rzeugnisse, Ludw igshalen 
am Rhein.

Benz & Spannagel (H erstellung von chem isch-pharm azeutischen 
P räp a ra ten , G roßhandel h ierm it und m it Drogen), Sitz: Plu llingen, 
K urze S traße  10. In  das H andelsreg iste r des A m tsgerichts R eutlingen 
is t am 3. 7. 1939 eingetragen: D ie offene H andelsgesellschaft ist 
aufgelöst. Inhaber je tz t: Emil Spannagel.

O. F ritze  (fabrikm äßige Erzeugung von F a rben , Lacken und F ir­
n issen), Sitz: W ien XII., S tachegasse 16. In das H andelsreg ister 
des A m tsgerichts W ien ist am 23. 6. 1939 eingetragen: A usgeschieden 
d er G esellschafter W illibald F ritze .

Dr. A ndreas K ossel, Chem ische E rzeugnisse, M ark tredw itz  
(Bayern), S itz: M ark tredw itz . In das H andelsreg iste r des A m ts­
gerichts Hof i s t  am 4. 7. 1939 eingetragen: Off. H dlsges. se it 26. 6. 
1939, da an diesem  Tage D r. G ustav  K ossel, C hem iker in H annover, 
als G esellschafter in das G eschäft seines V aters  e inge tre ten  is t.

O esterreich ische A ga-W erke A .-G ., Sitz: W ien IV ., Prinz-E ugen- 
S traße 72 (H erstellung und H andel m it kom prim ierten  G asen). In das 
H andelsreg ister des A m tsgerichts W ien is t am 22. 6. 1939 eingetragen: 
M it Beschluß der H auptversam m lung vom  24. 5. 1939 is t  das A m t

d e r b isherigen  V orstandsm itg lieder e rloschen. Ing, Ph ilipp  W eyd- 
m ann, W ien, is t zum V orstand b este llt. A ufsich tsrat: D r. Reinhard 
H errm ann, R ech tsanw alt, W ien (V orsitzer), F ranz  K rükl, Kommerzial­
ra t, W ien (e rs te r S te llv e rtre te r des V orsitzers), Ing. Hans Hübsch, 
F ab rik d irek to r, W ien (zw eiter S te llv e rtre te r des V orsitzers), und 
G unnar Daldn, F ab rik d irek to r in Stockholm -Lidingö,

S auers to lf-F ab rik  Berlin  G. m. b. H ., Sitz: B erlin  N 39, Tegeler 
S traße  15. In  das H andelsreg iste r des A m tsgerichts B erlin  is t am
з . 7. 1939 eingetragen: F ritz  H irschw eh und F rau  G ertrude  H irschweh 
sind n ich t m ehr G eschäftsführer. K aufm ann F ried rich  N assauer in 
B erlin , Kaufmann O tto  Lange in B erlin  sind zu stellvertre tenden  
G eschäftsführern  b este llt.

F . A hrens & C ie, (Lack- u. ehem . F ab rik , B ohnerw achse), Sitz: 
H am burg-A ltona, K ruppstr. 47. In das H andelsreg iste r des Amts­
gerichts H am burg is t am 1. 7. 1939 eingetragen: D ie offene Handels­
gesellschaft is t  aufgelöst w orden . E hefrau  E lse Koss is t  je tz t Aüein- 
inhaberin .

S ilesia, V erein chem ischer F ab riken , Sitz: S aarau , K r, Schweidnitz. 
In das H andelsreg ister des A m tsgerichts Schw eidnitz is t am 1. 7. 
1939 eingetragen: Das s te llv e rtre ten d e  V orstandsm itglied Direktor 
F ritz  Schönfeldt is t aus dem  V orstand ausgeschieden.

G e s e l l s c h a f t s u m w a n d l  u n g e n .
„D espo“  Schleif- und P o lierm itte l A nton Jaeg ers , Sitz: Berlin 

SO 36, R eichenberger S tr . 181. In das H andelsreg ister des Amts­
gerich ts B erlin  is t  am 24. 6. 1939 eingetragen: Inhaber: Kaufmann 
A nton Jaeg ers , B erlin . D ie F irm a is t  durch  Um wandlung der ge­
löschten  „D esp o “  Schleif- und Polierm itte l-G ese llschaft m. b, H. 
en tstanden.

Jo se f M ahler & Co. G. m. b . H . (Chem. F abrik ), Sitz: Stuttgart, 
B ruckm annw eg 4. In  das H andelsreg iste r des A m tsgerichts Stuttgart 
is t am 1. 7. 1939 eingetragen: D urch Beschluß d e r Gesellschafter- 
Versammlung vom  12. 6. 1939 w urde d ie  G esellschaft auf Grund des 
G esetzes vom  5. 7. 1934 d e ra rt um gew andelt, daß ih r Vermögen unter 
A usschluß der A bw icklung auf den  allein igen  G esellschafter Josef 
M ahler, Kaufmann, S tu ttg art, übertragen  w urde . D ie F irm a der G. m.
b. H. is t erloschen. Inhaber: Jo se f M ahler, Kaufmann, S tu ttgart.

L ö s c h u n g e n .
„F u lg u ra“  C hem ikalien und K osm etika G. m. b. H ., Sitz: Berlin. 

In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts B erlin  is t am 20 . 6. 1939 
eingetragen: Die F irm a is t erloschen.

E rn st Puhlm ann Chem ische F ab rik  und K refelder Farbenfabrik 
Ludwig & M ax Leven, be ide  Sitz: K refeld. In  das H andelsregister 
des A m tsgerichts K refeld  is t am 10. 6. 1939 eingetragen: D ie Firmen 
sind von A m ts w egen gelösch t w orden.

T uberku lose-H eilsto ff-W erk  G. m. b. H ., Sitz: Leipzig. In das 
H andelsreg ister des A m stgerichts Leipzig is t  am 5. 7. 1939 eingc- 
getragen: D ie F irm a soll von A m ts wegen gelöscht w erden. [Etwaiger 
W iderspruch  kann  von den Inhabern , G esellschaftern , Geschäfts­
führern  oder deren  R echtsnachfolgern  bis spätestens 15. 10. 1939 
bei dem  A m tsgerich t Leipzig erhoben w erden .

H ess. Nass, Seifenfabrik  P e te r  L esseibaum  und Süddeutsche Oel-
и. Farbengesellschaft D. H eß I W we. u. Sohn, beide Sitz: Frank­
fu rt a. M. In das H andelsreg iste r des A m tsgerichts F rankfurt a. M. 
is t am 6 . 7. 1939 eingetragen: D ie Firm en sind von Amts wegen 
gelöscht. . (4498)

MARKT- UND PREISBERICHTE

Höchstpreise für Markenseife In Polen.
Auf G rund einer Verständigung zwischen dem Mi­

nisterium  für Industrie und Handel und dem Verband 
der Seifenindustrie ist der K leinhandelshöchstpreis für 
Seife 1. G üte (64% Fettgehalt) ab 15, Jun i 1939 auf
1,30 ZI. je kg herabgesetzt worden. (4496)

Neue Höchstpreise für Düngemittel in Lettland
Auf Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 

gelten ab 1. Ju li 1939 für die nachstehend genannten 
Düngem ittel folgende K leinhandelshöchstpreise (in Lats 
je Sack von 100 kg, ab W aggon oder Niederlage):
C hilesa lpe ter ....................... 18,60 K alisalz 40%  ....................................
N atronsalpe ter . ..................... 18,60 T h o m a s m e h l ..................................8,50
K alksa lpe ter ....................... 17,60 Superphosphat ..........................7,10
A m m onsulfat ....................... 16,70 T h o m a s p h o s p h a t......................... 6,90
K alkam m onsalpeter . . . .  16,20 Knochenm ehl .......................8 ,8 0
N i t r o p h o s k a .............................  26,50 (4497)
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